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Kurze Tagesübersicht.
Der Lloyödampfer „Kaiser Wilhelm  11 ." ist im

Aermelkanal mit dem Livcrpoolcr Dampfer „I -n c e m o r e"
zusammengestoßen.

Rußland soll Sen Großmächten  vorgeschlagen
haben , bei der Türkei und Griechenland gemein¬
sam zu intervenieren.

Die albanischen  R e g i c r u n g s t r u p p e n ha¬
ben in Stärke von 1200 Malissoren und 100 Gendarmen den
Bormarsch von Durazzo ans begonnen . 1

Die aufständischen Albaner  haben Durazzo
erneut angegriffen.

Die chinesischen Räuberbanden  des „Weißen
Wolf" haben die Stadt Kaotschau eingenommen
und mehr als 1 0 0 0 0 Personen  n i c ö e r g c m e tze l t.

Zwischen den mexikanischen Rebellengeneralen Billa
und Carranza soll es zu offenem Bruch  gekommen
sein.

Wußlarrds Enttäuschung.
Bon unserem Korrespondenten.

X Petersburg , 14. Juni.
„Der Bündnisvertrag legt beiden Seiten ernste Ber-

vflichtnr gen auf , und wenn Frankreich überzeugt sein
kann , daß Rußland alle seine Verpflichtungen erfüllt , so
muß auch die russische öffentliche Meinung ebenso überzeugt
sein können in Bezug ans Frankreich " — so endet „Nowoje
Wremja " ihre Betrachtung über die französische Minister-
krisjs , und in diesem Fall vertritt die Zeitung in der Tat
die Meinung Rußlands , alö dessen Sprachrohr sie sich so
"st gebärdet , wenn sie nur die Meinung enger nationalisti¬
scher Kreise ausspricht . Die große Beunruhigung , die, mit
Ausnahme kadcttischer Organe , die Oeffentltchkeit Ruß¬
lands infolge der Vorgänge in Frankreich erfaßt hat , fand
ihren stärksten Ausdruck in dem Warnungsruf , den der
russische Kricgsminister nach Paris ergehen ließ . Ex wollte
damit den Anhängern der dreijährigen Dienstzeit in Frank¬
reich mit dem Präsidenten Poincarä an der Spitze helfen,
und es ist nicht ausgeschlossen, daß die journalistische
Aebnng des russischen Generalissimus nicht ohne vorherige
Verständigung mit Paris erfolgte . Ob diese Warnung an
Sozialisten und Radikale in ihrer ungeschickten Form das
gewünschte Ergebnis haben wird oder nicht, im Gegenteil
Del ins Feuer gießen wird , da sie die Abhängigkeit Frank¬
reichs von Rußland sehr stark unterstreicht , läßt sich noch
ui.cht übersehen . Hinter der Frage der dreijährigen Dienst¬
zeit steht das viel größere Problem der europäischen Rü-
uungsüberspannung , das in Frankreich die erste Reaktion
lervorrnst , und das in Rußland von einer zunächst noch
'Awgchen Minderheit in der Duma mit ihrem größeren
Asshang in der Bevölkerung bekämpft wird . Welche Ent¬
wicklung diese Bewegung nehmen wird , läßt sich im Angen-
wl>ck noch nicht beurteilen , und nur die Zukunft kann
Lstien, ob, wie ein Teil der französischen Presse meint , der
^rz des Kabinetts Ribots für die Geschichte ganz Euro-

eine Bedeutung gewinnen wird.
Unter den einflußreichen konservativen Elementen

^ußlands hat das Bündnis mit Frankreich wenigereundc als man denkt, und besonders in der russischen
v gab es stets eine starke Strömung , der die Waffen-

wuderschaft mit dem republikanischen Heer nicht sympathisch
An Frankreich ist die äußere Politik , zu der die Mili-

l^ volitjx gehört , eng mit der inneren verbunden , in Ruß-
No besteht sie ganz selbständig . Wenn der russische Kriegs-

hj Uister Verpflichtungen übernimmt , kann er sie unbe-
^udcrt durchführen , denn er fragt weder Reichsrat noch

öU auf Grund einer recht bescheidenen Orientierung
jjt* * die Pläne der Kriegsvermaltung die Kredite bewilligen
ahwyen. So hot Rußland seine riesenhaften Neurüstungen
ösfen iwden ernsten Widerstand seitens der Duma ober der
Pa. slichcn Meinung in Angriff nehmen können , während

^ment und ein großer Teil der öffentlichen Meinung
»^ Verbündeten den von seiner Militärverwaltung über-
Dip ^ nen Verpflichtungen ernste Schwierigkeiten bereitet.
gr. „ ^ rregung der leitenden Kreise Rußlands ist daher be-
jj ' Uch in Anbetracht der Möglichkeit , daß ihnen allein
sich t des Bündnisses aufgebürdet werden soll und daß
5!8e eilt  Fehler in ihren Berechnungen Herausstellen sollte.
z»,,̂ .es dem neuen Pariser Kabinett auch gelingen inird,
so die übernommenen Verpflichtungen einzuhaltcn,
i>tte, Vertrauen Rußlands doch einen harten Stoß er-
d?i m .̂d lur Festigung des Bündnisses wie zur Stärkung
k̂ ,Beziehungen innerhalb der Mächte des Dreiab-
ir»„ , ws haben die jüngsten Vorgänge sicher nicht beige-
ül»z “• Bei dieser Lage wäre es entschieden falsch, in dem

des russischen Kriegsminifters zu Frankreich zur
dlsttei, bweitschaft versteckte kriegerische Gelüste zu ver¬
tretest- An der seltsamen Form dieses öffentlichen Hervor - .
ft|Se ® dirgt sich nur die große Sorge wegen des sranzö-
d»s terrible ". In den Debatten der Duma über
wer»,». Egsressort kamen manche Dinge zur Sprache , die

löffelt, daß die russische Armee noch Jahre des^as braitckit irnr LNärraas ans
ßeĥ iagcn j,x Östasien beitrugen und die heute noch be-

braucht , um Mängel auszubessern , die zu den
oc».

Neuer Sturm auf Durazzo.
„Durazzo , ärmlicher Hafenplatz in Türkisch-

Albanien , auf einem Vorgebirge des Adria-
ttschen Meeres , in fiebererzeugender Gegend,
mit ca. 6000 Einwohnern . Ausfuhrartikel:
Leder, Nutzholz , Oel , Tabak und — Blutegel ."

So heitzt's in den geographischen Lehrbüchern , die vor
der Beendigung des Balkankrteges und vor der Gründung
des in der Laboratoriumsretorte geschaffenen Staates
Albanien erschienen sind.

Wie die Blutegel festgebissen haben sich jetzt die Rebellen
an der unglücklichen Stadt . Seit drei Tagen währt
bereits das Ringen um die Wälle der albanischen
Hauptstadt . Mit eilig zusammengerafften Bewaffneten und
einer Hand voll Freiwilligen ist Fürst Wilhelm gezwungen,
die Schanzen seiner Hauptstadt zu verteidigen . Die Weis¬
heit Europas wollte es so. Albanien schaffen: gut , Albanien
ein Heer geben zur Selbstverteidigung : ausgeschlossen, das
war die Weisheit der Londoner Konferenz . Eine Abtei¬
lung Gendarmen mit einem halben Dutzend holländischer
Offiziere an der Spitze ist im Stande , die Ordnung auf¬
recht zu erhalten , Polizei - und Bütteldienste zu tun;
Diplomatenwetsheit sprach so in London . Ueber öle An¬
sichten von Kennern des Landes , die davor warnten , einen
europäischen Kulturmenschen nach Albanien mit der Auf¬
gabe zu senden , dort Herrscher des Vaterlandes zu werden,
ging man zur Tagesordnung über.

Europas Schuld ist es jetzt, wenn ein Drama sich dort
abspteli , dessen erschütternde Tragik an die Tage von
Querctaro erinnert , nur daß die Mexikaner den Albanesen
gegenüber Kulturträger ersten Ranges sind. Es ist eine
Schmach für die Großmächte ohne Ausnahme , daß sie einen
Staat dort geschaffen haben , dem sie gleichzeitig die ersten
Lebensbedingungen für ein StaatSwesen — militärische
»nd finanzielle Stützen — abgeschnitten haben . In ein
Land , wo unter Freiheit , Steuerfretheit verstanden wird,
darf man nicht einen Fürsten mit leeren Tasche» schicken,
und in einem Land , wo bas oberste allgemein respektierte
Gesetz die Blutrache ist, muß man dem Fürsten wenigstens
diejenigen Machtmittel geben , um seinen Befehlen Geltung
zu verschaffen. Herrscher ist im Orient nur der , der Macht
und Geld hat , Fürsten ohne Macht und Geld haben dort
nie eine lange Rolle spielen können , und wenn jetzt die
Fiktion aufrecht erhalten wird , Europa habe nur die Ver¬
pflichtung , das Leben  des Fürsten zu schützen, und wenn
österreichische und italienische Matrosen nur dazu gelandet
werden , so ist dies zwar verständlich , daß die einzelnen
Mächte sich nicht in ein internationales albanisches Aben¬
teuer vom Genre des Voxerfeldzugcs einzulassen wünschen.
Andererseits würde Seit Aufständischen ein für allemal die
Lust zum Sturm auf Durazzo vergehen und sie würden
cinsehen , daß hinter dem Fürsten Europa und seine Macht
steht, wenn die vor Durazzo vor Anker liegenden Kriegs¬
schiffe ihre schweren Geschütze gegen die Horden der
Rebellen richten würden . Vielleicht besinnt sich Europa
nicht zu spät auf die Pflichten , die es dem Fürsten und dem
albanischen Volk gegenüber auf sich genommen hat.

ff

Kriegslist der Rebellen.
Die „Ruhe in Durazzo ", von der verschiedene Tele¬

gramme zu melden wußten , hat nicht lange angehalten.
Der Rückzug der Rebellen , der ein „großer Sieg der Negie¬
rungstruppen " genannt lüurde , ist nur ein Scheinmanöver
gewesen, um die Stadt von Verteidigern zu entblößen.
Dies ist leider gelungen . Die Regierungstruppen sind den
abziehenöen Rebellen nachgeeilt und wurden bet Schiak
in ein Gefecht verwickelt . Inzwischen eilten andere Trup¬
pen der Aufständischen , die große Verstärkungen erhalten
hatten , auf Umwegen nach Durazzo zurück und griffen es
von neuem mit größter Heftigkeit an . In Italien sind
schon wieder Nachrichten verbreitet , daß Durazzo ge¬
fallen  sei . Ferner , dqß die Regierungstruppen,
die den abrückenden Rebellen gefolgt waren , bei Schiak
eine vernichtende Niederlage  erlitten hätten . Die
italienischen Nachrichten , bei denen der Wunsch der Vater
des Gedankens zu sein scheint, haben sich bisher aber als
recht unzuverlässig erwiesen , so daß man auch jetzt gut
daran tut , sie mit Mißtrauen aufzunehmen . Auf jeden
Fall jedoch ist die Lage Durazzos wieder die denkbar
schlimmste und fast hoffnungslos . Es liegen folgende --
Depeschen vor:

Durazzo , 17. Juni . (Telegr .)
Durazzo wurde am Mittwoch nachmittag 1 Uhr 30 Min.

von den Aufständischen plötzlich wieder angegriffen , wäh¬
rend die Miriditen in der Richtung nach Schiak in ein
Gefecht verwickelt sind. Man befürchtet , daß die An¬
stürmenden in die Stadt eindringen könnten . Die Malis¬
soren befinden sich auf dem Rückzuge. Man organisiert
die Verteidigung , um der Stadt die Möglichkeit zu bieten,
sich solange zu halten , bis Verstärkungen aus dem Norden
eintreffen.

Paris , 18. Juni . (Telegr .)
Die aus Durazzo hier vorliegenden Meldungen be¬

stätigen die äußerst gefährdete Lage der Stadt . Die
Rebellen , die gestern nachmittag noch einmal einen Angriff

machten, haben inzwischen über eine Kolonne der Regtc-
rungstruppcn , die nach Schiak zum Vorgehen gegen die
dort stehenden Rebellen abgcsandt worden waren , einen
vollkommenen Sieg  erfochten . Die Rebellen , die
von dem Herannahen dieser ca. 1000 Mann starken Ab¬
teilung erfahren hatten , warteten , bis sie hinlänglich weit
von Durazzo entfernt waren , um sie sodann von mehreren
Seiten zu überfallen und die Kolonne fast voll¬
kommen aufzureiben.  Nach diesem Siege griffen
sie von neuem Durazzo an , und dieses scheint nach Lage
der Dinge kaum zu halten zu sein . Man er¬
wartet st ü n d l i ch den Fall der  Ha u p t st a d t.

Durazzo , 17. Juni . sTelegr . von 6,30 abends ).
Die Kämpfe dauern an und die Lage ist immer noch

ernst , scheint sich jedoch zugunsten des Fürsten neigen zu
wollen.

Eine große Anzahl Verwundeter , die vom öster¬
reichischen und italienischen Sanitätspersonal aufgelesen
wurde , ist in die Stadt gebracht worden . Die Detachements
der Oesterreicher und der Italiener sind verstärkt worden.

Paris , 18. Juni . (Telegr .)
Der römische Korrespondent des Pariser „Matin " mel¬

det seinem Blatte folgende Einzelheiten über die Lage in
Durazzo , die, wie er angibt , nuS bester Quelle stammen.
Danach ist der Fürst nicht gewillt , Durazzo zu verlassen.
Die österreichischen und die italienischen Marinetrnppcn
werden mit Aufbietung aller Kräfte den Palast des Für¬
sten verteidigen . Trotz der eindringlichen Vorstellungen
des englischen Admirals Troubridge vom Kreuzer „Glou-
cester", der bas Oberkommando liber das vor Durazzo
liegende Geschwader fiihrt , hat sich der Fürst nicht ent¬
schließen können , das PalaiS zu verlassen und auf einem
Kriegsschiff Wohnung zu nehmen . Zwei Parlamentäre der
Rebellen , die mit einem Briefe an die internationale Kon¬
trollkommission bei den Vorposten erschienen tvaren , wur¬
den sogleich zum Fürsten geführt . Das Schreiben enthielt
eine Art Ultimatum,  das den Fürsten aufforderte,
Durazzo zu verlassen.  Der Fürst sandte nach
der Kenntnisnahme dieses Ultimatums sofort den nach
Schiak entsandten Malissoren Eilboten nach, um sie zur
sofortigen Rückkehr zu veranlassen . Diese Boten fielen
jedoch den Rebellen in die Hände , von denen sie erschossen
wurden . Dadurch war es den Rebellen möglich, die Ueber-
rumpelung der Malissoren öurchzuftthren und die Stadt
erneut zu bercnncn.

Diese « Nachrichten gegenüber ist es nur von geringer.
Bedeutung , wenn ans dem Süden Albaniens Meldungen
von Erfolgen der regierungstreuen Truppen kommen.

Wien , 18. Juni . (Telegr .)
Im südalbanischen Aufstandsgebiet sollen, -wie die alba¬

nische Korrespondenz erfährt , regierungstreue Truppen
einzelne Erfolge erzielt haben . Nach einem hartnäckigen
Kampf mit den Aufständischen sollen die unter dem Kom¬
mando des Majors Besim stehetiden Albaner die Höhen von
Ardenico erstürmt  und die Aufständischen , die große
Verluste erlitten , in die Flucht geschlagen haben . Der .übrige
Teil rückt gegen Sjuschna vor , wohin die Aufständischen
sich zurückgezogen hätten.

Die leidige Politik
trägt an dem ganzen albanischen Kladderadatsch die einztgs
Schuld . Das heißt , wenn man das zerfahrene , mißtrau¬
ische, neidische und in manchen Fällen gar perfide Gegen¬
einanderarbeiten und Jntruigieren der europäischen Mächte

. in der albanischen Angelegenheit überhaupt noch „Politik"
nennen darf . Diese „Politik " war es , die Albanien
gründete , sic war es, die den Prinzen zu Wied zum Fürsten
ohne Geld und Soldaten machte, sie war es, die den Auf¬
stand hervorrief , sie war es , die den Fürsten allein ließ,
sie ist es jetzt, die ihm sogar die erreichbaren
Truppen vorenthält,  wie die nachstehende Depesche
ergibt:

Wien , 18. Juni . (Telegr .)
Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Tagbl ." aus

Durazzo ist es zwischen dem Fürsten Wilhelm und dem
Kommandeur der internationalen Truppen in
S k u t a r i , dem englischen  Obersten Philipps zu
einem Konflikt  gekommen . Der holländische Major
Croon in Skutari hatte von Thomson öeic Befehl erhalten.

>den Vormarsch der Miriditen von Aleffio nach Kroja zu
"dirigieren . Als Major Croon mit diesem Befehl zu dem
englischen Obersten Philipps , dem Kommandeur des inter¬
nationalen Detachements in Skutari ging , verweigerte
Oberst Philipps die Erlaubnis  zum Vormarsch . Aus
nochmalige Anfrage des Majors Croon bei Thomson er¬
hielt er Befehl , ohne Rücksicht auf den Ein s p r u ch
des . Obersten Philipps den Vormarsch anzu¬
treten . Aus Proviantmangel (!!!) mußte Croon
aber auf den Vormarsch verzichten.

Die Anklage » gegen Italien.
Unter den nach Durazzo gebrachten verwundeten In¬

surgenten befindet sich auch einer der Führer der Rebellen
namens Scheck ) Ha midi Rubicka  aus Schiak. Er er¬
klärte , daß die Rebellen durch L i cht s i g n a l e aus Du¬
razzo zum Angriffe aufgeforöert  worden seien.
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Nach einer Depesche aus Rom weisen die italieni¬
schen  Zeitungen die Andeutungen der Wiener Presse ent¬
rüstet zurück, wonach italienische Agenten den plötzlichen
Ueberfall der Rebellen auf Durazzo verursacht hätten.

Albanisches Urteil über den Fürsten Wilhelm.
Der fürstentreue Murad Nay, ein Vetter Essads, er.

klärte telegraphisch nach Wien:
In Len schweren Tagen, die Durazzo und die aivcr

irischen Patrioten gegenwärtig durchmachen, hält sich der
Fürst wundervoll. Die Krone, die ihm Europa vergehen
hat, erwirbt er sich setzt, wie die Liebe der albanischen
Patrioten . Gott schütze ihn!

Wir haben ein sehr erhebliches Mißtrauen gegen der-
artige albanische Ueberschwenglichkeiten. Essad deklamierte
ebenfalls sehr schön, als er in Neuwied war , und er war
doch ein Verräter , der damals schon seinen Plan gefaßt
hatte, den er — scheinbar mit Italiens geheimer Hilfe —
weiter entwickelte, und der setzt ausgeführt , wenn der
Macher auch weit vom Schuß in Neapel sitzt. Richtiger be¬
sagt: auf der Lauer liegt.

Oberst Thomsons Beerdigung.
Aus Durazzo  wird gemeldet: Die Beerdigung des

Obersten Thomson fand am Dienstag Nachmittag vom Gar¬
ten des fürstlichen Palais aus statt. Den Leichenzug er-
öffneten die Träger der von Diplomaten und sonstigen Per¬
sönlichkeiten gestifteten Kränze. Der Sarg war rn Flaggen
mit den holländischen Farben gehüllt und wurde von alba¬
nischen Gendarmen getragen und von österreichischen und
italienischen Marinesoldaten geleitet. Vor dem Palais er¬
schienen der Fürst und die Fürstin je mit einem großen
Lorbeerkranze. Der Fürst schritt dann hinter dem Sarge
einher. Es folgten die holländischen Offiziere, das gesamte
diplomatische Korps, die österreichischen und italienischen
Admirale, die Offiziere der Kriegsschiffe und zahlreiche
Albaner. Viele Häuser wiesen albanische und andere Flag¬
gen auf.

*

Die Verluste der albanischen Regiernngstruppcn.
In den ersten Kämpfen sind auf seiten der Regie¬

rungstruppen außer Thomson 2 Offiziere
und 47 Mann getötet  oder verwundet worden. Troja
soll von den Regierungstruppen genommen worden sein.

finW« rl« nt dm©raten Seraftotf.
Ans Champaign (Illinois ), 17. Juni , meldet ein

Telegramm : Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff
ist heute knapp dem Tode entronnen,  da ein
Polizeibeamter auf das Automobil feuerte, in dem sich der
Botschafter zur Semesterfeierlichkeit an der Universität
nach Illinois begab. _ _ ,

Hierzu wird ergänzend gemeldet: Der deutiche Bot¬
schafter Graf Bernstorff  kam von der Eisenbahnstation.
In seiner Begleitung befand sich u. a. der Vizepräsident
der Universität. Der Polizeibeamte forderte das Auto¬
mobil auf, zu halten : da er jedoch nicht in Uniform war,
wurde sein Befehl unbeachtet gelassen. Darauf versuchte er,
den Gummireifen des Automobils zu treffen, indes ging
die Kugel nahe an Bernstorff und dem Vizepräsidenten der
Universität, Kinley, vorüber . Der Bürgermeister entschul¬
digte sich sofort, worauf der Botschafter bat, nicht scharf
gegen den Wächter vorzugehen.

Ar llnteranns der..Wretz nt Mnntf.
In Quebec  begann am Dienstag unter dem Vorsitz

des Lord Mersey die Verhandlung der Untersnchungskom-
mission über den Untergang der „Emprcß of Jrclaud ". Die
Besitzer der „Storstad " reichten folgende schriftliche Er¬
klärung ein : Die Storstadt fuhr mit einer Geschwindigkeit
von sechs Knoten, als die Mastlichter der „Empreß  rn
einer Entfernung von sechs bis sieben Knoten gesichtet
wurden . Sechs Minuten sah man auf der „Storstadt ihr
grünes Licht, und bemerkte, daß sie ihren Kurs ändertet
sie zeigte das rote und grüne Licht zusammen. Dann ver¬
schwand das grüne Licht und das rote blieb allein sichtbar.
Nach drei bis vier Minuten hüllte Nebel das Schiff etn,
doch war bas rote Licht noch immer zu sehen. Hierauf gab
die „Empreß" ein Signal , wir antworteten und verringer¬
ten unsere Geschwindigkeit. Das Steuerrad wurde weiter
scharf umgelegt, doch gehorchte das Schiff nicht
m e h r. Um die Manövrierfähigkeit nicht vollständig zu
verlieren , erging in den Mnschinenraum der Befehl, lang-
sam weiterzufahren . Der Steuermann ließ setzt den
Kapitän  auf die Brücke rufen , sagte ihm aber nichts von
de'- „Empreß". Als der Kapitän auf Deck kam und die
Mastlichter der „Empreß" sah, ließ er sofort mit voller Ge¬
schwindigkeit rückwärts fahren.  Die Schiffe waren
setzt achthundert Fuß von einander entfernt . Dann erschien

das grüne Licht der „Empreß", und drei Minuten später
stießen die Schiffe zusammen. Der Kapitän horte einen Ruf
von der „Empreß", er möge vorwärts  fahren , und gab
den entsprechenden Befehl, doch konnte er den Bug der
„Storstad" nicht in der Oeffnung der „Empreß halten. Die
„Storstad" schwenkte herum, bis sic parallcst mit der »Em¬
preß" lag; denn der Kapitän fürchtete, sein Schiss würde auf
der Backboröseite von der Steuerbordseite der „Empreß ge-
troffen werden. Er mußte einen völligen Kreis beschreiben,
und inzwischen war die „Empreß " gefunken.
Auf die Hilferufe kam er vorsichtig näher und neß die
Boote herab, die einige hundert Menschen retteten.

Kapitän Kendnl! gab dann seine Version von dem Zu¬
sammenstoß. Nach ihm fand dieser um 1,55 Uhr, nach dem
Bericht der „Storstad" um 2,07 Uhr östlicher Zeit statt.
Kapitän Kendall sagte weiter aus , daß er nach seiner Ret¬
tung durch ein Boot der „Storstad" auf den Kapitan des
Dampfers „Storstad" zugegangen sei und ihm gesagt habe:
„Sie brachten mein Schiff zum Sinken.  Sie
fuhren mit voller Geschwindigkeit." Er erklärte weiter,
daß er auf Deck der „Storstad" vor Erschöpfungzusammen¬
gebrochen sei. _

Die 6uf rnnetten men Sen Kwln.
In einer Suffragettenversammlung in London er¬

klärte »Nevison: Wenn ich König wäre , so säße ich nicht
immer hinter einer Bretterwand mit den Köpfen meiner
Minister. Wenn uns der König nicht hört, in dieser Zeit
der Krise, wozu ist er denn dann da, und wozu bezahlen
wir ihn. Bisher glaubte ich, er sei ein schwerfälliger
Mensch, den Gott unglücklicherweise auf diesen seinen
Posten gestellt hat, der aber seine Pflicht tue. Jetzt habe ich
meine Achtung verloren . Ich sehe nun in ihm aber ein
schwaches Geschöpf, das nicht berechtigt ist, sich mit dem
Purpur zu bekleiden. Ich sehe nicht ein, warum man
einen Mann wie diesen besonders ehrt und warum er
einen Hut, Krone genannt , oder einen besonderen Spazier¬
stock, Szepter genannt , tragen soll. Er ist nicht bester als
seine Minister , nicht einmal als Asguith. Er ähnelt seinem
Verwandten, dem Zaren von Rußland . , .

Man meldet ferner aus London:  In geheimer
Sitzuna beriet der ausführende Ausschuß der Suffragetten
über den großen Streik , der ganz England in Schrecken
setzen soll. — Bei den Meldungen über einen Anschlag auf
bas Woolwicher Wasserwerk handelt es sich augenscheinlich
nur um ein Scheinmanöver zur Irreführung der Polizei.

ftuß« An» nuns Mn« .
Aus New york  meldet man : Aus Juarez in dem

nordmexikanischenStaate Chihuahua kommen Meldungen,
welche aus einen endgültigen Bruch  zwischen Villa
und C a r r a n z a schließen lassen. Elfterer soll durch seine
Anhänger die Telegraphen- und andere -Aemter rn Juarez,
Chihuahua und Torreon haben besetzen und einige
Carranza -Anhänger verhaften lassen. Villas Vorgehen soll
dadurch veranlaßt sein, daß Carranza ihn wieöermn drrn-
gend aufforderte, dem bei Zacatecas von Huertas gruppen
zurückgeschlagenen Natera zu Hilfe zu kommen.

Aus New - Uork  meldet man : General Villa, der
wegen der Uebertragung des Oberbefehls der Carranza-
truppen an den General Natera erbittert ist, mißachtet den
Befehl Carranzas , mit seiner Armee General Carranza
bei der Belagerung von Zacatecas zu unterstützen Billa
mit seinen Truppen revoltiert . In Torreon , Chihuahua
und Juarez werden die von General Carranza ringes^ ten
Beamten eingekertert. Der ganze Norden befindet sich in
den Händen der Villavartci . Durch Billas Verhalten wer¬
den die Operationen Carranzas lahmgelegt.

Der griechisch-türkische Konflikt.
Die Kammer  in Athen hat wegen der Unsicherheit

der gegenwärtigen Lage die Arbeiten für einige Zeit ver-

^Der griechenfeindliche Exzeß in S o f i a droht an Schärfe
zuzunehmen. Die bulgarische Regierung hatte, um Griechen¬
land Satisfaktion zu geben, den Polizeipräsidenten von
Sofia seines Amtes enthoben, doch ist dm,er abge,etzte Funk¬
tionär zum Präfekten  von Sofia befördert 'vordem
Weiter ruft es iu Athen groß. Erregung hervor, daß dm
griechische Kapelle, welche von den Bulgaren mrt Beschlag
belegt wurde, nicht bloß, entgegen dem Versprechen, nicht
wiederhergestellt worden ist, sondern daß die Abhaltung
eines bulgarischen Gottesdienstes in dieser Kirche angeknm
digt wurde. Das würde die förmliche Besitzergrelfung der
griechischen Kirche durch die bulgarische Geistlichkeit be¬
deuten.
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Aus Belgrad  wird berichtet: Der augenblicklich in

seiner Heimat weilende serbische Gesandte in Athen ist
gestern wieder nach der griechischen Hauvtstadt zurückgereist.
Er wird der griechischen Regierung die Versicherungd
serbischen Regierung überbringen , daß Serbien im  Ewist-
falle den seinem Bündnisvertrag entspringenden Ver¬
pflichtungen Nachkommen wird. Gestern ist bereits em ^.e
der Reservisten, zehn Mann von jeder Kompagnre, et«
berufen worden.

Die Vermittlung der Mächte.
Aus Konstantinopel meldet man: Die Porte

ivanöte sich in der Angelegenheit dcS ^ griechisch-türkischen
Konfliktes mit einer Zirkularnote an die Grotzmäch-e.

Nach einer Mitteilung der Petersburger »Börsenzei
tung" hat Rußland  den anderen Großmächten  vor
aeschlagen, bei der Türkei und Griechenland gemeinsam
zu intervenieren.  Ueber der: Erfolg -wes solchen
Schrittes gibt man sich hier kaum -Täuschungen hin, da nach
wie vor die Lage äußerst pessimistisch beurteilt wird. .

In Wiener diplomatischen Kreisen setzt man groß
Hoffnung auf die Vermittlungsaktion , die von einigen
Großmächten besonders Deutschland und Frankreich, mit
energischer Kraft sowohl in Konstantinopcl als auchi tn
Athen geführt wird. Der Schwerpunkt der Situation liegt
in Athen. Es handelt sich hier darum, ob der König. sowte
Venizelos und Dr . Streit stark genug sind, die Bewegung
im Volke, die zum Kriege mit der Türkei drangt , ernzu
dämmen. tDie Antwort der Pforte.

Der Ministerrat in Ka n sta n t i n o p e l setzte gestern
nachmittag den Wortlaut der türkischen Antwortnote fest.
Gegen Abend wurde der Pforte erklärt, es sei unsicher,
ob die Note noch abends überreicht werden könne Die
Ueberreichung werde aber spätestens beute vormi.tag er-
folgen. In den Kreisen der griechischen Gesandtschaft wurde
gestern vormittag erklärt , die Athener -̂ eg' erung w
der Türkei ein Ultimatum  zugehen lassen, falls ore
Note nicht bis zum Abend beantwortet wäre.

Rundschau.

Zu Villas siegreicher Armee.
Von unserm nach Mexiko entsandten Sonderberichterstatter.

Paredas , 23. Mai.
Es sind Städte in Mexiko, die mit amerikanischer

Schnelligkeit wachsen. So war Torreon vor 1c>Jahren noch
ein armseliges Dorf . Jetzt freilich merkt man an allem
den Krieg, doch ehe die Revolution ausörach, war es eine
aufstrebende elegante Stadt.

Ich saß allein mit Herrn Wiegand un Deut,chen Klub.
Er ist der einzige Deutsche, der zusammen mit einem Eng¬
länder es hier ausgehalten hat. Bevor die Revolutionäre
die Stadt nahmen, hatte er Türen und Fenster mit zoll-
starken Eisenplatten gesichert. Dahinter erwartete er den
Sturm . Zwei Stunden lang schossen sie und arbeiteten mit
Aexten und Brecheisen. Es ist ein großes Geschäft, dem
Wiegand vorsteht und gute Beute wartete der Rebellen.
Endlich kamen ein paar Führer , die dem Sturm Einhalt
taten. Aber sie nahmen den Deutschen und warfen ihn ins
Gefängnis . Er war zu gut Freund mit der-Regierung ge¬
wesen.' Nur durch fefne guten Beziehungen — er ist sieb¬
zehn Jahre im Lande und mit einer Mexikanerin ver¬
heiratet — und durch Zahlung von 1000 Pesos, ö. i. 2000
Mark, konnte er sich loskaufen.

Dann wurde die konstitutionelle Regierung eingerich¬
tet und für einige Zeit waren wieder leidlich sichere Ver¬
hältnisse, — bis zum Veracruz-Zwischenfall, wo alle Hals
über Kopf das Land verließen.

Ein paar Fremde haben sich wieder ins Land gewagt,
darunter der deutsche Arzt der Stadt . So saßen wir in
kleinem Kreise, etwa sechs oder sieben im Deutschen Klub
zusammen, bei frischem kalten Vier, — die Flasche zu fünf
Mark.

Das Klubhaus an der palmengrüneir Plaza ist em
großes schönes Haus , mit der unvermeidlichen Kegelbahn
der Deutschen. Vor der Revolution hatte der Klub über
100 Mitglieder , setzt ist's deren einer. Die Familien sind
Me inS Ausland in Sicherheit gebracht.

Am nächsten Tage ging ein Militärzug ms Haupt¬
quartier . Ich hatte durch Wiegands Vermittlung , der als
stellvertretender Konsul fungiert — der rechtmäßige ist ge¬
flohen — einen besonderen Paß erhalten, der mich der Ost
Hut aller Behörden empfiehlt. Ganz schön, aber in solchen
Ländern gilt nur eins : Hilf dir selbst.

Nach einigem Suchen finde ich den richtigen Zug-
Erster Klasse steht auf meinem Militärbillett . Da sind
Wagen mit Schwellen beladen, darauf haben ßchs Sol¬
daten mit ihren Familien bequem gemacht, ich sch-we, das
ist dritter Klaffe. Andere haben sich auf den hatten Dächernder Vieh- und Güterwagen niedergelassen. Mittels Stecken
und Gewehren haben sie Decken als Schutz gegen die
Sonne ausgespannt : das mag zweiter sein. Em Guter¬
wagen endlich ist mittels einer wagerechten Zwl,chenwand
in zwei Hälften geteilt . Das ist wohl erster Klaste. Ich
steige auf die obere Pritsche.

Nach stundenlangem Warten geht's gegen Mittag los.
Die Soldaten auf den Dächern knallen em Freudenfeuer
ab. DaS ist überhaupt eine Eigentilmlichkeit der Mexi¬
kaner. Sie knallen bei jeder Gelegenheit. Bei Ankunft
und Abfahrt von jeder Station wird gefchoßen. Einige
machen fick, das Vergnügen, die Telegraphenleitung ent¬
zwei zu schießen. Mit surrendem Klirren losen ßch die
Drähte von den flaschengrünen, zersplitternden Iso¬
latoren . Auf jedes Kaninchen, jeden Vogel, der sich lang»
der Bahn zeigt, wird losgepfeffert. So ist denn auch der
Munitionsverbrauch in den Gefechten geradezu ungeheuer¬
lich auf beiden Seiten . Jeder Mann ist ein wandelndes
Munitionsmagazin . Ich sah Leute mit sechs Patronen¬
gurten, vier über die Schultern und zwei um den Leib.

Mit mir auf der oberen Etage ist ein mexikanischer
Major , ein Soldat mit seiner Frau , — sie ziehen zusammen
in den Krieg, — und ein Zivilist. Das untere Stockwerk ist
vollgepfropft mit Soldaten . Ein Veteran ist unter ihnen.
Ihm fehlen auf der rechten Seite Arm und Bern. Er geht
mit Eiern und Zigaretten zur Armee. Nie sah ich einen
vergnügteren Krüppel. Er macht ständig Witze und auf
den Stationen hüpft er mit unverständlicher Behendigkeit
ans und wieder in den Wagen.

Wir liegen nebeneinander auf dem Bauch vor der
offenen Tür des Güterwagens . Die Landschaft Zieht vor¬
bei wie ein Wunder. Das weite wustcnartige Feld,
Kakteen Azaleen, dürre Palmen . Ab und zu an trockenen
Flußläüfen niedrige Häuser mit flachen Dächern, Mauern
ans sonnengebrarmten Lehmziegeln. Eukalyptusbairme
geben spärlichen Schatten. Dann Felder , Mais und

Wir fahren im breiten Tal , zu beiden Seiten lauwn
, die Berge mit. Bei San Pedro führt zur Regenzeit der

Die Krankheit des Grafen Schwerin-Löwitz.
Vom Kaiser ging gestern beim Präsidenten des »

georbnetenhauses, Grafen v. Schwerin-Lowitz, folgende»
^E^ Se" ne" haben  mit großem Bedauern von der
Erkrankung Seiner Exzellenz gehört, ersuchen um Nach¬
richt und lassen gute Besserung wunichen. v. Mutcus,
Flügeladjutant vom Dienst."

Darauf erfolgte sofort die nachfolgende Antwort.
Tiefbewegt bitte ich, Seiner Majestät meinen aller-

untertänigsten Dank für die allergnädigc Anteilnahme zu
unterbreiten . Nachdem gestern eine geringfügige Befferu S
eingetretcn war , ist heute durch Hinzutritt vonsehr schmerz
haften Nierenentzündungen mein Allgemeinbefinden
schlechter, obgleich das Fieber zuruckgegangen ist. Ich bi«
aber in bester und zuverlässigster Behandlung von Ge
heimrat Körte und Sanitätsrat Dr . Kirchhoff. Dr . Gr
v. Schwerin-Löwitz."

Der Rekrutenerlaßfür Elsaß-Lothringen.
Man meldet aus Stratzburg:  In der Presse des

Landes macht sich ein starkes Mißbehagen über bre Bei
fügung bemerkbar, wonach die elsaß-lothringischen Rekrute
fortan nur in außerelsaß-lothringischen Garnisonen diene»
sollen. Man glaubt allgemein darin eine Strafe 1J
Zabern erblicken zu sollen. Der „Elsässer schreibt: a»
die Sünden eines Offiziers muß der Heeresersatz eitz.s
ganzen Landes bestraft werden. Weil der neue Erlaß de»
Charakter einer Strafe trägt , verurteilen wir ihn mit alle
Entschiedenheit. Wir sehen die Politik der Eisen ansi a-
Werke. (Das Blatt irrt . Es handelt sich nicht um- ei»
Strafe für Zabern ! sondern um eine notwendige Bor
s i cht s m a ß r e g e l, damit nicht ein z w eite  s .
schwere Erschütterungen der militari,chen Disziplin u»
der politischen Lage bringen kann. D. Red.«

Dänemark im Dienste Rußlands?
Aus Kristiania wird gedrahtet: „Aftenposten

bringt an der Spitze des Blattes ein vier Spalten latig^
Telegramm aus Droebak, einem am Kristiania-Fiord
Festung Oskarsborg gegenüber liegenden Badeort. . £ ßC
sollen seit einigen Wochen Danen wstemattzch LPlvE
getrieben haben, indem sie die ganze Gegend Photograph' '
anfnahmen: die Behörde schritt dagegen nicht em, d" R bei
in Norwegen kein Spionagege,eh vorlicgt . Osta -.»horg
herrscht die Einfahrt nach Kristiania : es ist rn der
Zeit neu befestigt morden Man Nimmt hier an, daß
Dänen im Dienst einer Großmacht stehen. Al»■Ut '* r
iit Droebak den Hauptverdachtigen vernehmcn̂ vollten̂ ^

Um durch einen SÄT ®« ! Jetzt stehen nur ab At
zu weite Lachen. Aber sie machen das » cld grün . lt g.
frischer Farbe überstrichen sieht hier Gras und Busch
Am Wasser weidendes Vieh. Soldaten springen vom ^ je
sam fahrenden Zug und schöpfen das lehmige Naß-
Sonne dörrt die Dächer der Wagen und drc Kehlen. .

Wir haben ein gemeinsames Mahl . Die -vcex.
laden mich freundlich ein. Ich steuere dazu be,
habe. Der Krüppel reicht uns Berv hinauf. Cs steyr
aus wie Absinth und schmeckt nach frischem Gra ».

Die Dämmerung kommt mit farbiger Palette - unter
purpurne , karmoisinrote und orangefarbene Ochrer ^
zackigen Wolkenrändern. Die Berge stehen tlefviotelî l.
von mattem inneren Licht erleuchtet vor blauem '^ -Men

Der Zug gebt nur bis Hippol,to. wo wir am ^ 8-
Morgen sind. Am Mittag geht em Train lecrc ^
wagen weg. Wir fahren mrt in einem Lokomot' i
wagen. Alle Stationsgebäude und Hau,er längs
find zusammengeschossen und niedergebraiilit. **  Mage "'
personal wohnt mit seinen Familien in bc,ondcre
die sie hinter der Maschine mitführcn . , Daö>

Ich stehe mit einem der Eisenbahner auf o Kjt
des Waggons. Er ist sehr stolz auf s.eu' e
der Revolution wurden alle amerikani,cheil e- wäre'
beamten entfernt . Die mexikanischenE' senbahnê ? „
mit die eifrigsten Revolutionäre . Sw strebten v, un
Stellen- die bisher die Amerikaner inne stebe''
mannqen sie die Sache allein. Auf allen Lot "
zwei oder drei zerlumpte braune Kerle, als
Heizer, oft mit ihren Frauen

Und man muß gestehen, ,
Das Material ist zwar teilweise

sie machen es 3 a’
Das Material ist zwar teilweise in einem uüJt Ci"8je
stände, die Lokomotiven bös verrostet, dre Lager „jhren *
dickte« Del und Staub umgeben. * e“i t itif«*c 33
Züge ohne Unfall, und der ganze, keme»wcg»
trieb wird anstandslos öurchgeführt. wie

Wenn man ein wenig Erfahrung darin Y. ' stocke" *
Haft rasch der Bahnbetrieb in Kr-egszelten ' «fle
kommen.pflegt, tann man für die Mexikaner ^ gtie ig
erkennung haben, um so größere, da '^ ^ hAtnisw
weit die Bahn neu bauen mußten. , I " " gebaut, .„wlts-
kurzer Zeit wird ieöe zerstörte Lmre new gev ^ vor" ^ qß

Wir halten oft und kommen nur heiß' '
Züge voll Soldaten kommen uns entgegen.
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dieser auf einem Motorschiff , das die norwegische Flagge
führte , tatsächlich aber nur dänische Mannschaft hatte , be¬
reits nach Horten , einer anderen wichtigen Festung am Kri¬
stiania -Fjord , unterwegs . „Astenposten " behauptet , der
Tatbestand der Spionage sei unzweifelhaft festgestellt. —
Die Meldung macht hier begreiflicherweise großes Auf¬
sehen.

Französische Fabel über Deutschlands Balkanpolitik.
Aus Berlin  meldet man : Das „Echo de Paris " be¬

hauptet , daß Deutschland durch ein Abkommen mit Bul¬
garien einen Stützpunkt nahe der Dardanellen gewinnen
wolle. An hiesigen unterrichteten Stellen wird dies Mär¬
chen als ein Versuchsballon bezeichnet, um zu erfahren , ob
Bulgarien in dem günstig stehenden Anleihegeschäft mit
Deutschland diesem irgendwelche Anerbieten gemacht habe.

Die Eröffnung der französischen Kammer.
Die gestrige Kammersitzung in Paris,  die mit der

Verlesung der ministeriellen Erklärung eröffnet wurde,
war bedeutend weniger stark besucht, als diejenige am
letzten Freitag , die zum Sturze des Ministeriums Ribot
führte . Die Verlesung der Erklärung , die zu den üblichen
Zwischenrufen der Anhänger und Gegner der Regierung
führte , fordert die Beschränkung der Interpellationen . Der
erste Interpellant stellte fest, daß die Frage der dreijährigen
Dienstzeit immer noch die Debatte beherrsche, er forderte
die Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit,

die dem Geiste der französischen Republik mehr entspreche.
Der zweite Interpellant , der sozialistische Abgeordnete
Iaurcs , ging noch weiter , indem er für die Volks¬
bewaffnung  Propaganda machte und ans diesem
Grunde die Aufhebung der dreijährigen Dienstzeit wünschte.
Ex stellte unter großer Unruhe des Hauses fest, daß die
Verproviantierung der befestigten Plätze durchaus un¬
genügend sei und daß im Falle einer Mobilisierung 120 MO
Reservisten nicht verpflegt werden könnten . Die Angaben
des Finanzministers , daß daS Kriegsbuöget 600  Millionen
betrage , stellte er in Zweifel , indem er darauf hinwies , daß
seiner Ansicht nach sich dasselbe auf mindestens eine
Milliarde belaufe.

Ruffische Ehrungen für den König von Sachsen.
In Zarskoje Selo werden große Vorbereitungen zum

Besuche des Königs von Sachsen getroffen . Die Stadt ,wird
ein festliches Aussehen haben . Auf Anordnung des Hofes
wird sogar die Eisenbahnlinie , aus der der Gast eintresfen
wird , mit Blumengewinden geschmückt. Man erwartet
einen großen Zustrom des Publikums nach Zarskoje Selo.
Am Tage nach der Ankunft des Königs , 7. Juni a. St .,
wird eine Parade sämtlicher Regimenter der Petersburger
Garnison stattfinden.

Ein Anarchist verhaftet.
In Odessa wurde noch kurz vor der Ankunft der Zarcn-

tamilie ein gefährlicher Anarchist im Hotel „Passage " ver¬
haftet . Die Verhaftung erfolgte ans Antrag der Moskauer
Staötpolizci . Gestern wurde im Hofe des Hotels ein
bombenartiger Gegenl and gesunden , der zur Untersuchung
dem Artilleriedepot iivergeben wurde.

Die revolutionäre Bewegung in China.
Aus Schanghai wird gemeldet , Laß die Gouverneure

dee Provinzen Honan , Shantung und Kiang -su von der
Zentralreaierung in Peking davon in Kenntnis gesetzt
worden sind, daß sich eine neue Boxergruppe unter dem
Namen „Allgemeine Buödhisten -Gesellschaft" gebildet hat
und daß sie diese Verbindung mit aller Macht unterdrücken
lollen. Vorläufig besteht noch keine Gefahr.

China verzichtet nicht auf die Mongolei.
Man meldet aus Peking:  Im Palast des Präsiden¬

ten fand eine Konferenz hochgestellter Mongolen und
Chinesen statt . Es wurde beschlofsen, die kaiserliche Familie
wlle den Hutuchtu von Urga telegraphisch ersuchen, die Un-
chhängigkeitscrklärung zurückzuziehen . Präsident Juan-
jchikai entsendet Vertreter nach llrga , die den Hutuchtu
überreden sollen, der Wiedervereinigung mit China zuzu-
stlmmen. — Der Hutuchtu von llrga verhandelt mit Ruß¬
land wegen einer Anleihe in Höhe von einer halben
Million Rubel.

Verschwörung gegen den Präsidenten von Peru,
m ..9 n Lima  ist ein revolutionärer Anschlag gegen den
Präsidenten Dr . Guillermo E. Billinghurst entdeckt worden.

Präsident erhielt durch einige Verräter Kenntnis von
üem gegen ihn geplanten Anschlag und überraschte an der
Spitze einer Kavallerieabteilung die Verschwörer , die alle
^w ^ gengenommenumrdemNur  einer der erbittersten
die

Feinde des Präsidenten konnte rechtzeitig entfliehen . In
Lima selbst ist alles ruhig , starke Kavalleriepatrouillen
durchstreifen die Stadt . _

Heer und Flotte.
Der österreichische Thronfolger bei den deutschen KaiserManövern.

Aus Wien  meldet man : Der Erzherzog Thronfolger
begibt sich am 12. September in Begleitung des Chefs des
Generalstabes , Freiherrn von Conrad , des Stellvertreters
des Chefs des Generalstabes , Generalmajor Höfer , sowie
des Leiters der Militärkanzlei , Oberst von Baröolö , zu den
deutschen Kaisermanövern , die vom 14. bis 18. Scpt . in
Gießen bezw. Wetzlar stattfinden.

Frankreichs schwarze Truppen.
Man meldet der „Daily Mail " aus Paris:  In einer

Aeußerung über die Stärkeverhältnisse Frankreichs zu
Deutschland erklärte ein bekannter französischer Staats¬
mann , in sieben bis acht Jahren werden Frankreich in
Tunis , Algier und Marokko 8w - bis 400 000 Mann ausge¬
zeichneter Truppen haben . Bald komme die Zeit , vielleicht
in 10 Jahren , wo Deutschland sich mit Frankreich ver¬
ständigen oder auf die alte Weise die Rivalität durch das
Schwert entscheiden lassen müsse.

Torr -chlacht zu Ende und die ganze ' Armee zurück nach
r,„-^eon .und von da mit der in Händen der Koustitutioua-
»i ^ befindlichen Bahn gegen Äguas Calientes befördert
Poto -̂ " entscheidenden Schlacht bei San Louis
, Weg steigt stark. Wir kommen zwischen iviide
hgFmene Berge . Ost ist die Linie so tief eingeschnitten,
sro° die zackigen Felsränder hoch und drohend über die
^ »gendächer ragen.
Im, SJ m Abend sind wir in Finustrv . Reitertrupps halten
^ng -, zxx Bahn , — die zurückkchrende Rebellcnarmce . Die
[m,--i stharen sich um zahlreiche Standarten in den mexi-
^N ' ichcn Farben rot , weiß und grün . Trompeter blasen
^ gnale . Sie haben alö Abzeichen eine Unmenge roter
Sn»* 1e.1.” nuf  den Aermcln . Sie sind sehr stolz darauf,
sj- M „ t von militärischer Ordnung nicht viel zu sehen;

» in  Serien Linien oder zusammengeballt um ihre
aus 3hn:  die wenigsten tragen Uniformen . Sie sind
dgelbem  Leinen , Made in U. S „ zahlreiche zeigen noch
sind ""ferikanischen Adler auf den Knöpfen . Die meisten
rijst,.°uerdings abgerissen . Noch manche sonstige Aus-
ih^ Usstücke verraten durch ein deutlich sichtbares U. S.

e Herkunft.
lickte sind mit Karabinern und Repetiergewehren jeg-
W n Herkunft bewaffnet . Wer einen Säbel hat , trägt die-
web,. Sattel quer unter dem linken Schenkel . Das Ge-

tSJ tö  unter dem rechten getragen . Jeder aber hat
»Nd Revolver , möglichst großen Kalibers , umgeschnallt
sannĉ ^Eheuer viel Munition umhängen . Sie tragen
gen 'L riesige Sombreros , spitze Strohhüte mit gewalti-
tziizĥ e« pen ' nur die Offiziere haben amerikanische
Äes,? °r gelbem Himmel halten zwischen wildem grünen
zirb- UPP die Reiterscharen . Unter Trompetensignalen
schreiJ tc  öum Zug . Während ein Teil unter viel Gc-

Pferde einparkiert , lagern die anderen.
»ng °u Zug kann bedeutend mehr Leute fassen, als bei
k«n,i Sämtliche Waggons sind Viehwagen . Dahinein

^ !' °bcneinander so viel Pferde , die Köpfe quer zur
iletio... chiung, wie es nur irgend geht. ~ ' ~ ‘ ‘ ~
i»-- 11 auf die Dächer.

Die Mannschaften
orthinauf wird auch das Gepäck"u»ben.

^re , daß ich nicht viel versäumt habe . Die
»ot, innn uud , ohne überhaupt Widerstand zu leisten , da-
^»Ns,!?. "0 Gefangene und zahlreiche Geschütze fielen den

Ltutionalisten in die Hände.
° weit ist das ja alles ganz schön, im übrigen aber

Wiesbaden , 18. Juni.
Ile Ro?e in unseren Anlagen.

Mit schönen Blüten kommt der holde Mai;
Doch Juni kommt mit Vlütenpracht,
Indem die ganze Schöpfung lacht.

Auch wenn man der ärgste Stubenhocker wäre , würde
man es doch merken , daß sie jetzt gekommen sind, die Tage
der Rosen ; man braucht eben nur einen Blick in seine
Zeitung zu werfen , um dort von Rosenfesten und Rosen-
ausstellungen zu lesen : im Kurhaus , im Paulinenschlöß-
chen, in den Rosenzüchtereie » . Ein jeder Freund der Natur
aber — und glücklicherweise gibt es noch viele Menschen,
die den entsprechenden Herzenssinn haben — hat bei einem
Gange durch unsere schöne Gartenstadt Wiesbaden seine
helle Freude an dieser gewaltigen Rosenpracht , die in den
Vorgärten unserer Gartenstraßen und in den Kur - und
sonstigen Anlagen sich jetzt entfaltet.

Einen wundervollen Anblick bietet zum Beispiel die
K a i s e r st r a ß c. Prachtvoll hebt sich das Nnndbect mit
der dnnkelrosafarbenen „Caroline Teskout " von dem
grünen Rasen ab. Ein Stückchen weiter erfreut ein ganzes
Rosenrondell des Rosenfrennöes Herz . Leuchtend dunkelrot
schimmert uns aus der Mitte des viereckigen Mittelstückes
die vor dem Erblühen stehende „Gruß von Teplist " ent¬
gegen , umrahmt von der weißen „Frau Duschki" ; diese letz¬
tere Art sehen wir auch in der etwas erhöhten Mitte der
beiden runden Seitenstücke dieses Rosenrondells , umrahmt
von der leuchtend rosa blühenden „Maman Lcvavasseur ".
Die z» den . den Promenadenweg der Kaiserstraße etn-
iäninendeii Blumciiketten verwendete blutrot blühende
Schlingrose „Hiawatha " entfaltet ihre Blütenpracht für ge¬
wöhnlich erst Ende Juni oder im Juli ; durch die ungün¬
stige Witterung mag sie dies Jahr an und für sich wohl
auch noch etwas zurückgeblieben sein, sodaß noch einige
Zeit vergehen dürfte , ehe sie ihre Pracht entfaltet . Dann
aber wird man dort wandeln wie irr einem Rosenhain,
denn der Knospenansatz ist sehr reichlich.

In den Anlagen des Kaiser Friedrich - Bades
erregt die „Pharisäer " mit ihren lachsrosa scheinenden
Blütenblättern die Freude jedes Kenners . Borpflanzun¬
gen von verschiedenen Sorten der Klasse „Rosa negosa"
zieren am K o chb r u n n e n die Hecke an der Mauer von
Conrad Meyer , während die Anpflanzungen der Orleans-
Rose um die Phönix herum noch sehr jung sind. Für den
Herbst sind in den Kochbrunnenanlagen ganze Rosen-
parterres vorgesehen . In den Kuranlagen  findet man
die Königin der Blumen ebenfalls vertreten . So ist der
Musiktempel mit der pfirsichroten „Wich. Dorothy Perkins"
völlig berankt , während am Weiher die „Tausendschön " ihre
Pracht entfaltet.

Auch bei Spaziergängen in die nähere Umgebung kann
sich das Auge überall an dem Liebreiz der Farben der ver¬
schiedensten Rosenarten erfreuen . In den Dieten-
mühlen - Anlagen  blinkt uns aus dem dunklen Grün
der Blumenflor der wilden Rose in ihren verschiedenen
Arten entgegen . Im D a m b a cht a l begegnen wir den

wird eS Nacht und ich weiß noch nicht wohin . Bis Paredas
ins Hauptauartier , wo die amerikanischen Korrespondenten
hausen , sind noch 28 Kilometer und der Zug kehrt wieder
um . Ich wende mich an einen Mann , der unter großem
Stimmenaufwand die Einparkierung leitet , ob er mir nicht
ein Pferd verschaffen kann . Er bedauert , leidlich höflich,
im Grunde meint er „Go tv hell !" Ich zeige mein Papier,
es nutzt nichts.

Nun suche ich auf eigene Faust nach einer Fahrgelegen¬
heit . Der Zivilist ist in der gleichen Lage. Er will weiter
nach Saltillo . Wir tun uns zusammen . Er spricht ein
wenig englisch.

Schlimmstenfalls gehe ich ein paar Stunden noch in
der Nacht schlafe dann im Freien und gehe die letzte
Strecke am kühlen Morgen . Allerdings keine angenehme
Aussicht mit dem schweren Gepäck, wenn ich dieses auch auf
ein Minimum reduziert und alles übrige einstweilen in
Torreon gelassen habe . Ich muß auch auf Posten und
Wachen achten : die Leute hier sind verdammt schnell mit
dem Schießen bei der Hand , wenn jemand die Losung nicht
weiß . Wenn man angeruscn wird , ist es hier am besten zu
sagen „Madera ", der tote Führer ist das große Losungs¬
wort der Partei . Ihn zu nennen ist sicherer als einen der
lebenden Führer ; denn man kann nie wissen, ob nicht ge¬
rade der eine mir oen andern sich überworfen Hai. Jlller-
dings darf man dann nicht gerade auf einen Föderalen
oder einen Colorado stoßen. Wie gesagt , angenehm ist das
allerdings nicht, aber zurück will ich auf keinen Fall.

Es ist 9 Uhr , der Himmel tiefschwarz . Die Leute
sitzen um die Lagerfeuer . Zwischen den Büschen leuchten
die Flammen auf die spitzen Hüte und laufen flackernd
über die bunten Ponchos.

Der kurzangebundene Herr mit dem lauten Organ ist
General und hier Höchstkommandierender . Das hindert
nicht, daß wir ihm seine Motor -Dräsine ausspannen . Sein
Chauffeur fährt uns für 5 Dollar nach Paredas . Da für
uns samt dem Gepäck ans dem kleinen Gefährt kein Platz
ist, wird eine Hanööräsine angehängt.

Der Motor knattert au und wir fahren los . Ich weiß
nicht, wo ich die Korrespondenten finde , ich weiß nur , dies
puffende kleine Ding führt mich ein Stück weiter . Wir
hängen nahezu auf dem niederen Bord . Hinter unser»
Rücken pufft ab und zu der auf - und niedersteigenöe
Schwengel der Dräsine . Unter unseren tiefherabhängenden
Füßen enteilt der Boden . Abenteuerliche Nachtfahrt , —
und tausend Sterne über uns.

Colin Roß.

verschiedensten Arten von Schlingrosen , wie Leuchtstern,
Tausenöschön usw. Auch das Nerotal  hat sich mit vielen
Schlingrosen der verschiedensten Art geschmückt, wobei be¬
sonders die Klassen „Wichuraciana " und „Rosa canina rn-
gosa" vorherrschend sind. Am Eingang des Nerotales er¬
regt besonders das Beet mit der „Maman Levavasseur " die
Aufmerksamkeit und Freude der Spaziergänger.

Nicht znrttckstehen bei all der Pracht wollen auch die
Stätten des Friedens , unsere Friedhöfe.  Auch sic ent¬
falten in diesen Tagen eine wahre Wunderpracht . So ist
znm Beispiel ans dem Süöfriedhofe neben anderen Arten
besonders die dunkelrotc „Perle de rouges " vorherrschend.

Obwohl unsere rührige Gartendirektion auch jetzt schon,
wie dieser kurze Streifzug durch unsere Anlagen zeigt , der
Königin der Blumen einen nicht unbeträchtlichen Raum zn-
gebilligt hat . soll doch, wie wir erfahren , in Zukunft die
Rose in den städtischen Anlagen noch mehr zur Geltung
kommen, wozu in den städtischen Kulturen bereits die er¬
forderlichen Maßnahmen getroffen worden sind. Diese
Kunde wird sicherlich von allen Rosenfrennden — und deren
gibt es nicht wenige — mit großer Freude begrüßt werden.

—at.

Zur sonneAverger dlngemelnuungsfrcoe.
In einigen Zeitungen ist die Nachricht verbreitet wor¬

den, daß die E i n g e m e i n d u n g s v e r h a n d ku n g e n
mit Sonnenbcrg nicht so glatt  vor sich gingen , weil
S o n n e n b e r g Bedingungen  gestellt hätte , welche
„den Bogen zu sehr ttberspannen ". Bon zuständiger Stelle
aus Sonnenberg erfahren mir hierzu folgendes : 1. der
Magistrat in Wiesbaden  hat den Gemeindevor¬
stand in Sonnenberg ersucht, Vorschläge  zur Ginge-
meindungsfrage zu machen. 2. Diese Vorschläge hat der Ge¬
meindevorstand von Sonnenberg pflichtgemäß znsammen-
gestellt und dem Magistrat in Wiesbaden übermittelt . 8.
Eine Erklärung deS Magistrats Wiesbaden ist in Svmicn-
berg n o ch nicht eingegangcn . 4. Demzufolge ist die Mit¬
teilung des eingangs erwähnten Berichterstatters a u s lec r
Luft gegriffen.

Bezirksausschuß . Der Kaufmann Wilhelm Ley.
h a n s e n in Mannheim hatte von dem StaötanSschuß dis
Genehmigung zum Betrieb eines Automaten -Rcstaurants
in den Parterreräumlichkeiten des Hauses an der Ecke der
Langgasse und der Schützenhofstraße erhalten . — Auf die
Berufung des Polizeipräsidenten verneinte der Bczirks-
ansschuß die Bedttrfnisfrage , hob das Urteil der ersten In¬
stanz wieder auf und versagte die Schankerlaubnis . — Der
Eigentümer zweier an dem Verbindungswege zwischen
Chausseehaus und Dotzheim löurch das Weilburger Tal)
belesener Grundstücke , Hermann Hehner in Dotzheim,
plant die Errichtung eines Gebäudes dortselbst zum Zwecke
des Betriebes einer Schankwirtschaft . Mer sowohl die Ge¬
meinde Biebrich , die Eigentümerin des betr . Weges , wie
auch der Forstsiskus haben gegen die Erteilung der zur
Ausführung dieses Planes erforderlichen Ansiedelungs¬
genehmigung Einspruch erhoben , einmal weil der Weg
kein öffentlicher , jederzeit zugänglicher sei, und zum
Andern , weil durch eine Ansiedelung in dieser Gegend die
Nutzung des Waldes , sowie der Jagd gefährdet erscheine.
— Der Hehnersche Besitz ist nicht direkt am Wege gelegen,
vor demselben zieht sich vielmehr ein schmaler, der Ge¬
meinde Biebrich gehörender Geländestreifen her , für dessen
Benutzung Hehner eine kleine Anerkennungsgebühr ent¬
richtet . Auf Grund der Einsprüche ist vom Königl . Land¬
rat des Landkreises Wiesbaden die Ansiedclungsgenehnn-
gung verweigert worden . Hehner beschritt gegen diesen
Entscheid den Weg der Klage , doch wurde diese vom Be¬
zirksausschuß nbgewiesen . — Frau Eugenic Wilson-
D ö t sch hat vor einiger Zeit ihren Wohnsitz nach Wies¬
baden verlegt . Bevor sie endgiltig nach hier übersiedelte,
weilte sic schon längere Zeit am Platze . Der Magistrat der
L-tadt Wiesbaden zog daher die Dame von dieser Zeit an
schon zur Einkommensteuer heran . Nach einem heute ge¬
fällten Urteil des Bezirks -Ausschusses ist die Ansiedelung
hier erst am 18. Februar erfolgt und der Magistrat hat das
Recht, vom 1. März ab Einkommensteuer zu erheben — In
der Vilbelerstratze in Frankfurt a. M . wollte der Martin
Munsto  ein sogenanntes Kinovariöts errichten . Der Be¬
zirks -Ausschuß entschied aber dahin , daß mit den og \n
Frankfurt  a . M . in Betrieb befindlichen Kinotheatern
dem Bedürfnis genügt , und ein Bedürfnis für das als
Neuheit für Frankfurt .anzusprechende Kinovaristö auch
nicht anzuerkenncn sei, dementsprechend sei die Klage die
sich gegen die Versagung der Erlaubnis richtet , ' abzu¬
weisen . — In H ö ch st a. M . bestehen 88 Gastwirtschaften,
sodaß auf je 300 Einwohner eine Gastwirtschaft kommt.
Dies genügt über und über den Bedürfnissen der Stadt
Höchst und deshalb versagt die Polizeibehörde in Höchst in
letzter Zeit den Gesuchen auf Wirtschaftskonzession den Er¬
folg . . So ging es auch dem Gastwirt Otto Schütz in Höchst
a. TL,  der aus seinem früheren Lokale, in dem er 17 Jahre
gcwirtschaftet , herausging und jetzt die Erlaubnis zu einem
Hotel mit 6 Zimmern und Gastwirtschaft in einem Hanse
in der Nähe des - neuen Bahnhofs nachsuchte. Der Kreis-
airsschuß hatte der Klage den Erfolg versagt , weil kein
Bedürfnis für Arbeiterkneipen , denn eine solche gebe das
„Hotel " ja doch nur , vorliege . Dieselbe Ansicht hatte heute
der Bezirksausschuß in Wiesbaden und wies die Berufung
zurück. — Der Naturheilkunöige Adolf Schröder  hat
an dein Hause , in dem er seinem Gewerbe nachgeht,
große Schilder anbrinaen lassen die die Aufschrift „Schrö¬
ders Kuranstalt " tragen . In diesen Reklameschildcrn er¬
blickt der Polizeipräsident von Wiesbaden eine Irreführung
des Publikums , das vermute , es mit einer ärztlich gelei¬
teten Anstalt zu tun zu haben . Er fordert daher die Bcsei-
tigüng dieser Schilder . Dagegen verfolgte Schröder Klage
beim Bezirksausschuß Wiesbaden , wurde jedoch zurnckge-
wiesen . da durch die Gründe , die der Polizeipräsident vor-
gebrackit, eine Beseitigung der Schilder gerechtfertigt sei. —
Der Besitzer des Hausgrunöstücks Kirchgasse 19, Friedrich
Krieg,  war für das Jahr 1906 zu Kanalanschlußkosten
herangezogen worden . Dagegen verfolgte er Einspruch
und Klage und machte geltend , seine Rechtsvorgänger hätte»
bereits Kanalgebühren entrichtet für das Grundstück . Nach¬
dem der Prozeß von 1006 bis jetzt geruht , da inzwischen die
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts in einer gleich-
liegenden Sache abgcwartet werden sollte, die kürzlich er¬
gangen ist, erfolgte heute die Abweisung des Klägers mit
seiner Klage . F . C.

Die Ferien des Bezirksausschusses sowie des Stadt-
ausschuffcs nehmen am 20. Juli ihren Anfang und währen
bis zum September.

Die Maul - und Klauenseuche , von der die Provinz
Hessen-Nassau seit Monaten frei gewesen, ist jetzt wieder
ausgebrochen und zwar an Rinöviehbestänöe » in den Or¬
ten Borken und Großenenglis  in Ntederhessen.

Tränkt die Zugtiere in der heißen Jahreszeit . Um die
Fuhrwerksbesitzer vor Schaden zu bewahren , sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß in den meisten . Fällen Hitzschlägen
der Zugtiere vorgebeugt wird , wenn die Tiere öfters und
reichlich getränkt werden . Bekanntlich hängen die Hitz-
schlüge mit einer durch die hohe Temperatur bewirkten star¬
ken Verdickung des Blutes zusammen . Daß diese gefähr¬
liche Störung des Blutumlaufes durch reichliche Wasser¬
zufuhr beseitigt werden kann , muß im Interesse aller Tier-
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besttzer immer wieder hervorgehoben werden. — Müssen die
Zugtiere (Pferde und Hunde) längere Zeit auf der Straße
halten, so sorge man dafür, daß sie nicht der Sonne aus¬
gesetzt sind, sondern möglichst im Schatten stehen. — Die
leeren Futterbeutel sind rechtzeitig abzunehmen, denn die
Stickluft, die sich namentlich in engen Säcken bildet, peinigt
die Tiere in hohem Grade und wirkt unbedingt schädlich. —
Auch die Tiere im Stalle , die Kettenhunde, das Geflügel,
die Stubenvögel usw. bedürfen jetzt häufigerer Tränkung
mit frischem Wasser.

Die Deutsche Friedensgesellschaft, Ortsgruppe Wies-
baden, hielt gestern unter dem Vorsitz von Justizrat 5ku l l-
mann  ihre Generalversammlung ab. Die Mitgliederzahl
beträgt augenblicklich 238. Durch Erbschaft sind der Gruppe
von einem früheren Mitglied, Leüerhose  in Oberingel-
hetm, 8000M. zugefallen. Die Vorstandswahl hatte folgen¬
des Resultat : Justizrat Kullmann, Ingenieur Orilsjelü,
Heinrich Dietrich, Professor Dr . Kühn, Kaufmann Glaser,
Frau Kommerzienrat Albert, Fräulein Herwegen, Frau
Orilfjeld und Frau Zais . Ingenieur Orilsjeld berichtete
eingehend über den Deutschen Friedenskongreß in Kaisers¬
lautern . Zurzeit sind Rundfragen an die Lehrerschaft über
ihre Stellung zur Friedensbewegung in Vorbereitung,
nachdem gleiche Rundfragen an die Geistlichkeit bereits ge¬
richtet worden sind. Der in Kaiserslautern gegründeten
Frauengruppe gehört auch Frau Kommerzienrat Albert-
Wiesbaden als Vorstandsmitglied an. Die Versammlung
beschloß einen Vortrag über die Greuel des Valkankrieges.

„Menzelftratze". Die projektierte Verbindungsstraße
zwischen Walkmühlstraße und Walkmühltalanlagen einer¬
seits und zwischen Bornhofenweg und van Dykstratze
andererseits soll nach einem Beschluß des Magistrats den
Namen „Menzelstraße" erhalten . .

Die Mansardeneinbrecher sind unermüdlich tätig . So
bemerkten in dem Hause Boseplatz Nr . 6 am Dienstag zwei
dort im Dachgeschoß wohnende Frauen , daß ein Mann
aus einer Ecke des Mansardenvorplatzes hervortrat . Dieser
benabm sich gar freundlich, bot den Frauen au ch
„Guten  Tag ", um dann die Treppe hinunterzugehen.
Die Frauen lohnten zwar sofort nichts Gutes , hatten aber
nicht den Mut , irgend etwas zur Festnahme des Fremden
zu unternehmen . Die angestellten Nachforschungen ergaben,
daß drei Mansarden,  in denen Dienstmädchen wohn¬
ten, erbrochen  waren . Die Schränke, Kommoden und
Betten waren gründlich durchwühlt und die paar Mark,
welche die Dienstmädchenvon ihren Ersparnissen dort aus¬
bewahrt hatten, gestohlen. Die entleerten Geldbörsen lagen
auf dem Boden. Der Mann wird als ein Zwanziger, an¬
scheinend ein Arbeiter, groß und schlank, mit einer Schirm¬
mütze auf dem Kopfe, beschrieben. Hoffentlich gelingt bald
einmal die Festnahme einiger dieser Einbrecher, damit an
ihnen zur Abschreckung für ihre Zunftgenossen ein Beispiel'
statuiert werden kann.

Ein Bnchmachernest ansgehoben. Der hiesigen Krimi¬
nalpolizei ist es gelungen, wieder einmal einen Buch¬
macher zu ermitteln , der seine„Kunden" teils unter öemPer-
sonal und teils unter den Gästen der hiesigen ersten Hotels
hatte. Es konnte bei ihm eine ganz erhebliche Geldsumme
beschlagnahmt werden.

Wohltätigkeitskonzert aus dem Neroberg. Am Freitag,
den 19. Juni , findet auf dem Neroberg ein Wohltätig-
keitskonzert statt, dessen ganze Einnahme zu Gunsten des
In validendankes  verwandt werden soll.

Kurhaus , Theater , Vereine Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Heute abend geht Mo¬

zarts „Don Juan " im Abonnement A in der hiesigen Fest¬
spieleinrichtung,in Szene. In der Titelrolle gastiert aus-
hilssweise Herr Maximilian Troitzsch, während die „Donna
Anna" Frau Beatrice Lauer-Kottlar vom Großherzoglichen
Hostheater in Karlsruhe und die „Donna Elvira " Fräu¬
lein Martha Hofacker vom Königlichen Theater in Kassel
singt. In den weiteren Hauptpartien der Oper, welche zum
letzten Male in dieser Spielzeit in Szene geht, sind noch
Frau Hans-Zoepsfel (Zerlina ) und die Herren Bresser
(Masetto), Eckard (Comthur), von Schenck(Leporello) be¬
schäftigt. Den „Octavio" singt zum ersten Male Herr
Scherer. , . . .Das Berliner  T r i a n o n t h e a t e r unter Leitung
von Hans Junkermann beginnt am Freitag im Residenz-
Theater ein mehrmaliges Gastspiel mit „Wenn Frauen
reisen", Lustspiel von Monözy-Eon und Nancey. Auch zu
diesem Gastspiel haben Dutzend- und Fünfzigerkarten Gül¬
tigkeit mit der üblichen Nachzahlung.

Kurtheater.  Heute Donnerstag findet die inter¬
essante Premiere der Stttenkomödie „Die Moral der Frau
Dulska " von Gabriele Zapolska durch das Wiener Resi¬
denz-Ensemble statt. Die 7 weiblichen Hauptrollen werden
von den Damen Grüma , Hildebrandt , Körner, Seldorf,
Klingenberg, Schittenhelm und Larska dargcstellt, während
in den beiden männlichen Rollen die Herren Blaß und
Lechner auftreten.

Thalia - Theater.  Am Donnerstag und an den
folgenden Tagen bringt das Thalia -Theater , unser moder¬
nes Lichtspielhaus, das packende Drama „Dem Stier gegen¬
über" zur Vorführung . Außerdem erscheint noch auf dem
Spielplan : Die aktuelle Wochenschau, „Der kleine Ehe-
öoktor" (Komödie), „Archibald lernt boxen" sHumoreske),
sowie ein kleines Drama „Violet Dare als Detektiv".

Zum

Guartalsbeginn u.
Wohnungswechsel
sollten die Inhaber von Gardinen-, Teppich- und
Möbelgeschäften, von Gas- und Wafferleitungs-
geschäftcn etc. nicht versäumen, durch eine
wirkungsvolle Anzeige das Publikum aus ihre
Firma aufmerksam zu machen. Denn gerade bei
der Umzugszcit macht sich die Notwendigkeit
geltend. Neuanschaffungen vorzunehmen.

Die „Wiesbadener Neueste Nachrichten" eignen
sich für solche Publikationen infolge ihrer Ver¬
breitung in allen Kreisen der Bevölkerung
am besten.

Machen Sie einen Versuch und Sie werben
uns dankbar sein. I

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ordensverleihung . Herrn Major Berg  beim Stabe
des 2 Naffauischen Pionierbataillons Nr. 25 wurde die Kö¬
nigliche Krone zum Roten Adlerorden vierter Klasse ver¬
liehen.

Bierstadt.
Die Bautätigkeit ist seit etwa Jahresfrist in unserem

Dorfe in voller Blüte . Eines der schönsten Baugelände
in unserer Gemarkung ist das am Aukamm, das sich aber
fast nur aus schmalen Streifen zusammenseht. Um nun
dieses Gelände der Bautätigkeit zu erschließen, hatten sich
die Besitzer im Gasthause ,Lum Taunus " zusammengefun-
öen, um einen einheitlichen Preis sestzusetzen. In dieser
Versammlung ist nun eine Einigung erfolgt, und es steht
zu hoffen, daß noch in diesem Jahre auch an dieser Stelle
mit dem Bauen ein Anfang gemacht wird.

Der Gemeinderat genehmigte das Baugesuch des Fuhr¬
unternehmers Wilhelm Ludwig Weyer, der auf semem
Anwesen in der Neugaffe einen Seitenbau errichten will.
Zimmermann Heinrich Ludwig Bierbrauer will auf seinem
Grundstück Taünusstraße 26 ein Schlachthaus bauen. Es
erfolgte die Genehmigung unter der Voraussetzung, daß
der Gesuchsteller die Kosten für Pflasterung des Trottoirs
an die Gemeinde zurückerstattet. Der Gemeindevertretung
wird die Gehaltserhöhung zweier Gemeindebamten in Vor¬
schlag gebracht werden. _

Naffau und Rachbargediete.
Folgenschwere Wurstvergiftung,

u. Frankfurt , 17. Juni . Im Hause Grempstraße 28 in
Bockenheim erkrankte die Familie des Arbeiters Volk

nach dem Genuß verdorbener  Wurst . Die beiden
Knaben starben  trotz energischen Eingreifens der
Aerzte bald. Die Mutter und die Tochter liegen ,schwerkrank darnieder. Der Vater und das jüngste Kind sind ge¬
sund, da sie von der Wurst nichts gegessen hatten.

st. Hattenheim, 17. Juni . Gemeindevertreter¬
wahl.  Da die im März stattgefundene Gemeinöevertreter-
wahl der 2. und 3. Klaffe infolge Formfehlers als ungül¬
tig erklärt worden ist, findet am heutigen Donnerstag
eine Ergänzungswähl statt.

o. Crouberg, 18. Juni . Die Königin von Grie¬
chenland  ist gestern Abend, begleitet vom Prinzenpaar
Friedrich Karl von Hessen, von Schloß Frieörichshof im
Auto nach Frankfurt gefahren. Dort trat sie um 10 Uhr
vom Hauptbahnhof aus die Reise nach England an, wo sie
bis zum August verweilen wird, um dann wieder hierher
zurückzukehren.

d. Bad Homburg, 17. Juni . Der Mann mit den
f,met Frauen . — Lebensmüde.  Der aus Frieörichs-
dorf gebürtige Kaufmann Privat  wurde wegen B i
gamie verhaftet.  Er war vor vier Jahren unter
Zurücklassung seiner Frau mit einer Witwe nach Amerika
öurchgebrannt und hatte diese dort geheiratet. Als er jetzt
in die alte Heimat zurückkehrte, ereilte ihn das Verhäng¬
nis .— Erschossen  hat sich gestern abend 9)4 Uhr in den
Kuranlagen ein aus Fechenheim stammender Kurgast, der
hier in einem Sanatorium Wohnung genommen hatte. —
Gleichzeitig versuchte eine Frau , sich im Kurparkweiher zu
ertränken , sie konnte jedoch noch rechtzeitig gerettet werden.

—di. Roth, 16. Juni . Vezirksfeuerwehr-
Uebung.  Recht zahlreich waren am vorigen Sonntag die
Wehren des Kreises Biedenkopf unserer Einladung gefolgt.
Die ganze Gemeinde, dazu der Gesangverein hatten sich
bereitwilligst in den Dienst des Tages gestellt, allein schwere
Gewitterregen machten einen Strich durch das so schön vor¬
bereitete Bezirksfest. Kaum waren Geräteübung und
Brandangrifs unserer Wehr aufs beste erledigt, als ein
starker Gewitterregen einsetzte. Der nächstjährige Bezirks
feuerwehrtag ist nach Simmersbach und die Bezirksnbung
nach Ludwigshütte bestimmt.

8. Lorch , 17 . Juni . Kampf den Wildschweinen.
Einen guten Fang machte gestern der Förster Dorn  in dem
fiskalischen Walde im Distrikt Kammerforst. In den dort
angelegten Saufang  hatten sich nicht weniger als 14
Frischlinge  verirrt , die erlegt werden konnten. Auch
im Distrikt Geisberg wurden in den letzten Nächten drei
Sauen  auf einem Kartoffelfelde vom Gemeindeförster
E l z n e r zur Strecke gebracht. So müßte weiter unter den
Wildschweinen geräumt werden, dann würden die steten
Klagen der Landwirte über den durch diese Tiere ver¬
ursachten enormen Schaden bald Nachlassen.

^ Diez, 17. Juni . Unfall.  In der Teigwarenfabrik
von Martin Fuchs kam heute morgen die 20 Jahre Lina

ü r ki n g mit der Hand zwischen die Walzen einer Teig
Maschine. Dem Mädchen wurden 4 Finger der rechten Hand
so schwer gequetscht, daß sie im Krankenhause abgenommen
werden mußten.

Diez, 16. Juni . Ein Branöstifter im Ge¬
fängnis.  Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß sich im
Zentralgefängnts Freiendiez  ein Gefangener namens
Renner  des Raubmords an dem Holzhänöler Brechncr
in Darmstaöt bezichtigte. Die Sache stellte sich bekanntlich
als Schwindel heraus und war nur auf einen Flucht
versuch bei dem Transport nach Darmstadt berechnet. Vor
einigen Tagen hat nun Renner einen neuen Streich ein¬
gefädelt, um den Mauern des Gefängnisses zu entkommen.
Er wußte sich in den Besitz von Streichhölzern zu setzen
und steckte die in seiner Zelle befindlichen Gegenstände in
der Nähe der Zellentür an : er hoffte dadurch die Tür
durchbrennen  und entfliehen zu können. Der Brand
wurde von den Wärtern bemerkt und gelöscht, der renitente
Gefangene aber in eine dunkle Zelle gesteckt, in der er
keine Feuerchen machen kann.

e. Köln, 16. Juni . K e sse l e x p l o si o n. Bei der
Explosion eines Kessels in der Lackfabrik der Firma Horn
G. m. b. H. wurde der Arbeiter Walter getötet,  ein
anderer schwer verletzt.

g. Hagen (Wests.), 16. Juni . Erschlagen.  Der
Bauunternehmer Hatbach  wurde heute beim Betreten
eines Neubauds von einem herabfallenden Balken  am
Kopf getroffen und war nach wenigen Minuten t o t.

gen Jahren Wirtschaft betrieben wird, wurde schwer mit¬
genommen. Dort stieg das Wasser so hoch, daß alle Par¬
terreräumlichkeiten geräumt und das Vieh in das erste
Stockwerk  gebracht werden mußte. Tische, Stühle und
sonstiges Inventar wurden weggcschwemmt. Ein Teil der
Strecke der Dampfstraßcnbahn Mätnz—Finthen ist noch
immer nicht benutzbar, weshalb die Fahrgäste auf der
Strecke ein Stück zu Fuß gehen müssen. Auch anderwärts
richtete das Wasser großen Schaden an Feldern und Wein¬
bergen an. Die Spargelanlagen  bei Ingelheim und
Gaualgesheim sind heute noch teilweise überflutet . Auf¬
fallend zahlreich sind die Blitzschläge,  die bei jeöM
Gewitter , zumeist Ostgewittern, beobachtet werden. In
Bingen , Bingerbrück und Münster bei Bingen schlug der
Blitz in die Kirchtürme, zündete jedoch nur in Münster.
In Nieder-Jngelheim traf ein kalter Schlag ein Wohnhaus
und in Zotzenheim  äscherte ein Blitzstrahl ein Bauern¬
haus ein.

e. Lorch. 17. Juni . Während eines heftigen Gewitters,
das sich gestern mittag über unserer Stadt entlud, schlug
ein Blitz in einen Telephonmast am Rh ein,,,zersplitterte
ihn in seinem oberen Teile vollständig und riß außerdem
noch Steine von der Eisenbahnböschunglos . Auch in das
Leitungsnetz des hiesigen städtischen Elektrizitätswerkes
fuhr der Blitz mehreremale, ohne aber dabei weiteren
Schaden anzurichten.

st. Freilingeu , 16. Juni . Heute Nachmittag von 6 Uhr
an lagerten schwere Wetterwolken über dem oberen Sayn¬
tal . Mit kurzen Pausen züngelten mächtige Blitzstrahlen
hernieder, denen unmittelbar schrecklich prasselnde Donner¬
schläge folgten, die die Erde erbeben machten. Ein Straht
fuhr in einen Mast unserer elektrischen Lichtanlage, zer¬
störte die Sicherungen, fuhr durch das einen Augenblick
wie in Feuer gehüllte Postamt und warf in einem ange¬
schloffenen Privathause den ganzen Telephonapparat in
die Stube . Das Postamt und das nebenanliegende Gasthaus
zur Post waren den ganzen Abend ohne elektrischen Strom
und mußten zur Steinöllampe greisen. Starke Regen¬
güsse, die stellenweise mit Hagel untermischt waren, stürz¬
ten zur Erde und haben in den Feldern manchen Schaden
angerichtet. Das Wetter hielt mit kurzen Unterbrechungen
bis abends 10 Uhr an.

*

Kaflel.
In Binsförth,  Kreis Mkllsungen. erschlug der

Blitz zwei italienische Arbeiter auf dem Felde. . Ein weite¬
rer Blitzstrahl fuhr in das Stationsgebäude in B a um -
bach. Ein Kind  des Bahnhosvorstehers wurde vom Butz
erschlagen, ein anderes betäubt. Die Fluren wurden von
schweremH a g e l schl a g heimgesucht. Der Hagel lag o
Zentimeter hoch. Der in den Gärten und Feldern ange¬
richtete Schaden ist außerordentlich groß, da teilweise der
Obstansatz vollständig abgeschlagen worden ist und die
Bäume auch zum Teil der Blätter beraubt wurden. Wiesen
und Täler haben durch die Ueberschwemmungenstark ge¬
litten , vielfach wurde das Heu fortgeschwemmt. Auch aus
den Bezirken der Eder, Diemel und Werra kommen ähn¬
liche Meldungen.

Bad Kreuznach.
Der Regen floß in Strömen und war längere Zeit mit

starkem Hagel untermischt, der vielfach an den Kulturen
Schaben verursacht hat. In manchen Weinbergen ist durch
Flözen der Grund abgeschwemmt, sodaß die Wurzeln
der Reben bloß liegen . Nahe und Ellerba«
sind gewaltig gestiegen und führen stark lehmige Wasser-
massen zu Tal.

Pforzheim.
Infolge des Wolkenbruchs stieg bei Mühlhausen die-

Wurm so stark, daß sie die H o l zb rü ckc b e i S t e i n e g g
weggerissen  und von den drei Sagmuhlen im Lurm^
tal große Mengen geschnittenen Holzes und Stämme von
15 Meter Länge durch die Wurm und von da durch die Na¬
gold und Enz getrieben hat. Nachdem schon um 8 Uhr d"
Weckerlinie zur Hilfe nach der Ltebenecker L-age-
mühle  gerufen wurde, hat man um %10 Uhr die geiamte
Feuerwehr alarmiert.

Heidelberg.
Die Gewitter haben namentlich im O d c n w a lö^ gro-

ßen Schaben angerichtet. Der Hagel zerschlug in der Sins
heimer Höhe Ziegel und Fensterscheiben. In Boxberg
Wölchingen und Schwaigern war der Hagel,chlag so star '
daß die ganze Gegend einer Wintcrlandichast glich. -0
Schwetzingen  schlug der Blitz in eine eiserne SchieM-
Einem Maurer,  der darauf stand, wurden vom Blitz m
Stiefel in Fetzen gerissen. Er war soso r t t o t. 'K
Reisenbach  im Odenwald fuhr der Blitz in ein Hauv-
tötete e i n 16 j ä h r i g e s Mädchen  und betäubte 8^
weitere Personen . In H e dd e s b a ch wurde der K t r cu

türm  durch Blitzschlag schwer beschädig. Das Seitentalbei Hilsbach  stand meterhoch unter Wasser. Lanönnr
die ihr Heu bergen wollten, mußten bis öum^ eiv ‘
Wasser nach Hause flüchten. Der Schaden an Ovst
Feldfrüchten ist groß.

Schwetzingen.
Das Hagelwetter  richtete in der Gegend

Oftersheim,  insbesondere an den Obstbaumen ^
Gärten , schweren Schaden an. Die -r a b a kku 11 n g
wurden so zugerichtet, daß eine Neuanpflan »»
erfolgen muß. Das Eis lag stellenweiic noch heute
Ein Blitzstrahl tötete,  den am Bau der Bahnbet
werkstätte in Schwetzingen beschäftigten Maurerp
Halber aus Viernheim.

Heilbronn. ßet,
Der Wolkenbruch, der über das Zabergau

t Brackenheim), nieberging, hat iuttfl«1
l e

Das Anwetter vom 16. Juni.
Das am Abend des 16. Juni über große Teile Süö-

westdeutschlanös und Südöeutschlanös niedergegangene
Unwetter, das sich in Wiesbaden in etwa )4ständiger Dauer
als schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und
Hagelschlag' anstobte , hat vielfach großen Schaden angerich¬
tet und nicht wenige Menschenleben gefordert. Den bis¬
herigen Nachrichten über dies Unwetter fügen wird noch
folgende an:

st. Gonsenheim, b. Mainz , 17. Juni . Durch die unge¬
heuren Waffermaffen, welche das gestrige Gewitter  mit

'wolkenbruchartigem Regen mit sich brachte, konnte erst kurz
nach 6 Uhr der Eisenbahnverkehr  wieder ausgenom¬
men werden, wobei die Züge auch noch zum Teil im Wasser
durchliefen. Ein panikartiger Zwischenfall spielte sich in der
hiesigen K l e i n ki n de r schu l e ab, als das Wasser mit
voller Macht in das Schulgebäude eindrang : die beäng¬
stigten Kinder mußten einzeln aus der Schule herausgeholt
werden. Die Pflichtfeuerwehr aus Mainz und die 27er
Artillerie leisteten sofort Hilfe. Ein Haus , das ohnedies sich
etwas baufällig zeigte, mußte unterfangen werden.

Die Verwüstungen, die das Unwetter in Gonsen¬
heim  angerichtet hat, sind sehr erheblich. Die Kastorfs.sche
Mühle am sogenannten Mühlenwäldchen, worin seit eini-

amt Brackenheim), niederging, hat 4«, ei . ^ ce « > - 0er
.eben  gefordert . In Cleebronn ist ein 18,ahrlger 1» jöt
Mann ertrunken . In Botenheim wurde eine 6 * w— .ri».. nttfi firm IN oc » ^Keller von dem Wasser überrascht und kam
ten um. ^ Pegel

Der Neckar führt Hochwasser. Der Hellbronne
zeigte heute 3,75 Meter.

Stuttgart . ei« ein
Auch Stuttgart  und die Umgebung sind chers

furchtbaren Unwetter heimgesucht worden. ^ d«S
schwer hat der Ort Hedelfingen  gelitten.
Hochwasser wurde eine in der Mitte des Dorfes
kleine Brücke zum Einsturz gebracht. Auch das v « ^
der Gasleitung wurde zerbrochen und die Gasz»l > ölti«
sperrt. Die Leitung des Elektrizitätswerks «m ? gehüllt
Blitzschlag zerstört, sodaß der ganze Ort in Dunre, ^ xs
war. Außerdem wurde das Pumpwerk des ~ D<m
überflutet , sodaß der Ort auch ohne Trinkwasier n 0tO |et
ganze Tal des Stuttgarter Borortgebietes tft e} Kab «'
See und von Hedelfingen mutz man nach der n« 1' Schâ "
station bis zu den Knien im Wasser waten. ±
wird auf viele Hunderttausende geschätzt.

Trier . Eifel
Ans Trier  meldet man : Im Liese rtal' .^chtbar

zwischen Daun und  M a n d e r s$r? *®’ ft ni
Unwetter mit Wolkenvruch und Hagelschlag nie^ d
gen und haben großen Schaden angerichtet. U u
dorf Uedersdorf  erschlug der Blitz zwei
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!Wiesbadener Sportzeitung j
Pferdefport.

8cs ij8& i!
Für die Wiesbadener Rennen am Sonntag , 12. Juli,

wurden für das mit 4000 M. ausgestattete Erbenheimer
Handicap 24 Unterschriften abgegeben und für den Preis
der Platte am Dienstag , 14. Juli , 17 Unterschriften.

t, Castrop , 17. Juni . (Privattelegr .) Eröffnungs -Jagd-
Rennen. 2000 M. 3000 Meter. 1. P . Mecklenburgs Knappe
(Kreisel), 2. Tambour , 3. Suse. 4 liefen. Tot. 16:10, Pl . 11,
12:10. — Schwerin-Jagd -Rennen. 2000 M. 3000 Meter. 1.
Arnsbergs Pikcy (Lt. v. Harder), 2. La Patinitzre, 3. Percy
Tanivr . 3 liefen. Tot. 14:10. — Rheinisch-Westfälisches
Jagd -Rennen . 2500 M. 3600 Meter. 1. W. Bauermeisters
Decoration (Benedikt), 2. Florian , 3. Flibustier . 8 liefen.
Tot. 87:10, Pl . 30, 14:10. — Freiherr Gisbert von Romberg-
Memorial. 2800 Nt. 3600 Meter. 1. A. Hülsenbuschs Lady
Collie (St. v. Herder). 2. Ashstick, 3. Saba Yaco. 3 liefen.
Tot. 18:10. — Juni -Jagd -Rennen. 2000 M. 8000 Meter. 1.
W. v. Erfurts Berniercs sLt. Frh . v. Berchem), 2. Fighting
Pat , 3. Eonntry Cousin. 3 liefen. Tot. 34:10, Pl . 18, 28:10.
— Unirn -Klub-Jagd -Rennen . 2000  M . 3600 Meter . 1. I.
Und G. Reimanns Sara (Benedikt), 2. Erbschaft. 2 liefen.
Tot. 16:10.
. □ Le Trcmblay, 17. Juni . (Privattelegr .) Prix Wink-
Neid. 3000 Fr . 1600 Meter. 1. I . Nutzers Le RouS Gloffop
lO'Reill), 2. Galles du Nord, 3. Plassac. 0 liefen. Tot . 38:10,
Pl . 19, 29, 63:10. — Prix Emma. 3000 Fr . 2300 Meter. 1.
L. Frödsric Moreaus Levnntine (Arnaut ), 2. Aymery, 3.
Lot. 4 liefen . Tot . 90:10, Pl . 21, 12:10. — Prix Mowerina.
Mü Fr . 1600 Meter . 1. James Hennessys La Gloriette
G . Jennings ), 2. Luciano, 8. Maestria. 8 liefen. Tot. 42:10,
Pl. 22, 28:10. — Prir Melbourne . 4000 Fr . 2800 Meter. 1.
Charles Earolls Jnboteur (O'Neill), 2. MafesUc II , 3.
Msfisto. 9 liefen. Tot . 217:10, Pl . 46, 51, 42:10. — Prix West-
'lustralian . 6000 Fr . 1400 Meter. I. L. Olry-Rveöerers Bal-
°?auin (M. Bara ), 2. Gilles de Rais , 3. Jsarö II . 6 liefen.
Tot. 62:10, Pl . 28, 34:10. — Prix Solon . 4000 Fr . 2180
Meter. 1. ©. Brossettes Fidslia (Gauthier), 2. La Mi
Dreine , 3. Bervena . 7 liefen. Tot. 89:10. Pl . 30, 49:10.

Internationales Polo-Turnier.
New-Aork, 17. Juni . (Telegr.) Das internationale

Poloturnier  wurde von England gegen Ame-
mit 4 gegen 3 Goals gewonnen.

(̂ Fußball, Hockey u. Htbletik .J
Sportfest in Bockenheim. Am Sonntag , den 19. Juli,

"eranstaltct der B o cken h e i m e r Fußballklub „Sport ",
^ 9r. 1912, ein Olympisches  S p o r t f est, verbunden
mt Sechserpokalspielen. Es kommen in jeder Konkurrenz
^rtvvlle Ehrenpreise und Diplome zur Verteilung.
Meldeschluß ist am Freitag , 17. Juli . Anfragen und Mel¬
angen sind ins Vereinslokal Thüringer Hof, Frankfurt

M.-West, Schönhofstraße 1, zu richten.(v.Fnßballwcttspiel Süddeutschland gegen Norddeutschland,mr das am Sonntag in Stuttgart  stattfindende Re-
?Urwettspiel der repräsentativen Mannschaften des Süd-
^»tschen und des Norddeutschen Verbandes ist von Süd-
mtschlanö folgende Mannschaft aufgestellt worden: Tor:

SO- -Z- vvtuu ' iavv . ÜV**V*‘^ IwtuuijUUI,
(Frerburg), Läufer: Jockel (Frankfurt ), Breunig (Pforz¬
heim), Liede (Freiburg ), Stürmer : Wegele (Karlsruhe ),
Entz (Fürth ), Weiß (Fürth ), Hirsch (Fürth ), Jakob
(Furth ). Schiedsrichter ist Dondelinger-Basel, einer der
besten Schiedsrichter der Schweiz. Das erste, vor kurzem
in Hamburg stattgehabte Treffen endete bekanntlich mit
dem Sieg der Norddeutschen mit 8:1 Toren . Da aber die
süddeutsche Mannschaft diesmal bedeutend verstärkt aufge-
llcllt ist, darf man von ihr einen, wenn auch nur knappen
Sreg  erwarten.

E.aw» Tennis u. Golf.
H. Kleinschroth Sieger im Tennis -Turnier von Lyon.

Der Münchener Kleinschroth konnte überlegen die Schluß¬
runde im Herren-Einzelspiel von Lyon mit 6:2, 6:2, 6:2
gegen den Franzosen Gault gewinnen. Auch im Doppel¬
spiel mit Viöal als Partner ging Kleinschroth als Siegerhervor.

Wafferfport.
Die Schwimuk-Meifterschast von Frankreich für Berufs-

schwrnrmer brachte in der 100 Meter-Meisterschaft den Sieg
alten Meisters Pouilley,  der die Strecke in 1 Min.

14% Sek. zurücklegte. Zweiter wurde Belot vor Douin.
Ju äer Damen-  Meisterschaft konnte die erst 14 Jahre
alte Jvonne Degraine  nach 1 Min. 46 Sek. den Titel
leicht vor Frl . Dardere und Frl . Suzanne Wurtz gewinnen.

29. Mainzer Rnder -Regatta. Am nächsten Samstag und
Sonntag findet, wie schon mitgeteilt, auf der alten Main¬
zer Rennstrecke Weisenauer Zementfabrik-Eisenbahnbrücke
die große internationale Regatta des Mainzer Ruder-Ver¬
eins statt. Keine sportliche Veranstaltung hat sich in Mainz
so sehr der Gunst von hoch und niedrig zu erfreuen, wie
gerade dieses wassersportlicheFest, das an beiden Tagen
aufregende Kämpfe bringen wird. An jedem Tage kommen
11 Rennen zum Austrag . 92 Rennboote, Einer , Zweier,
Vierer und Achter, darunter die berühmten Europa«
Meisterschaftsmannschaften der Züricher Graßhopper und
des Mainzer Ruder-Vereins , werden ihre Kräfte mit¬
einander messen.

Luftfcfoiffabrt.
Auf einer Pappel gelandet.

t. Stuttgart , 16. Juni . Die beiden Militärflieger
Leutnant Schilling  vom Feldartillerieregiment Nr. 81
in Straßburg und Oberstleutnant Willich  vom Infan¬
terieregiment 125 in Stuttgart , die heute früh in Straß-
b u r g aufgestiegen waren, um einen militärischen
Uebungsflug vorzunehmen, streiften,  während sie sich
über dem Exerzierplatz in Cannstatt glaubten und zur
Landung niedergehen wollten, infolge Sichten Nebels das
Dach eines Hauses.  Der Apparat verlor das Gleich¬
gewicht und stürzte  vom Hause herab, verfing sich aber
beim Niedersausen glücklicherweise in dem Geäste
einer Pappel.  Die beiden Fliegeroffiziere, die keinen
Schaden genommen hatten, wurden von der Feuerwehr
aus ihrer unangenehmen Lage befreit und ebenso das zer¬
trümmerte Flugzeug geborgen. Der Motor hat keinen
Schaden erlitten.

Sterte zwei Häuser ein. Ein dritter Maurer , der an dem
^onkedenkmal auf dem Mäuserberg bei Daun arbeitete
Urde ebenfalls vom Blitz getötet.❖

Paris.
h Aus Paris  meldet man : Im Bezirk von Montmartre
d.̂ en im Laufe des Dienstag vormittag Erdrutsche zu
Zeichnen . Bei der Rekognoszierung der Leichen, von
!ti? Gcsichtszügen furchtbare Todesangst abzulesen war,
Cti ei1^ erschütternde Szenen ab. Unter den bisher zu-
E öeförderten Toten befindet sich auch Frau Croze, die
^ eines ehemaligen Ministerialdirektors , die auf dem
^me von der Abendmesse an der Philippskirche in diee sank, ferner ein Rentier namens Bertram , der zur
i« ; des Unwetters persönlich einen Brief in den Postbrief-

En befördern wollte und dabei umkam.

Gericht und Rechtsprechung.
Prozeß Wetterle-Keim. Die Berufungsinstanz im

des Abbä Wetterle gegen den Vorsitzenden des
Hereins . General Keim, wird vor dem Landgericht in

am  24. Juni stattfinden. General Keim war wegen
^x^ ller Beleidigung zu 200 M. Geldstrafe verurteilt

Vermischtes.
^as Befinden des Bischofs Benzler verschlimmert.

^Befinden des Bischofs Benzler von Metz, der an
4liv> leweren Magenleiden erkrankt ist, hat sich ver-
M^ Rert. Bischof Benzler hat das Hospital in Metz ver-
*tof,,K Un& mußte sich nach Straßburg begeben, um dort

hör Ehret zu konsultieren.
Wieder ei« Dampferznsammenftotz.

London  meldet man : Der Norddeutsche Lloyd-
."Kaiser Wilhelm II .", der auf der Reise nach

■'Ui** 1 Sestern von Southampton abfuhr, ist im Kanal
»tt,!/ », Nebel mit einem bisher nicht genannten Schiffe
°°s"'°'' gestoßen. Die Kollision dürfte ziemlich schwer

-ZEln, doch war der Bremer Dampfer imstande.
„Innern Dampf nach Southampton umzukehren.

OT® späteren,  dem Londoner Bureau des Nord-
Äk?  Lloyd zugegangenen Nachricht ist der „Kaiser
e »>:gt wieder auf der Reede von Southampton an-

r Zusammenstoß erfolgte mtttwegs zwischen
^ mpton und Cherbourg.

NorddeutscheLloyd in Bremen  hat ein Tele-
« Pa» ^ Southampton erhalten , demzufolge sich sämt-

'Wierc und die gesamte Besatzung wohlauf be-
v 's Passagiere werden in den nächsten Tagen

Olemm Einem Hilfsdampfer des Norddeutschen Lloyd
^ 4u,>I? °Ek weiterbefördert. — Das andere Schiff bei

»mmenstoß war der englische Dampfer „Jncemore ".
„Los vom Mann !"

>>, Ä ^ Eitig eigenartigste Vereinsgründung ist dieser
lief) (Westpreußen) vollzogen worden. Dort

^»en eine Änzahl Damen zusammengefunden
Ptav«(>/ " in gegründet, der den schönen Namen „Los

n- trägt . Der Zweck dieses Vereins liegt klar

auf der Hand, und wenn wir hierbei erwähnen, daß die
meisten Mitglieder des neuen Vereins „alte Jungfern"
sind, dann ist wohl jede wettere Erklärung überflüssig.

Die unterschlagene Anleihe.
Eine in der Banque Brasile in Paris vorgenommene

Untersuchung gab Anlaß zu einer Strafanzeige des brasi¬
lianischen Staates Alagoas gegen den ehemaligen Bevoll¬
mächtigten Menöoza. Dieser war vor acht Jahren von der
Regierung von Alagoas beauftragt worden, mehrere An¬
leihen im Gesamtbeträge von 12 Millionen Mark aufzu¬
nehmen, hatte jedoch, wie man aus Paris meldet, von die¬
sen Geldern trotz wiederholter Mahnungen nur 8 Mil¬
lionen abgeliefert. Schließlich sah sich die Regierung von
Alagoas gezwungen, gegen ihn durch den brasilianischen
Gesandten die Strafanzeige zu erstatten. Die Unter¬
suchung ergab, daß Mendoza, der bisher der Vorladung
noch nicht entsprochen hat, auch bei der Ausgabe der An¬
leihen manche Unkorrektheitev begangen hat.

Kurze NaAWen.
Verhaftung eines Defraudanten . Der Banklehrling

Eugen Braun , der in Arad große Unterschlagungen und
Fälschungen beging, ist auf dem Bahnhofe in Genf  ver¬
haftet worden. Bei der Festnahme suchte sich Braun zu
töten, wurde aber durch die Polizei daran verhindert.

Der erste Wolkenkratzer in Berlin . Ein junger rheini¬
scher Ingenieur , Strauch , hat einen Entwurf für die Neu¬
anlage des Bahnhofs Friedrichstraße in Berlin fertigge¬
stellt, der den Bau eines Wolkenkratzers vorsieht.

Zarenhofe, Sir Georg W. Vuchanan, begibt sich in den näch¬
sten Tagen nach Reval, um an Bord des Flaggschiffes des
Geschwaders in Gemeinschaft mit dem Admiral Beatty die
Fahrt nach Kronstadt anzutreten . Zwei Panzerkreuzer , die
Privatjacht des Admirals und dessen Flaggschiff mit zahl¬
reichen Eingeladenen an Bord fahren direkt nach Peters¬
burg. Es werden dort offizielle Besuche stattfinden, und
voraussichtlich wird der Zar an einem Essen an Bord der
Jacht teilnehmcn. Der offizielle Besuch des Zaren wird am
23. und 25. Juni an Bord des Schlachtschiffes stattfinden.

ClWsmaWMenstmk in England
Infolge des Streiks der Frachtdampfer-Maschinisten

konnten gestern in London  12 Frachtdampfer nicht in
See gehen.

Ein Protesiantenbunü in smnien.
Wie die „Voss. Ztg." aus Madrid  meldet , wurde dort

in einer Versammlung von Vertretern sämtlicher prote¬
stantischen Gemeinden ein Evangelischer Bund gegründet.

Ein itlMenW-siWeizerWer WischenslM.
Aus Genf  drahtet man : Zu einem italienisch-schweize¬

rischen Zwischenfall, der noch weitere Folgen nach sich zie¬
hen wird, ist es in Locarno gekommen. Die dortige italie¬
nische Zollbehörde, die sich mehrfach Uebcrgriffe erlaubte,
kam gestern auf das schweizerische Postschiff und nahm völ¬
lig unberechtigt eine Untersuchung der Postkollis vor. Sie
begründeten ihr Vorgehen damit, daß sich an Bord des
Schiffes geschmuggeltes Saccharin befinde. Die schweize¬
rische Vevölkernng ist durch die fortwährenden Uebergriffe
der italienischen Zollbeamten sehr gereizt und verlangt
energisches Auftreten der schweizerischen Regierung.

Ein grieAW-tiirkWer ZwWenW.
In K o n sta nt i n o p e l verletzte ein Grieche einen

Türken wegen einer Schuldenaffäre lebensgefährlich,
worauf sich der Grieche selbst eine ernsthafte Verletzung
beibrachte.

Griechische Grausamkeiten.
Aus ' Sofia  meldet ein Telegramm : Nach authen¬

tischen Nachrichten verüben die bei Drama konzentrierten
griechischen Truppen unmenschliche Grausamkeiten an der
türkischen und bulgarischen Bevölkerung jener Gegend.
Sie massakrieren die Bewohner und vergewaltigen Frauen
und Mädchen. Die Dörfer Vorovo, Popovoselo, Volak und
Vitoro haben besonders unter der Gewaltherrschaft der
Griechen gelitten. Bulgarische Bauern , die sich auf bul-
darisches Gebiet geflüchtet haben, erzählen schreckliche Ein¬
zelheiten über die Verfolgungen der Türken und Bulga¬
ren, von denen sich über 6000 Gefangene in Drama be¬
finden.

PesteWemie in Alexandrien.
In Alexandrien ist die Bubonenpest ausgebrochen.

Fünf Fälle sind bis jetzt amtlich festgestellt worden. Mehrere
andere sind zweifelhaft. In zwei Fällen ist die Krankheit
bisher tödlich verlaufen. Es handelt sich um griechische
Untertanen.

Schreckenstaten des Weißen Wolfes.
Es wird aus Schanghai  gemeldet , daß die Banden

des weißen Wolfes die Stadt Kaotschau eingenommen und
mehr als 10 000 Personen nieöergemetzelt haben. Alle
Missionshäuser sollen zerstört worden sein. Der Gouver¬
neur der Provinz Kuang Sia befahl die Entsendung von
Truppen , um die Missionare und die Fremden in der
Gegend zu schützen.

Wetterbericht
2F c „ &

Cie.M .MZLMK
.anggasse 31—Taunusstr. 16.
SDHxiailflt f . Aitsrcngriiiger.

Eröffnung des GroßWffayrtsweges Berlin-Stettin.
Der GroßschiffahrtSweg Berlin -Stettin wurde gestern

in feierlicher Weise vom Kaiser seiner Bestimmung über¬
geben. Der Kaiser begab sich von Potsdam aus um 8 Uhr
früh im Automobil nach Nieder-Finow , wo er um 11 Uhr
eintraf . Die Feierlichkeit eröffnete der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten, v. Breitenbach, mit einer Ansprache über
die Ausführung der Kaualbauten und Hebewerke, an die
sich eine Besichtigung und Erläuterung der Pläne und
Modelle anschloß. Hierauf erklärte der Kaiser, der mit dem
Prinzen August Wilhelm erschienen war, mit Worten des
Dankes an alle, die an dem Werk geholfen, den Großschiff¬
fahrtsweg, der den Namen „H o h e n z o l l e r n ka n a I"
mhren soll, für eröffnet.

3« den Adelstand erhoben.
Me man aus München  drahtet , hat der König von

Bayern den Landtagsabg. und Zentrumsftthrer Dr.
Pfitzner den persönlichen Adel verliehen.

Ein englisches Geschivader in russischen Gelväfsern.
Aus Petersburg  meldet man: Das erste englische

Panzerkreuzergcschwader unter dem Befehl des Admirals
Beatty ist gestern in Reval eingetrosfen und wird am Mon¬
tag in Kronstadt erwartet . Der englische Botschafter am

von der Wetterdie»»ststellc WciU'nr - .
Höchste Temperatur nach 6.: -f-18 niedrigste Temperatur + 11

Barometer: gestern 762.2 mm. heute 762.3 mm.
VoraussichtlicheWitterung für 10. Juni:

Zeitweise heiter und meist trocken, nicht sehr warm.
Niederschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . . 0
Feldberg . . 0
Neukirch . 0
Marburg . 0

Trier
Witzenhausen •
Schwarzenborn.
Kassel .

Wasserstaudr Rheinpegel Caub: gestern3.70, heute3.73 Lahn¬
pegel: gestern2.09, heute 1.90.

19. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.39
8.23

Mondausgang
Monduntergang

!2.46
4.3l

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
(Direktion: Seb . Niedner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider;  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

MF“ Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richte».

Der heutigen Auflage unseres Blattes liegt eine Bei¬
lage des Warenhauses Bormaß , G. m. b. H., bei. Dieselbe
betrifft die heute beginnenden 95 Pfg.-Tage, worauf wir
unsere Leser aufmerksam machen.
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Gesellschastsroman von Guido Kreutzer.

6 op^riskt 1913  by Carl Duncker , Berlin.
(28. Fortsetzung .) ' (Nachdruck verboten

„ •sr Ääs
vorhin ! .

itith ia — im übrigen wollte er mit der Lanzen'

lää  ssäs
öie Hände so fest um dos Fensterbrett , daß die Finger-
knöchel weiß aus der rosigen Haut hervortraten.

„Ich habe Ihnen natürlich von ganzem Herr,en sur Ji
Onmmeit 1U danken , Herr Oekonomierat . Ihre Mittenun
'gen ergänzten die Befürchtungen , die ^ ĉhon seit langeereit beate Ich möchte die ganze Angelegenheit noch yeure
S Abschluß bringen , Würden Sie mir auch dafür Ihre

“ " ÄSS - wie man über erledigte Probleme
svrickt Sie schien vollkommen abgeschlossen zu haben oder
vermochte doch zum mindesten diesen Anschein vorzu-

Der 'alte Herr erhob sich gleichsalls . Er fühlte sich wieder
irritiert - doch nicht durch seine peinliche Mrsiion , sondern

die beherrschte Ruhe die es schonen Gesichts ihm
gegenüber und durch die Ausgeglichenheit der ,ungen,

^ °U ° e? oas1mmmi 'erte Adolf Mach ) so etwas durfte feinen
Respekt fordern!

Er verbeugte sich.
Selbstverständlich ) gern , öna &ifle§ S-taitlcitt;

Dankend neigte sie wieder den Kopf.
habe heute Vormittag mit einem Mister Ashton,

dem" Bruder meiner Pensionsfreundin , ^.^ Egramme g -
wechselt. Die Geschwister wohnen gegenwärtig , in Bor-
diabera ' der Herr wird um vier ilhr hier sein. ,

^ „Jch erinnere mich an den Namen , gnädiges Fraulein.
Ich glaube , meine Frau erwähnte ihn gelegentlich.

Wahrscheinlich , Herr Oekonomierat , denn meine
Freundin ist fast jeden Nachmittag mit uns ^ uwmmen.

Berlin , 17. Juni . Bei Beginn des heutigen Verkehrs
der Börse hatte es den Anschein, als ob eine freundlichere
Haltung zum Durchbruch gelangen würde . Man zeigte sich
durch die Nachrichten aus Albanien und der Türkei ^ l
politischer Hinsicht beruhigt , und zudem bot die Festigkeit
der Wiener Vorbörse gute Anregung . Auch wollte man
wissen dasi in einer gestern abgchaltenen Aufsichtsrats¬
sitzung' der Phönix -Gesellschaft günstige Mitteilungen über
die Röhrensynbizierungssrage und über die Ergebnisse >
dem letzten Quartal gemacht worden seien.

Die Spekulation nahm daraufhin _am -bbon âumarkt
Deckungen vor , die eine Steigerung auf fast allen Umiatz-
aebieten zur Folge hatte . Bevorzugt waren Phönix Mit
einer Steigerung von lHX. Oberschlesische Eisenindustrie
litten anfangs unter Realisationen , erholten sich aber

übrigen waren russische Werte gut gehalten.
Naphta Nobel gewannen anfangs 3%  und stiegen dann

" "^ Orientbahn im Anschluß an Wien höher . Schisfahrts-

“f*' Auf *öen 1 onstigen Umsatzgebieten herrschte wieder eine
iApsshästsstille Die Kurse blieben aber im allgemeinen
Nbehauptei , mit Ausnahme der chemischen Werte öie
matt lagen . Auch der Montanmarkt büßte wieder viel von

Tägliches ^Geld darunter . Privatdiskont
&A%, lange Sicht 2%%.

Frankfurter Abendbörsc.
avnnffitrt 17 Juni . An der Mendbörse machten

Mettungen über ' das wahrscheinliche Scheitern der Ler-
mittlungsverhanblungen ,n Niagara Falls chnen Lt«
druck obwohl die Londoner Kurse daraus Bruchteile nreo
riger ' notierten . Auf Variier Anregung wurden Pctcis -

WieSbadeuer Neueste

Bei Mister Ashtons Besuch ^ ^ t es sich gtttchfalls
um Herrn Branco , den er noch aus früherer Betöre^

e,m%tS«uSfÄ&!Ä !“Ut«<n»*«■
1<l”£ «' ntSA " iSin Me ®«nS tnratam ; . mit «“» " £ ? •
»ÄtSSSa ! A » - » » >-»-- “ ,c S" ä,a *
in

JLr ^ un ? Jhr ?r "Frau GesEch ? ft Meiben7 Ich glaube
Ich^wurde die Einsamkeit gerade in diesen Stunden sehr

beugte ^sich, ungeachtet seiner sechzig nniM»It-
WSwftfdier Ritterlichkeit über die schmale Maochenyano
uTm
Dachen über das kupferfarbene , vollbart -umstarrie

tXX„Fas/hätte ich gemeint, gnädiges Fräulein, ^ e hâ en
überhaupt kein Herz ! Nu aber bin ich schon im Bilde , <sie
wissen es man bloß fein zu verstecken! .

darüber gibt 's doch schon gar keine Meinungs-

S « ^ : iteKtpr °e7L
tige Unterschlupf !"

Darauf erwiderte die junge Erbin nichts mehr . Doch sie
viel? sein ! BS breite Tatze wohl eine Minute fest

fdno mdfcn ieinc Sin » unt (eine ««nj < -°nl - - l- -u.
konservative Weltanschauung vergehen hatte.

Die gemeinsame Unterredung am Nachmittag war

E Nachdem Edward Afhton von dem Berliner Brief
Kenntnis genommen und den Oekonomierat über das
Kairener Zusammentreffen mit dem Brasilianer informiert
hatte kam er sofort auf deu Plan ^ sprechet. , den « si-h
wohl bereits auf der Fahrt zwischen Bordrghera und . nl
zurechtgelegt hatte.

Die erste Frage ist diese, Gnädigste : — fühlen
sich durch diesen Herrn geschädigt oder beabsichtigen Sie
' ' - °Ä ^ . ?L " 'nL " °?," e' »L ' '- ie Hände «nt ; mit H . n

sse  aFsss &I SS«‘«.'s«Ä
® eTen - S »n “ntn ™ ® . tn « . ie«ttt . n
2 Proz niedriger bezahlt ) Scheideanftalt gewannen lv4
Prozent.

Eisenbahnen.
* Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft. Einnahmen im

Monat Mai 1914 aus dem Personenverkehr 78° 118 M ..
Güterverkehr 92 606 M ., Nebenernnahmen 2r18 M ., Ge,aM
fftttvnfimpti 880 499 M .) im Monat Mai 1913 aus oem
Personenverkehr 743 497 M .. Güterverkehr W 397 M ., Ne-
beneinnahmen 2662 M „ Gesamteinnahmen 882 "6  M f
terschied gegen Vorjahr : Personenverkehr 41818 M .. Guter
verkehr 6069 M ., Nebeneinnahmen 06  M ., Eesamteinnay
men 47 743 M . Gesamt -Einnahmen vom 1. 4. 1914 bis 31.
", 1914 unter Berücksichtigung der endgültigenFe >t,tellnn-

i 797 879  W 1913 1569 101 M ., Unterschied gegen das
Vorjahr 158 278 M Vorbehaltlich endgültiger Feststellung.
Die Vergleichungszahlen für 1913/14 entsprechen den end¬
gültigen Ergebnissen.

Weinzeitung.
„ liorci, 17 Juni . Die diesjährigen Reblaus-

untersuchun ' gsarbeiten  in der hiesigen Gemarkung
werden am 22 Juni wieder ausgenommen , und zwar wi
damit an der Aßmannshauser Grenze begonnen.

B.C. Rödeöheim , 16. Juni . Der Verb and der
W e i n h ä n d l e r des Rhein - und Mani -Gaues hielt heute
gier seine diesjährige Generalversammlnng ab. Nach dem
Geschäftsbericht bot das Jahr 1918 dem Weinhandel kerne
Veranlassung zur Zufriedenheit . Die Ernte des Jahres
1918 war außerordentlich gering , in Quantität und Qualr-
IK SS ffi bi” i .? t » enliflent in be« Mttetme .ne»
auf der Höhe ihrer Entwicklung angelangt sind, beherrschen
noch immer den Wetnmarkt . Die Preise der 1911er sind
außerordentlich hoch und nur eine ganz besonders reiche
^ ^ innie deu Weinmarkt neu beleben . Da aber üre

Donnerstag , 18. Juni 1914

'Bewegung war in all ihrer Wortlosigkeit so beredt , daß
der Sportman befriedigt den Kopf neigte . ^ der

„Das vereinfacht die Situation ! D - r Kernpunkt
Alkäre kristallisiert sich demnach dergestellt , daß er
Berlin und Deutschland nicht mehr zuruckkehrt. sondern
für immer verschwindet ." .
T Der alte Black, schüttelte untzmu ig den Kopsi

S tn» i -i- -»-Z » -L 'tzLn«
He(.“ tÄuS
"iJ furz die Ereignisse des gestrigen Abends iw Spier, au

* Edward Ashton hörte gespannt zu und zog grübelnd
Brauen zusammen . „ , _ mueuniB

Diese Tatsache änderte alles und es hieß . wsteun
das ganze Projekt umkomponreren ! Denn letzt wu
Ramon Branco unter dem Zwange der J J £
doppelter Intensität auf einen neuen Eoup sm« e«
sich einem Druck , der von fremder Seite kam, absolut

.zugänglich zeigen . ^ ttt6eff en schon einen andern Plaw
der sich der neugeschafsenen Sachlage anschwiegte . I -
hin zögerte er und wußte nicht, ob er es wagen dürfe , ' hn

Und mEe " sie' nun sein7 Bttenken herausfühlen oder
mochten ihrer beider Gedanken ^ n gleichen Weg aegan ^s«ii, — jedenfalls gab sie ihre bisherige worno,c .
Haltung plötzlich auf und sagte mit leiser Ltimme . e
die mühsam gebändigte Bewegung vibrierte.

„Gestatten Sie auch , mir em Woit , das vielleiast
Lösung in sich birgt , meine Herren . unt,

Herr Branco hat , wie sich das auch> wohl raun u
gehen ließ , während unserer dreliahrigen Verlobungsz ^
für mich einige Aufwendungen gemacht, die ich letzt
ten möchte. Ich meine , wenn , ich S» diesem Zwecke oen
trag von fünfunbzwanzigtausend Mark Vorschläge, me ^
auf meinen Kreditbrief hin bereit » morgen .. ntt g
Verfügung ständen . . ." . . sprechen!

Sie schwieg) sie konnte einfach nicht wencr
der Ekel schnürte ihr die Kehle zu . ver-

Jhre beiden Zuhörer streiften sich mit kurzem , j(
stehenden Blick. Der Oekonomierat Hatte ŝ on cm |
mittiges Scherzwort auf den Lippen , doch Edward 2>l>,
kam ihm zuvor.

Weinernten im Allgemeinen nicht so reif und | clbita
sind, daß der Handel dem Geschmack de» Publikums ge .
werden kann , sollte hier die Gesetzgebung Eingreifen
gestatten , diejenigen Ernten , die keine reifen —rin  a
haben , ausreichend zu verbessern.

Landwirtschaft. jft
+ Die Kirschenerntc in der Umgegend »o« « - « L

in vollem Gange . Der Ertrag der Ernte ist so reick
wie selten in einem Jahre . Besonders gut ist der Er ^
der roten , sogenannten Herzkirschen ausgefallen . -M-• f;
sind von Kamp allein etwa . 350l, Zentner Kirschen^verß - .worden . Wie groß die Einnahme „ t , die Kirschen».' ^
daraus gewonnen haben , läßt llckl leicht berechnen.
Preise stellten sich bisher aus 80—3o Mark sur den Zc ^
sodaß die ganz bedeutende Gesamtsumme von rund
Mark herauskommt , dabei ist die Ernte abex noch nick,
geschlossen Der Ertrag der spateren Sorten , besonder .,,
gerade jetzt in der Reife stehenden schwarz?» Krr > f

ist jedoch durch die häufigen Niederschläge m Frage ge,

Marktberichte. ^ ^
Limburg a. d. L.. 17. Juni . F r u cht m a r k t.. D - x,

schnittspreis pro Malter : Roter Weizen lNa „aui ' ^ ,
17M M ., Weißer Weizen langebaute Fremdsorten ) 16. qi!.,
Korn 13.10 M., Hafer 9.- M., Butter pro Pfd. I.lv
Eier pro Stück 7 Psg.

Sw Sie AsmevI dieses BlsileS?
So sind Sie nach Maßgabe der VersicherU
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen si
sichen Unfall oder Ganzinvalidität vcrstR^
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Ot.fioh8-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Ot Reichs-Anl
do. 00-
do. oo.
do. Schtzg.08

Preu6.kons.Anldo. oo.
do. Oo.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl,
Bram.Anl.1899
do. 09 ot 19
do. 96. . . .

Caes. Landeekr
do. S. 21 u. 17
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 0. 16
do. S. 24 11.21
do. 8. 25 0. 22
do. 8. 26 0. 24
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
0ldenb.St.A.03

'Hannovsch
I do.
1 Hess.Naes.

do.
| KuruNeum

do.
Pomm

do.
Poeensche

do.
Preuflisch.do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch.
Schles.

do.
Schl.Holst

do.
Brandenb.Pr. .
Hann. Pr.S.7.8
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomtn.Prv.-Anl.
Posen.Pry.-Anl.
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-QW.

43*8
3
4
4
4
3^
4
3S3Ä
4
33
3Ä
4
4
4
4
4
4
3'cl
3
3-ij34Si
3S*1
4

100.106
100.408
tßO.SOG390086
86.70bG
77.00869680b
66 708
77 0086
__00b
91 509
97.508
86 0086
98.609
85100
84.306
97.806
75.008
85 606
86.636
96.25696.256
96.256
96 506
97.006
97.606
79.256
85.106
74.908697.006
842586

. 95.406
32 85.7oü4 -
3W-

95256
3Üe( 85 708

95.506
85 .70b
95.606
85.806
95.406
86.008
9560b
85 758
95 256
97.406

95.10b
85708
86 00G7600b
93406
831086
93.608
63.0086
87.006

Rheinpd.11.H
do. 20. 21

Schl.HistPrt.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aacnen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl,
do. 1882/98
do. St-Syn. 1

8ielefe!d98.00
Breslau 1880

do. 1891
8romd.09uk1^
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 171
do.95 99 02 05
Cöln.St-A.f.98
Danzig.». 1909'
ODsaeld.88/03
Elberf.St.-A.99
Essen1698 01
Gört. Stdtl. 00
do. do.

HallescheSt.-A.
Hann. St.-A.09
Kiel.StA.04u17
do.07uic.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
uo. 86 91 02
Naumbg.97.00PeinerSt.-A.03
Stettin.N.0.P.Q

do. t
Wiesbad.00.01

Berl. Pfdb
do. oo.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. neue

Losch.Cnt
do. do.
do. 00.

OstpreuÖ.
do.

PomrnLnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.do. LO

37./0G
90.6080
94.80697.006
97.906
94.60b86.606
97.60697.306
91.00686.756
96.206
83.306
98.20636.506
95.756
95206

1 i € m  <

SacnsiscnJ4 1
ao. 34
oc. 3

Schles.altl 3*4
do. L.A.G.O 4
SchlHIstLk 3%

4
WestfLand

34
Wostp.ritt. ZS

3
ao. neue 3^

3
AugSD. 7Gld.-L trc.
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL frc.
Cölo-Mind.Pr.i ZS
Hamb.50Tlr.-l 3
Oldenb.40Tl.-l 3

86 756
77.306
96 10b
87.2586
92.80b94.406
85 308
86.SOG
77.256
84 758
77 306
34608

204 00V

♦

,99.70b90.996
94.606

93.90b

103.80V

5
54t
1.6
1.3
4i
4
5
4
4.2
4.2
43
5
41
4
4
4
4
4X
4
5
5
4
4
4
4Ire
4
4
38
4X
4*
6
4

99 30b
88 90V8940b

90.708V

83.90b

Ausländische Fonds
Argen;.Anl.v.twi
bo. inn.4000M.
do. äua. IOQL».
do.Ges.8. 8.97
3ulg.SU.92 2r
ChileGold-Anl.
ChiB.Anl.»1895
do. 1.1896
do. Tient*.-P-
do. . 1898

GrieclU.81/8d
do. Goldroote

Jap.A.2. 10.1.700.
Mox.Mil. 2001.
Oesterr. Gotdr.
do. Paoierrt.
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.uoif.3».02
Romäo. 1903
do.stl.StSchl3

do. 1890
do. 1898
00. 1905

80S8.M11. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
oo. Bodoo-Kr

Sao Paulo 10t
Serb.am.An!95
Törk.Bagd.E-A.
do. onii.03.06
do. 1905
do. 400-fr.-L.
Uog. Goldroote
do.Krooonront.
do. Staatsr. 97
Bucar. Aul. 98
Boon.Air. 100L.
do. do. Pos

Lisuboo.St.-A

mi 1914
Elselibahn- Stamm-Aktien
Braunscnw. Id. 6^
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15160.2560 baroperWaltw
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Landwirtschaft!. Berichte . F

6. Jahrgang.

Verhagelte Ghstbäuine
werden meist sich selbst überlasse» in dem Gedanken, daß der
Schaden doch nicht mehr zu reparieren sei. Ja , die ab¬
geschlagenen Aestchen, Blätter und Früchte kann man nicht
mehr drausbinden, dieser Schaden ist und bleibt da. Allein
man kann dafür sorgen, baß der Schaden sich nicht auf viele
Jahre erstreckt respektive der Baum bauernd geschädigt
wird. Dieses ist nämlich bei jüngeren Bäumen und feineren
Sorten nur zu leicht der Fall . Die mit Wucht aufschlagen-
öen Hagelkörner treffen auf der Oberseite öer Aeste die
Rinde  vielfach mit solcher Gewalt, daß sie aufplatzt.
Unter der Einwirkung der scharfen Sonnenstrahlen begin¬
nen die geplatzten Stellen bald zu klaffen, Rinde und Bast
trocknen aus , Nässe und Sonne greifen abwechselnd das
Holz an, der Saftlauf stockt, die Aeste tragen wenig oder
gar nicht und gehen bald ein. Manchmal blühen solche Aeste
noch ausgezeichnet, weil der wenig vorhandene Saft für die
Blütenknospen verwandt wird, allein die Früchte bleiben
klein oder fallen ab. Um dies nun zu verhüten, nehme man
nach einem Hagelschlag seine Leiter und steige auf die
Bäume . Ist die Rinde der Oberseite der Aeste verletzt,
so mache man sich von Wasser, Lehm und strohfreiem Kuh¬
dung einen halbsteifen, zähflüssigen Brei , nehme einen
groben Pinsel und trage diesen Brei den dickeren Aesten
auf. ' Das geht sehr rasch, die geplatzten Stellen bleiben
unter der Schicht feucht, es sondert sich Saft ab und der
Heilungs - und Ueberwallungsprozeß beginnt sofort. Sind
größere Aeste abgeschlagen, so werden die Stumpen natür¬
lich glart geschnitten und mit Teer oder Baumwachs be¬
strichen. Je nachdem der Baum mehr oder weniger gelit¬
ten, wird er im nächsten Jahre zurückgeschnittenund ver¬
jüngt . Bei dieser Behandlung ist ein großer Schaden für
den Baum nicht zu befürchten und seine Tragfähigkeit und !
somit seine Rente erleidet kaum eine Unterbrechung. Ueber-
läßt man den Banm sich selbst, so braucht man sich aller¬
dings im nächsten Jahre nicht zu wundern , wenn er mit
dürrem Holz wie gespickt ist und wenn er jahrelang nur
mangelhafte Ernten bringt.

Nährwert des Heues.
Der Nährwert guten Heues ist so groß, daß gutes Heu

stets die Grundlage der Wtnterfütterung bilden soll. Das
gilt aber nur von dem Heu, dessen Gras in der Blütezeit
gemäht wurde. Gras - oder Kleeheu, das erst nach der
Samenbildung gemäht wurde, hat nur noch den Nährwert
von Stroh . Man glaubt doch heute nicht mehr das alte
Märchen, wonach der ausfallende Samen zur Bestockung
und Erhaltung der Wiesen notwendig sei. Die besseren
Wiesengräser vermehren sich gerade durch Wurzelausläufer
und bedürfen des Samens nicht. Dagegen fällt mit dem
Grassamen eine Menge Unkrautsamen, besonders gelber
Hahnenfuß, aus , der sicher nicht zur Verbesserung der
Miesen beträgt . — Kleewürger (Kleeseide ) oder Klee¬
teufel soll man, wenn er Samen angesetzt hat, nicht aus-
:etßen, weil dabet viel Samen ausfällt , sondern man mähe
wrsichtig um die Stelle herum, umgebe sie dann mit Stroh
(also die stehenden Pflanzen mit der Seide) und verbrenne
sie, nachdem man das Ganze tüchtig mit Petroleum begossen
hat. Zur Vorsicht gräbt man dann auch die Wurzeln noch
aus und sät an der Stelle ein raschwachsenbes GraS.

Vögel als Schmetterlingsjäger.
Ein Beitrag zum Vogelschutz.

Die Frage , ob fliegende Falter von Vögeln verfolg!
und gefressen werden, wird sowohl in der ornithologischen.
als auch in der entomologischen Presse bald im bejahenden,
bald in vermeinendemSinne beantwortet . Einige Gelehrte
bestreiten entschieden, datz die Vögel als Vertilger der
(ausgebildeten) Schmetterling« ernstlich in Betracht kom¬
men. Auf sonnigen, blumigen Wiesen wimmelt es zu¬
weilen von Faltern aller Art, und doch bemerke man nur
sehr selten, daß solche von Vögeln verfolgt und erschnappt
werden. Es gibt aber auch genug Anhänger der gegen¬
teiligen — landläufigen — Ansicht, nach der die Vögel gute
Schmetterlingsfänger sind. Es sollen Zaunkönige, Stare,
Schwalben und selbst Spatzen auf der Schmetterlingsjagd
beobachtet worden sein. So steht hier sogar unter nam¬
haften Gelehrten Behauptung gegen Behauptung.

Schreiber dieser Zeilen , der schon über 80 Jahre als
Vogelfreund auch in dieser Beziehung Beobachtungen

stehen. Da freut es ihn umsomehr, daß I . Stephan,
ein ausgezeichneter Kenner auf diesem Gebiete, im Juni¬
heft „Unsere Welt" (Zeitschrift des Keplerbundes in Godes¬
berg) in dem Hin und Her der Meinungen für unsere
Gegend folgendes feststellt: Es kommt nicht gerade selten
vor, daß Vögel gelegentlich einzelne Schmetterlinge ver¬
folgen und fressen oder auch nur töten. Doch läßt sich mit
einiger Sicherheit sagen, daß es unter unfern ctnheimischcu
Tagvögeln vielleicht nicht einen gibt, der Falter als Haupt¬
nahrung verzehrt. Wohl aber muß betont werden, daß
nächtliche Vögel (kleine Eulen , Nachtschwalben) sehr eifrige
Schmetterlingsjäger sind. In der Nähe der Nester bezw.
Schlafstättcn derselben werden manchmal ganze Hansen von
Schmetterliugsflügeln gefunden, ein Beweis, tn welchen
Mengen diese Insekten vertilgt werden. HI

Die Schafschur.
Zu dem Artikel in Nr . 24 des „Landwirt tn Nassau",

betitelt „Die Wollwäsche bet Schafen", sei auch die Hand¬
lungsweise bei der Schafschur ergänzend angeführt . Ist die
Molle nach der Wasche vollständig trocken geworden, dann
beginnt das Abscheren der Wolle. Der Ortsschäfer bestellte
sich drei bis vier Schäfer aus den schafhaltenden Nachbar¬
gemeinden, die sich gegenseitig aushalfen , zur Schur. In
Gehöften, wo eine größere Anzahl Schafe gehalten wurde»,
wurden Bänke ausgestellt, auf die starke Dielen gelegt wur¬
den. Jeder Schäfer nahm ein Schaf, legte es auf den
Rücken des Brettes und band ein Bein des Schafes mit
dem an seinem rechten Fuß befestigten Strick,' Vorderbeine
und Kopf des Schafes wurden unter den linken Arm des
Schäfers geschoben und festgehalten. Je nach der Geschick¬
lichkeit des scherenden Schäfers und der Geduld des Schafes
wurde die Wolldecke in kurzer Zeit abgenommen) bei wenig
geübten Scherern und Störrigkeit der Schafe dauerte diese
Prozedur nicht nur länger , sondern die betreffenden Schafe
wurden durch die Schafschere mehr oder weniger stark ver¬
letzt. Schashalter äus der Nachbarschaft mit geringerer
Stückzahl brachten ihre Tiere zu der hergerichteten Scher¬
bank. In längstens zwei Tagen war öer ganze Schasbcstanb
eines Ortes geschoren. Die Schäfer erhielten den üblichen
Lohn und einen Imbiß in Gestalt von Butterbrot mit Käse
und je nach Belieben Bier , Aepfelwein oder Branntwein,
Die für den Familienbedarf nicht benötigte Wolle wurde
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an Händler verkauft . Seit dem allgemeine, , Rückgang der
«ckmilialiuna besonders in der Tan »n »!a>idschast, ist
Wiederum ein Stück dieses Volksidylls von der Bildslnche
verschwunden.

Erddeerenfeinde.
Die erwartete gute Erdbccrencrnte am Fuße des

UJounr ; erfüllt nicht die Hoffnung , die aus sie gesetzt
wurde . Das anhaltende Regenwekter verur,achte ein
starkes Faulen der reisenden Früchte , obwohl Stroh , Holz-
wolle zur Unterlage verwendet wurde . Gegen elementare
Ereignisse anzukämpfen , steht der Mensch machtlos gegen¬
über ; gegen die tierischen Feinde dagegen kann er tick, er¬
wehren . ' Der schlimmste Feind aus der Vogelwelt ist die
Schwarzamsel . Dieser gefräßige Vogel hat als Frühauf¬
steher bereits sein Frühstück eingenommen , ehe der Erd-
veerenziichter in seinen Anlagen erscheint. Für angebrachte
Papierfühnchen und andere Vogelsarenchen hat die Amsel
kein Verständnis . Grausam ist es jedoch, diesen gnten
Sänger , wie es hier in der letzten Zeit haung geschah,
einfach wegzuknallcn . Ein sehr probates Mittel , die
Amseln von den Beeren wegzuhalten , ist, aus .nisten-
breiter » schmale Stäbe herzustellen , in dieselben etwa fünf
Kerbe einzuschneiden und in Abständen von 1—^ Meter in
die Erde deö Erdbeerbeetes zu stecken. In die Kerbcnem-
schnitte der Stäbe umspanne man billiges schwarzes Garn
in vier bis fünf Runden von Stab zu Stab . Einige auster¬
halb dieser Umfriedigung hervorragende einzelne Erd¬
beeren sichert man noch dadurch , daß man einen Faden
Garn in Form einer Schlinge legt . Diese stummen Zeichen
weiß die Amsel wohl zu deuten und da sie niemals von
oben in das Erdbeerenbeet einsliegt , sondern unten am
Boden einläuft , werden von ihr die Erdbeerendiebstahle
vollständig eingestellt . Die köstliche Erdbeere wird aber
auch von der Nacktschnecke schwer heimgesucht. Die schönsten
Erdbeeren werden von ihr angefressen , biS oft zuletzt nur
noch ein Stummel übrig bleibt . Da sie zur Nachtzeit ihren
Tafelfreuden nachgehen , werden sie ber Laternenlicht au,-
gelesen und vernichtet . Unter ausgelegten Brettchen
zwischen den Erdbeeren verkriechen sie sich tagsüber und
können leicht eingesammelt werden . L.

Folgen der Frostschäden.
Vom Westerwald,  18 . Juni , schreibt un,er In-Mit-

arbeiter : Nachdem seit einigen Tagen wieder warme » Wet¬
ter mit ausgiebigen Negenfällen eingetreten ist, die besten
Vorbedingungen für ein kräftiges Pflanzenwachstum also
gegeben sind, lassen sich erst die Folgen der Fröste von Ende
Mai und anfangs Juni erst recht übersehen , und da ergibt
sich kein gutes Bild.  Weite Strecken Buchenwald
sind noch vollständig braun ; die Bäume treiben zwar neue
Knospen , diese sind aber schwächlich und bringen nur kleine
Blätter hervor . Wenn die Bäume auch nicht ganz eingehen,
so bringen sic doch keinen Zuwachs . Anderes Holz , wie
Eichen und Tannen , die noch nicht ansgetrieben hatten,
bringen jetzt Triebe , die aber meist kurz bleiben und auch
nur geringen Zuwachs ergeben . Eichen stehen vielfach noch
so kahl da, als ob sie abgestorben wären . Die Walöschaden
dürfen als recht erheblich angesprochen werden.

Im Felde  sieht es nicht besser aus . Das Korn , das
sich ohnedies im Winter schon recht dünn gestellt hmtte, hat
sich nicht bestockt und bleibt kurz ; ebenso geht es mit Wtnter-
weizen , Raps und Klee . Nur ber Hafer scheint sich letzt
noch gut zu entwickeln . Die früh gesetzten Kartoffeln , die
schon vor dem Frost anfgegangen waren , sind erfroren und
kommen jetzt nur recht spitz; die später gesetzten scheinen
tm Boden gelitten zu haben , denn sie kommen nur lang¬
sam und zeigen Lücken. Die in die Gärten ausgesaten
Knollen - und Gemüsepflanzen sind noch klein und kön¬
nen jetzt erst vereinzelt auf das Feld ausgepflanzt werden.
Dickwurzpflanzen müssen fast alle von auswärts bezogen
werden . ^ , , , , .. .

Alle Gartengewächse  sind noch sehr weit zurück;
viele mußten ein - und zweimal nachgesät werden . Merk¬
würdigerweise zeigt das Veerenobst stellenweise noch einen
recht guten Behang ; dagegen sind die im Frühjahr so
schönen Aussichten auf eine reiche Stein - und Kernobsternte
vollständig vernichtet.

Recht bös sieht es auch in den Wiesen  aus . Die feucht
gelegenen Wiesen sind stellenweise noch nicht wieder ordent¬
lich grün . Wenn die trockenen Wiesen auch besseren Gras¬
wuchs zu haben scheinen, so steht das Gras doch dünn;
es fehlt an den zarten und füllenden Bodengräsern . Wenn
nicht ganz besonders günstige Verhältnisse einwirken , dann

wird die Heuernte kaum einen halben Ertrag bringen . Die
Ansichten über die Behandlung der Wiesen und die Zeit
der Heuernte  gehen auseinander . Tie einen glauben,
es sei besser, das Mähen noch hinauszuschieben , da bei dem
jetzt günstigen Wetter das Gras noch sehr wachsen werde.
Andere sind der Ansicht, daß es nützlicher setz das erfrorene
Gras , das doch nicht mehr wachse, abzumähen , um einen
jungen , gesunden Nachwuchs zu erzielen , der dann eme
reichliche Grummeternte gewährleiste . Diese . Ansicht hat
auch noch den Vorteil , daß die vielen Wiesenunkrauter,
denen der Frost nicht geschadet hat , die vielmehr üppig ge¬
wachsen sind und in voller Blüte stehen, abgemaht werden,
ehe sie reisen Samen bringen , ber sonst erne starke Bcr-
mchrung der Unkräuter zur Folge haben würde Wiesen,
die überhaupt keinen Grummet bringen , blerben allerving»
besser noch längere Zeit stehen.

Die schlechten Aussichten für die Futterernte haben
auch ein starkes Fallen der Vieh preise  bewirkt.

Alles in allem genommen , wird der Bauernstand seine
diesjährige Rechnung mit starkem Verlust abschließen
müssen.

4 Domänenverpachtnng . Das Dow.änenvorwerk H o f
Krempel  im Kreise Westerburg , 10 Kilometer von der
Eisenbahnstation Wilsenroth , soll Montag , 20. Juli , vor¬
mittags 9 Uhr , in Wiesbaden , Rheinstraße 35/37 , für die
Zeit von Johannis 1915 bis 1. Juli 1938 meistbietend ver¬
pachtet  werden . Größe 89,26 Hektar , Grnndstetterrein-
ertrag 1560,19 M . Erforderliches Vermögen 35 000 M . B >»-
herige Pacht 2950,08 M.

Erbsen für Konservenfabriken
werden heute fast nur noch gedrillt oder in Reihen aus-
gcsät. Sobald sie 4 bis 5 Zentimeter hoch stnd, werden sie
behackt, um das Unkraut zurückzuhalten . Bei emer Hohe
von 10 bis 12 Zentimeter werden sie behausest und be-
reisert . Die Erbsen snr Kouservenzwecke werden gepflückt,
wenn sie ihre Durchschnittsgröße erreicht haben ; sie müssen
aber noch grün sein, denn im letzten Entwicklungsstablum
werden die Kerne zähe und sind dann für Konserven min¬
derwertig oder unbrauchbar.

Melkmaschinen
sind schon eine ganze Anzahl konstruiert und versucht wor¬
den, aber bis heute hat sich noch keine durchznsetzen ver¬
mocht. Es ist dies ein sicheres Zeichen , daß noch keines die
Tätigkeit der Hand ersetzen kann , und eine solche diirste
auch ' sobald noch nicht ersnnden werden . Ein guter Melker
kennt die Eigenheiten seiner Kühe und richtet sich danach.
Bei der einen muß er fest zugreifen , die andere hat ent
hochempfindliches Euter und von ihr erhält er um so mehr
Milch , je zarter er anfaßt . Auch ist es eine falsche Ansicht,
daß beim Beginne des Melkens die ganze Milch bereits
wie in einem Eimer bereit hing . Nein , während des Mel¬
kens ssammelti sondert sich noch fortwährend Milch ab.
Junge Kühe , bei denen die Eigenschaft der Milchergiebig¬
keit erst im Entstehen begriffen ist, können daher durch gute
oder schlechte Melker sehr beeinflußt werden . Eine indivi¬
duelle Behandlung ist aber durch eine Maschine niemals zu
erzielen.

Verziehen der Runkelrüben . Wenn die Rübenfeldcr
zum erstenmal behackt und darnach die jungen Pflanzen
genügend erstarkt sind, wird das Verziehen vorgenommen.
Diese Arbeit ist von größter Wichtigkeit und darf daher
nur von vertrauenswürdigen , sicheren Arbeitern vorgenom-
mcn werden . Sind die Rüben mit der Hand gelegt oder
aedippelt worden , so ist die Sache einfach ; man ziept vor¬
sichtig alle Pflanzen eines Büschels bis aus die letzte aus,
die nun stehen bleibt . Sind die Rüben aber nt Rethen ge¬
drillt worden , so müssen sie vor dem Verziehen zuerst ge-
büschelt werden , was am besten mit ^ er Handhacke geschieht,
Zeit zum Verziehen ist es , wenn die Pflänzchen das dritte
und vierte Blatt bekommen . Beim Verziehen ist Wert dar¬
auf zu legen , daß die stehenbleibende Pflanze möglichst
wenig gelockert wird . Wenn möglich, verziehe man bei
kühlem Wetter und bedecktem Himmel.

Menenzucht.
4 Die Maikrankheit der Bienen ist nicht an den

Monat Mai gebunden , sondern tritt auch im Juni und
Juli aus . Sic ist aber häufig im Mai , und zwar tritt ne
meist dann auf , wenn zu dieser Zeit eine längere Trocken¬
periode einsetzt. Die Maikrankheit besteht aus einer eigen¬
artigen Fluglahmheit , deren Wesen vielfach zu erkläre«
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veracht wixö, deren Nriachen oder noch ntchi genau er- \
forscht find. Man hat sedoch schon lange beobachiei, daß
)ie Krankheit nachläß! und schwindet, wenn dve befallenen
Völker an einen anderen Ort gebracht werden. Dieser
Krankheit satten oft ganze Völker zum Opfer. Sre wirkt
um so schädlicher, als sie gerade die Arbeitskraft der Brenen
in der Hänpttracht lahmt.

G- Gegen Raub . Das Rauben der Bienen ist meist
auf eigene Unvorsichtigkeit des Züchters zürückzuftihren.
füttern an heißen Tagen ; überhaupt am Tage, verspritzter
Honig und Zuckerwasser locken nur zu schnell Räuber an.
Merkt man Räuber am Stocke, so verenge man zuerst das
Flugloch, so daß nur eine bis zwei Bienen durchkönnen.
Die eignen Bienen , d. h. die Eigentümerinnen des be¬
raubten Stockes fangen nun die eindringenden Räuber ab.
und durch die enge Ocffnnng. die nur wenigen den Durch¬
gang gestattet, werden sie auch damit fertig. Vom Verstellen
oer Stöcke hält man heute nicht mehr viel. Bienenzüchter,
die starke Völker haben, haben überhaupt unter Raub nur
sehr wenig zu leiden.

Die FriihjahrsweinVersteigerungen in den deutschen
Weinbangebieten.

Nachdruck verboten.

Die Zahl der diesjährigen Frühjahrsweinversteiae-
rringen war gegen das Vorjahr bedeutend geringer.
Zum Teil ist dieses darauf zurückzusnhren, daß die 1912er
r,nd 1918er Herbste an Menge so kleine Erträge brachten,
baß dte Weingntsbesitzer nur wenig nuf den Versteige¬
rungsmarkt bringen konnten, zum Teil aber auch durch
die vorzeitig abgebrochene Versteigerungszeit in der Rhem-
psalz, wo durch den Streik der Weinkommissionüre cm
großer Teil der Versteigerungen ausfiel , zum mindesten
aber verschoben werden mußte. Eine Ausnahme von rer
allgemeinen Regel bildeten nur die Versteigerungen in
Rheinhessen, deren Zahl diesmal größer als tnx Voriayr
war , weil dort zum großen Teil erst die älteren Jahr¬
gänge ans den Markt kamen. Wie groß der Unter,chted
war , geht schon daraus hervor, daß, während in dreiem
Jahre die letzten Versteigerungen vor einigen Lagen ab-
gehatieu wurden, im Vorjahre die letzte erst gegen Ende
Juni stattsand.

Bei einem allgemeinen Ueberblick über das Ergebnis
der Versteigerungen füllt neben dem kleinen Angebot auch
die große ' Zahl der F l a schen w e i n v e r stc i ge ru n -
gen auf. Es wurden insgesamt nicht weniger als 10
Flafchenweinversteig-rungen nbgehalten, in denen über
200 000 Flaschen zum Ausgebot gelangten. Schon diese
große Zahl der Flaschenweinversteigerungen läßt deutlich
die schwierige Lage erkennen, in der sich in diesem Jahre
Weinbau und Weinhandel befinden. Auch in den Früh¬
jahre« 1910 und 1911 kam eine ähnlich große Zahl von
Flaschenweinen zum Ausgebot.

Zum Aus gebot  gelangten insgesamt 2707 Stück,
8307%: Fuder und 200 420 Flaschen, von denen nicht weniger
-.ls 2301V2 Stück, etwa 3000 Fuder und etwa 171000 Flaschen
zugeschlagen werden konnten. Wenn mau berücksichtigt,
daß die 1913er und 1912er Weine in sehr großen Mengen
zum Ausgebot gelangte», mehr als 70 Prozent des ge¬
samten Ausgebotes, so ist ein Zuschlag von rund 88 Proz .,
wie er diesmal zu verzeichnen war , recht zufrieden,lellend.
Die wenigen 1911er Weine  fanden immer glatten
Absatz zu ' hohen Preisen , die 1918er Weine wurden auch
gerne gekauft Die dafür angelegten Preise waren tut
allgemeinen höher als die für die 1912er erzielten. Aber
auch öle 1912er Weine, gegen die zum Beginn der Ver-
steigerungszeit sich eine starke Zurückhaltung bemerkbar
gemacht hatte, wurden später leichter und besser verkamt,
als allgemein angenommen und erwartet wurde.

Die niedrigsten und höchsten in diesem Jahre erzielten
Preise stellten sich für das Stück 1918er aus 880—5100 Bi..
1912er auf 390- 821» M., 1911er 730—48 860 M., 1910er auf
840—1300 M., 1909er aus 1160 M., 1908« auf 2040—40 000
M., 1907er auf 21720 M. und für das Fuder 1913er aus
365—2160 M., 1912er 370—2250 M„ 1911er 695—17 100 M.,
1910er 560—2260 M., 1908er 2550—3300 Den h ö ch ste n
Preis  ln Rheinhessen erbrachte ein Stück 1911er mtt
13 020 M.. an der Nahe mit 5300 M., im Rheingan mit

48 MVM ., in der Rtzeinpsalz ein Fuder 1911er mit 17 169 Mt
und in Franken mit 6900 M. Nene Höchstpreise wurden,
in diesem Jahre nur wenige erzielt. ES waren dieses dir
Preise für 1907er und 1908er Weine.

In Rheinhessen wurden 30 Versteigerungen abgehulien.
die 1524 040 M. erbrachten, an der Nahe 10 Versteigerungen
mit einem Erlös von 439 460 M., am Mitielrhein 5 Ver-
steigernngen mit 76610 M.. an ' der Mosel wurde an
7 Tagen versteigert und ein Gesamterlös von 1247 440 M.
erzielt. In der Rheinpsalz wurde in 26 Versteigerungen
1 119 565 M ., in Franken in 3 Versteigerungen 150 000
im Rheingau in 85 Versteigerungen 1444 968 M. und in
10 Flaschenweinversteigernngen 190 000 M. eingenommen.

Das gesamte Ergebnis  dieses Jahres stellte sich,
somit auf 6 192 08 3 M. Es ist genau die Hälfte von
dem des Vorjahres . Der Höhe nach stellten sich die Er -,
gebnisse der letzten 20 Jahre wie folgt. An erster TiellÄ
stehen die Versteigerungen im Jahre 1906, die nicht weniges
atS 18 821 700 M. erbrachten, dann folgen 1913 mit
12 610 688 M., 1912 mit 9 769 263 M., 1910 mit 9 427 800 M.,
1897 mit 9 289 011 M., 1902 mit 9225128 M., 1899 mit
9168  522 M ., 1907 mit 8 972 001 M ., 1888 mit 8 469 360 M .«
1905 mit 8 844 062 M., ferner weitere 7 Jahre und schließ-.
lich das Ergebnis von 1914 6192 083 M. Ein noch ge-
rinaercs Ergebnis wutde in den letzten 20 Jahren tut*!
im Frühjahr 1900 erzielt , und zwar mit 5 815 482 M. AuK
dieser Zusammenstellung zeigt sich deutlich das schlechte
Ergebnis der Herbste 1912 und 1913, der eine der Gute!
und der andere der Menge nach. Da nunmehr der größte
Teil der älteren Weine ansverkauft ist, vom 1911er lagert
nicht mehr viel und auch die 1913er Meine sind ztisaiumen-.
geschmolzen, so ist nunmehr der Handel fast ausschließlich
auf die 1912er Weine angewiesen. Im Interesse des
heimischen Weinbaues und Weinhandels ist es daher zui
wünschen, daß der Herbst 1914 sowohl der Menge als auch
der Güte nach einen auteu Jahrgang bringt , damit wenig-,
stens die stärkste Not in Winzerkreisen gelindert wird<.
In einem Jahre läßt sich dieser Notstand freilich nicht ans¬
merzen, dazu bedarf es einer ganzen Reihe guter Jahren

Ein neuer Winzcrverband an der Mosel.
Vom T r i c r i schc n Bauernverein  geht den«

„W. n. W." folgendes zu:
„G rund u n g des M cn z e r v e r b a n d cs des

Tri er i schon Bauernvereins.  Am c>. Junt tagt«
in Trier eine starkbesuchte Versammlung von Winzern de«
Mosel, Saar und Ruwer . Stach eingehender Beratung de«
außerordentlichen Notlage des Weinbaues im ganzen Deut¬
schen Reiche wurde beschlossen, einen Verband zu gründen^
der die Interessen des Weinbaues bei der Gesetzgebung
nachdrücklichvertreten soll. Ter Verband .macht sich an¬
heischig, zu beweisen: 3

1. daß die Krisis im Weinbau und Weinhaudel nichK
wie vielfach behauptet wird, lediglich aus Mißernten zurück-
zuführcu sei, sondern daß in erster Linie unsere Zol ! -
ge setzgeb nng  dafür verantwortlich gemacht werdet«
müsse, weil die im vorigen Jahrhutidert geltenden Schutz¬
zölle von 480 M. für die Tonne allmählich ans 240, 200, 160
und 100 M. herabgesetzt worden sind, und weil diese Zölle!
angesichts der riesigen Steigerung der Produktionskosten!
keinen Ausgleich mehr bieten zwischen den Herstellungs-
koste» des In - und Auslandes;

2. daß das Weingesetz  in seiner heutigen Fassung es!
unmöglich macht, die deutschen Weine so herzustellen, daß sie
von den Konsumenten gegenüber den AuslandvprodnUet«
den Vorzug erhalten, daß dieselben vielmehr heute durH
Verschnitt mit Auslandsweinen oder durch Zusatz „ vor«
lohlensaurem Kalk mundgerecht gemacht werden müstent
Das sei nicht nur an der Mosel und der Saar , sondern auch!
in Süddentschland der Fall , und die dentsche Volkswirt¬
schaft erleide dadurch einen ungeheuren Schaden.

Man wird abwarten müssen, wie der neue Verbau»
seine selbstgestellten Ausgaben lösen wird ; denn leider sin»
die süddeutschen und westdeutschen Winzer über die Frage
einer Aenderung des Weingesetzes noch ntcht einig.

Hauswirtschaft.
Wie wird die Butter haltbar ? Dies geschieht in wirk,

samer Weise dadurch, daß die fertige frische Butter einen«
raschen Abkühlungsprozeß in der Weise unterzogen wird,
daß sie sofort in einen lüblen Raum gebracht oder in eftr



<3effe  4 <2>er Cast &tvirf tu SVaffatu SVr . 25.

Gefäß mit mg ober  frischem CUteUnmffct etngefebt (in
einem befonberejt  Gefäß (legen*, um  öen &inf(uß Öe8
EifeS oöer Wassers »u  verhindern ) wir - , unö so lange dort
bleibt , vis sie ganz hart geworben  ist , respektive zur weite-
rcn Berwenöung gelangt . Für die Konservierung der
Milch wie der Butter ist es außerdem auch von Wichtigkeit,
daß., sie in guter Lust und fern von allen üblen Gerüchen
aufbcwahrt werden.

-fß Briekäse (Fromage de Brie ). Der Briekäse wird
aus Vollmilch hergestellt , die auf 30 Grad erwärmt und
dann so schwach gelabt wird , daß sie erst nach mehreren
Stunden gerinnt . Der Bruch wird nun in ringartige For¬
men gebracht, die auf Binsen stehen, durch welche die Molke
abläuft . Nach 8—0 Stunden kann der Käse vorsichtig ge¬
wendet werden und nach weiteren 13 Stunden zum zweiten
Male . Dabei wird er auf der einen Seite leicht mit Salz
eingerieben . Aus dem geschlossenen Formreifen kommt
der Käse jetzt in einen offenen , der auf einer Strohmatte
steht. Nach 8—13 Stunden wird er wieder gewendet und
nun auch die andere Seite gesalzen . Auch in den nächsten
Tagen werden die Käse täglich noch zweimal gewendet,
dann kommen sie in die Trockenkammer , die 12—14 Grad
Wärme hat . Der Käse reift in 4—5 Monaten aus , mutz
aber nach Bedarf noch immer gewendet werden.

— Essigflccke« aus Metzern zu entfernen . Sind die
Flecken schon sehr tief eingefrctzen , so hilft nur ein Ab¬
schleifen. Oberflächliche Flecke lassen sich durch Putzen mit
Spiritus und Putzstein oder Sand entfernen . Man legt
dazu das Messer auf das Putzbrett ober den Tisch, benetzt
einen glatten Propfen mit Spiritus , taucht ihn in ge¬
schabten Putzstein und reibt daun die Flecken kräftig . Auch
Petroleum erweicht solche Flecken. Ueberhaupt putzt es sich
mit einem Propfen sehr gut , weil man in die vertieften
Kanten am Griffe gründlich hinein kann.

Gemeinnütziges . WM
Erdbeerblättertee.

Es dürfte noch wenig bekannt sein, dass der Gart »n-
besitzer, wie auch jeder Dorfbewohner , sich auf leichte und
billige Weise einen Tee für öen Winter verschaffen kann,
der dem chinesischen hinsichtlich seiner Güte und Bekömm¬
lichkeit nicht nachsteht. Hierzu geeignet sind besonders die
Blätter der Erdbeere.  Man achte nur darauf , dass
die Blätter nicht schmutzig und vom Ungutefer zerfressen
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sind. Durch das Wasche» vor bet  Benutzung würbe ein
Teil des Aromas verloren gehen . Um den Erdbeettee dem
teueren chinesischenvöllig gleichwertig herzustellen , schneidet
mau die Blattstiele ab, röstet die zarten Blätter auf der
warmen Herdplatte , rollt sie mit der Hand und läßt sie
erkalten . Sobald sie vollständig auSgetrockuet sind, be¬
wahrt man sie in gut schließenden Büchsen auf . Er stndet
dann nach Bedarf in derselben Weise Verwendung wie der
chinesische Tee , vor dem er aber den Vorzug besitzt, daß er
vom schlechtesten Magen vertragen wird und blntreintgrnb
wirkt . Wer nicht über Erdbeeren eigener Zucht im Garten
verfügt , benutze einen Ausflug in den Wald und sammle
die jungen Blättchen der Walderdbeere . Diese sinb noch
aromatischer.

Einer , derS ausvrobiert hat.
G Watte nnd Ohr . Die Sitte , bei Zahnschmerzen mit

allerlei Essenzen gesättigte Wattebäusche ins Ohr zu stecken,
oder Del einträufeln zu lassen, kann , öfters wiederholt,
zu schweren Gehörgangs -Entzündungen und infolgedessen
zur Verengung und Verwachsung des Gchövganges führen.
Anders verhält es sich mit der Verwendung von mit
Olivenöl getränkten Wattebäuschen beim Baden . Doch
muß man auch hier im allgemeinen zwischen Leuten mU
gesunden und kranken Ohren unterscheiden . Solche mit
gesunden Ohren können sich ohne Gefahr für dieses Organ
öeur Vergnügen des Badens htngeben , bloß beim Bade»
in salzhaltigem Wasser ist Vorsicht geboten , da dieses Wasser
Entzündungen im Ohr Hervorrusen kann . Bleibt , wenn
man Wasser im Ohr hatte , nach dem Entweichen öeS
Wassers aus dem Ohr noch Schwerhörigkeit zurück, so ist
dies meist auf die Schwellung eines OhrschmalzpfropfenS
zurückzuführen und läßt sich hier leicht mit der Ohrspritze
Abhilfe schaffen. Hat das Trommelfell ein Loch, so ist die
Sache schlimmer , weil dann beim Eindringen von Wasser
leicht Eiterungen entstehen können . Dieser Gefahr beugt
man , wie bereits erwähnt , durch Einführung eineS in
Olivenöl getränkten Wattebausches vor.

— Gegen eingewachseue Zehennägel . Das beste Mittel
zur Hebung des sehr schmerzhaften Nagelleidens , bas zu¬
meist die große Zehe befällt , ist die Anwendung eines Zehen-
bades in lauem Wasser , dem ein erbsengroßes Stück Aetzkalt
zugesetzt wird , täglich zwei- bis dreimal , jedesmal etwa 20
Minuten lang . Um das Dürr - und Sprödewerden der
Zehennägel , wozu manche Menschen zeitweilig eine beson¬
dere Disposition haben , aufzuheben und das schmerzhafte
Gefühl im Nagelgliede beim Gehen zu beseitigen , genüge«
gewöhnlich mit lauer Leinsamenabkochung hergcsiellte Fuß¬
bäder in der Woche öfters wiederholt.

kijue vuunie u. »irauaier magcnyap und
A billigst3. Aoschwanez, Miltenberg 6t.

1914 er Ital . BUlbner
best « Eierleger , ca . 3 Monat alt
h 1.40M., grossere ca. 4
Monat alt a 1.00 M. Bef
20 Stk . franko , ßeflügeli
aller Art . Leb .Ankunft.
Bezirkstierärsl . Unter-
Buchung . Preisliste gratis.
GeflUgelhof zum Strauss «*«

Buchen (Baden). MPaM»
M. 216

Hühner,
beste Legrassen . 116»

ttjliüa Illustrierter Katalog grati *.
Geflilgelpark Heiner , Hainstadt Baden U

Landwirtschaft!. Artikel
aller Art kaust und »erkauft man gut
unb billig durch eine Neine Anzeige Im

„kandwirt in Nassau"

< « Rolladen > »
Zug»u.Roll»Jalousien
Kiappiaden, RoHscfmteTOcinde, Surt-

wick!er,niarfcIsen,RöuIeciux,VeridUüsse
liefert billigst «es

Ä Jean freber , MainzÄ
In Sturm und Regen

bieten besten Schutz schwarz geölte wasserdichte Regenmäntel, wie
von Seeiabrern getragen. Ich versende davon pro Stück 7.8V Mk.
franko. Proben gratis nnd franko. E. Braasch, Harmsdork,
Holstein.

verantwortlich für de» redakiioncllcn Inhali : i. B.: Carl Dietzel, für den Jnseratenicil : Willg Schuberts Druck und Verlag der Wiesbadener
Verlagsanstalt G. m, b, H„ sämtlich in Wiesbaden.
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Zu vermieten

P Wohn ungen. "
4 Zimmer.

Hcllmundttr. 41, 4-Ztm.-WoLn.
m, Zubehör auf fof. au verm.
Nab. HaÜgarter Str . 2.

3 Zimmer.
^leichftr. 11, am Bofevl., Frtfv.

«er 1. Oft.. 3 Z., K. N. 2. r.
^ f2(U2
w. Burgftr. 15, 2.. 3- 4 Z. f.
otatl oö. zabuärztl . ©orecB»
timmer ober Büro. 11921

Dotzheim» Str . 98, VdS., schöne
3 «im .. KüSe. Keller fof. au
verm. Räb. 1. Stock I. uosi

»otlftr 38. Mtb. 1., 3 « . u. K,«hob . fo. Näh. SS6f). 1. 12070
^°3erNr 4, 2. St .. 8 Z.. Balk.,
J}-«ub . N. SSeitftr.22,2. l. HW»

^oritzftrakie 15. Part .. 8-Zim-
Der-Wobnuna mit Küche und

Lubehor au vermieten, neos
^oritrstr . 23. Gtk.. ar . Mf.-W.,

3 « u. K.. Abfchl. 320. N. Pt.
«— _ __12077

,3 Ziwmer unft We
Mir 42. Gib.. fof. oö. spät.
^:L BtIItn. su verm. Näh. Kaif.-
MKL f ä- «

2 Zimmer , w™
*m2 **S& l * Wobuuug.SZim-u. Küche, 31t verm. f.2023
jV raronnnfit.31,2 Z., 1K. 12241

^Etzttr 2v. Vbf,.. Mf.-Ŵ 2Küchem. Kock- u. GaS-
fof. au verm. 12228

L i>eere Zimmer.
^Ä ' ftr. 7, Pt . r .. leere Man-
^oc au vermieten. f«sss

^^ flöbl ^ Zämmer.
[f mÄM?c"firafic3, 2.Stock rechts
veÄ " tes « immer billig zu^vi,eten. f. 918

8a Mtb . 2. St . f..>̂ ub. möb. ä.  au verm. ^s887

Unonnftr. 17. 2. I., FrauMe . Leber, möbf. Zim. n.
^obl. Manf. au verm.  fMia

M/tratze 7. fein u. einfachMl . Zim. SU verm. Kurz-
<^ rengefchaft Fan . fSQ84

^ttr - 3. 2., m. Z. 4 JL  f20i4

Läden. 1
.2 Läden
H«a?'V ?vichtet. in lebbafteft.
-InUk^ lage. mit Gas und
dir vifchxm Licht verfeben.

° ort au vermieten.
i.KveS d. öle Erveditionen
Sr̂ attes Nieofasftr . 11 und
- ^ ritmsstraüe 12. ura

„ Weiblich.1 Buchbaltertn.
2 Stenotvviftinuen.
8 Verkäuferinnen.

Sausverkoual:
1 Kinberiräulein.
1 Jungfer.

30 Alleinmädchen.
8 Hausmädchen.
7 Köchinnen.

Gast- und . Schankwirtschafts-Personal-
Männlich:

1 Portier.
1 Buchb.-Bolontär . gel. Kelln.

Restaurantkellner. 18—20 9.
80 Saalkellner.
10 junge Köche.

1 Penfionsbiener.
4 Kuvfervutzer.
4 Silbervutzer.

10 Küchenburfchen.
10 HausburfLen für Rest
2 Liftfungen.

Kochlebrling, gel. Konditor.Kellnerlebrling.
Weiblich.

3 Hausbälterinnen.
3 Büfettfräulein.

10 Zimmermädchen.
5 Herdmädchen.
5 Kaffeeköchinnen.
5 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamfell.
2 Kochlebrfraulein

30 Küchenmäöchen.

1 Krankenvflenerin.
Lebrftell-u.Vermtttlung.

Wir suchen Lebrlinge für fol¬gende Berufe:
Männl Personal:

7 Gärtner.
1 Bilbbauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.8 Taveaierer.
6 Taveaierer u. Dekorateure13 Schreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren
6 Metzger.
9 Schneider.
5 SchubmaLer.
17 Frifeure.
1 Zabnarzt.
2 Maler.
8 Maler unö Anstreicher9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglafer.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb
o Personal:2 Stickerinnen
2 Weistaeugnäberinnen.
0 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
1 Blumeubinderin
2 Büglerinnen.

WieSvabeirer Neueste Nachrichten Gette 7
stellen suetien.

Äsidücks.
Durchaus

perfekte Stenotypistin
Diktat iu die Maschine) focht
wSbrenb ihrer freien Zeit

schriftliche

MesksWjWg.
Angebote unter A. 605 an die

Expedition des Blattes . 1285

Zu verkaufen

_ Diverse .
6 Heitpferöe

ö—9 9aBr alt , hiervon 2 Ge-
tUTOlSttaaer, Truvvenvertraut,
für Manöver sehr geeignet, sind
preiswert abzugeben. Zu pro¬
bieren Wiesbaden, Schiersteiner
Straße 54. Reitschule. F. 79
Wackfam. Ratteuvinfcher-Rübe
geg. Futtergelb abaug. Hclenen-
ftraße 18, Mtb. Pt . r . 4242

6 Kleiderfchr. 8—20, 2 Per-
"ko. noch neu, 25. Sekretär.
Kaffenschr., Div.. verfch. Tische.
Tr .-Sviegel, Kiichenfchr., Eis-
ilbrank. Badewanne billig au
öerk. Frankenstr . 3. 1. *8374

^ännücke.

^ĴöPksfäffen etc.
Vlä6 ccp

^aucherkam . ff. oö. fc.fsoio
yiffry  26 . gr. Wurstküche

jjfjrSeaee f. Ob» od.Kar-.brll. zu verm. Näh
>̂ rst.Str . 27. K.Aiier. 4048

gutgehende

Ht̂öbäcfocrct
Exp. d. Ztg. *8389

Unwesen
dtgrenae. ea. 4 Morg.

w*t aelegen, fefir ge-
V. K«c«Fartnerei , Geflügel-
}( 6t jjSf.meaucßt, ganz oder
<47 °|&« ?>- verk. Off,.ds. BI. f8975

Bäckerei oö.
M H°" s. auch Mühle.
^ Dff. W. Gros
^ ^ Mburg v. d. H.

'ÄNiiü  Dieslmjiki!
^Sfla mct ‘ u . Schwaliacher Str.

ftmijen von 8—1 und
Hw tr 6 "Sr.

" Nr. 573 und 574.
Oia -tömd verboten .)

1. Zicllen.
,g „ ; w . hu

i g 'U' iiches Personal.ifeÄr
M er-

lilgfe,
«. Kontoristen.

Äf » 3iBaer .»ffletf.a.JCVyif Hl gpirtejc . Vergüt, ev.
M. 300.— monatl. A. Ss3
H.Jürgenfen L Co., Hamburg22.

Ueberall suche ich Leute, die
den Verkauf einer großartigen
Patentneuheit iür Rad- und
Autofahrer übernehmen.
Kapital nicht erfordert . Evtl,

vergebe auch den Allein-Ver-
kauf für einen Bezirk. Offerten
unter A. 617 an die Expedition
dieses Blattes . *8388

Sunt . 1. Juli evtl. 1. August
wird ein verbeir . kautionsfäb.

, M 1 l chku t f che r
m ein Flafchenmilchgefchäft ge¬
sucht Offerten unter Dg. 49
an die 8il . b§. Bl.  f 20ii

Wir suchen zum 1. Juli
oder später für unsere kauf¬
männische Abteilung
I Lehrling

aus achtbarer Familie . Es
wollen sich nur Bewerber mit
besserer Schulbildung melden.

Wiesbadener Lerlags-Anstalt
13-3 Rikolasstr . 11 . a» /u

, Avwarz . Jackenkleid. Gr. 42.bellbl. Eolteuue-Ballkl.. Gr . 42.
billig abangeben.

Dotzheimer Straße 82. 3. lks.Händler verb eten. 4102
ßeleflenSeitgfauf: 1 gut erb.

fö 28  Mk . au verk.Adlerftratze 8, 3. I,  fass
2 fcfit mite Nähmaschinen 25

U. »5 M lofoxt au verk. Abolf-
ftrabe 5. Stb . Pt . l. 1211

SSuhmachermaschine. wie neu.
weg en. S terbefall au verkaufen.Bleichstratze 13, 2. l. f9io

Billiger Verkauf I
sämtlicher Waschkonfektion. 1

Die vorhandenen großen
Lager werden ietzt, um zu
raumen, zu besonders bil¬
ligen Preisen verkauft:
Herren - Wasch . Anzüge,
Lüster-und Leinen-Jacketts,
einzelne hellen , weiße Hofen >
und Westen. Schul-Anziige. I
av̂ ^ n-Wasch-Anzüge vonM» 1.35 an, Wafch-Blnfen,
vvn 50 Pfg. an bis zu den
elegantesten Sachen,
i » Kieler Blusen
l.ur Mädchen u. Knaben zu
staunend billigen Preisen.-

^Ilnswablfendungeu sofort.
Konfektionshaus
v. Ph . Deuster,

ruisenstr.44. Schwalb.StrU.
Tel. 3198.

Mdchalz !» M . r
stets au haben. Bleichftr. 21, JL

Frische Molkerei-
Butter

Mk. J .-2IÖ per Pfund

Holländische
Molkerei-sSßrahm-
Butter

<Ost
«nthait jedes Paket

Dr . Gcntncr ’®

1

Alleiniger Fabrikant auch des
so beliebten Schuhputzes

Nigpin:
Carl ßentner, GSppingen.

Oeutsdie Privat-EnfMntagsttiinifc
Fr . W

nimmt Damen auf.
Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. *8243

eber,  rue Pasteur S6 f Nancy lFrankreichs.

Mk. 130 per Pfund

.d mR ' {  Sufllamuc,oersch. gr. Bilderrahmen au vk.
Pagenstecherstrabe 8, Pt fS999

Ein gut erhaltenerKochherd
billig zu verkaufe». 4123
21M Nikolasstr . 11 , Pt.

Kapitalien^
Wer leiht 1800  lort
Off, u. Dü.  50 Fil . ös.

YiiäM.

Heirats-Gesuche
lVitMer,

80 elnf - Mädchen.30—8S,-f.(£at6.), kennen zu lernen
zwecks Heirat.
Off. u Di. 51 a. ö. Fil .ö.Bl . f2026

BollsastigsteZitronen
von Stück § Psg. an

empfiehlt 121/8

Utt -jl. S» W ^ WjsjWg

Telef.
138. P.LehrTelef.

188.

4 Ellenbogerigasse 4
13 Moritzstratze 13

Parisern.Wiener

Gibt e8 ein prompt mtb unschädlich wirkendes Mittel gegen

Rfflännerschwäche ?
Hochinierefsanie Schrtti über eine aufsehenerregende Entdeckung

eines deuischen Afrikaforschers (welche auch von zahlreichen deuifchen
und anSlündifchen Professoren und Aerzien anerkannt ) versendet
gegen ro Ps. sür Porw in verschlossenem Doppelbrief ohne Ausdruck
»r . meil . H . Seemann , ®. tn. b. H., Sommerfeld <5fo.)

Huren jedes Alters, die bisher alles Mögliche (Apparate . Pillen.
Methoden, Pulver , sogenannte KräfttgungSmittel usw.) erfolglos an-
gewandt , werden nach Durchlesen meiner Schrift mir dankbar sein.
Schreiben Sie sosvrt, da nur eine beschränkte Anzahl Exemplare
Jitr Verfügung sieht.

ü mrti  mna s? diskret.Verhältnissen finden bei deutscher
aJolflP ’Si Hebamme  liebevolle Aufnahme, Rat u. Bei-ta®ts BEa I ö stand. Strengste Diskretion. *8S86

Frau Kramer, Nancy, France, rue Hocke 44.

Schlosserlehrling
8efuc6t. Schwalbachcr Str . 8,
Ellenbogengaffe 6. 4232

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt, gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straße 31. 8904

Weibliche.

« .» An.
welches die gutbürgerliche Küche^
versteht, ver sofort oder 1. Juli

gejrrcht.
E Frau C. Mattbaei.

Emfer Straße 71.

Verseil ietlcn es.

Rino - Ereme
verhindert und beseitigt Mitesser,
Pickel , Finnen , Hornhaut,
Wuncilaufen , Gesichtsröte,

macht rauhe Haut weich u. elastisch,
unempfindlich gegen Kälte
un d grelle Sonnenstrahlen

zarf u. weiss.
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein.
Sparsam im Gebrauch.

Dose 25 Pf. Tube 60 Pf. 21s/x
Nur echt mit Firma:

RlehiSelmbertSCo. (ha .b.H. Weinböhla
Depots: 213 j

Drogerie Sieberf, am Schloss. '
Zentral-Drog., Friedrichstr. 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kochbr
Diogerie Otto Lilie, Moritzstr 12.
Scnützenhof-Apotheke, Langg. 11.
Üiktoria-Apofheke.' Rheinstr. 45.
Drog. Machenheimer, Bismarckr.l.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr.-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr. 101.
Drogerie Alexi, Midieisberg 9.
Drog. W. Geipsl, Bleichstrassel9.
Drog.J.Minor, Schwalbadi.Str.49
Drog. C. Portzehl, Rheinstr. 67.
Drog.J.Roos Nf.,Wagemannstr.5.
Drog. R. Sauter, Oranienstr. 50.
Drog. F. Sperling. Moritzstr. 24. »
Drog.Tli.Wachsmuth,Emserstr.64
Drog. C. Witzei, Michelsberg 11

{sowie alle Zutaten
j zu äusserst |biltigeu Preisen.
IStraussfedern-Vahnlaktur©Blaneko
j riedrichstrasse 39, 1. St. i
Engros. Detail.

jFür ModistixmeH beste
BezagsqueUe. 181/a

Spucfös
veföcfimindm
sind alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge » wie ßlQtdieDi
Mitesser usw durch täglichen Ge¬

brauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann St Co ., Radebenl

Stück 50 Pt„ eu haben bei:
Ford. Alexi, Michelsberg 9, -2
Otto Lille, Moritzstr. 12, 3
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13.

Tüchtige

Zeillmgslriigeriil
sofort gesucht.

Meldungen Nikotasstra ^ e
265/l2

Damen
f. g. öiskr. Aufnahme zw. Ent¬
bindung, kein Hetmbericht, bei
Frau Deischter,  Hebamme,
Mamcr b. Luxemburg. *8199

grauet!!
wenden sich stets an

bMer Iteenas
Medizinal-Drsgerie

„Sanitas"
Mattritiusstraße 5

neben Walhalla.
- Telephon 2U5.

Süatiobssgilsain
®| «iansmittel l.Ranges
von Apotheker C. Trautmann
Basel . Dose Mk. 1.40. (Inter¬

nationale Schutzmarke.
Die beste antiseptischeHeilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller
Art, aufgelegene Stellen-
offene Beine, Krampf¬
adern , Haemorrlioiden,
Ausschlag.,Brandschaden
Hautentzänd ., Flechten
etc. Der St. Jakobs-Bal:
sam, sicher und unschäd¬
lich in der Wirkung, ist
in allen Apotheken zu
haben oder direkt in der

St. Jakobs - Apotheke,
Basel . Wiesbaden
Adler - und Victoria-
Apotheke . 3745

Spezialkur gegen
Haut- und f

Geschlechtsleiden,
Mannesschwäche

Dr. Wagner ,Arzt,Mainz,
ci74 Schusterstrasse 54. 11050

Fubbodcnöl Schoppen 30 Pf . 5
Glanzölfarben Pfund 45 Pf . 5
-M ' Spezialdünger . Zent.-Anbr.
Wagemannttr . 31. Grabenstr . 39.

[Prof.Ehr!ieh’s]
frvufjüo Errungsnochaft für

Syphilitiker.
j AufkJ .Broerch. » Obj -aflcbe u.

grilndl.HelluDgall .Bnterlaths - j
I °d»>> Berufajtor , ohne

KQokfaUl DIskr.verochLla.fSO.
SpedalarztOr . raod.Tblsomn 's !
Biochemischea Heilverfahren,
FrankHsrt a . Main , Kron-
prinzenstr . 4B(Hauptbahnhofl , I

j " Mo , 17. Sachsenhansen 9,
| Bern nW . 8 , LelpzigerBtr .108.

115.»

:#
;inüKttiiflii|;

mir noch bis Dienstag
abend zu sprechen.

Amerikanische Origi-
nal -Phrenologin

Mrs . Xcendsey,
- ß'Wfttit. Schulgaffc 7. 1. Etge.

. ©»« * »■von 10 Uhr morgens
bis 9 Uhr abends, auch Sonntag.

=8 Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts.
= | stellen Nikolasstraße 11 u. Mauritiusstraße 12, sowie bei
§§I unseren Iknzetge-Annahmestellenoder bei vostfreier 8u-
= ' fendung dieses Gutscheins

eine Einschreibegebühr von 20 pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken: Zu vermieten — Mietgesuche- j
Zn verkaufen — Kaufgefuche—Stellen finden—Stellen i
suchen— Verloren — Gefunden — Tiermarti — Gelder !
—Heiraten —Hvvotheken- unö Grunöstücksmarkt in den s

Mesbadeuer Neueste llachnchLey\
einmal veröffentlichen. — Für jedes Inserat wird nu:

Wz ein Gutschein an gerechnet. Jede weitere Zeile kvstei -
16 Pfennig in den obengenannten Rubriken.

Wortlaut des Juferatcs:

Auf GefchSftsfuferate findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso find Anzeigen vou Stellenvermittelung ^.
Büros , AltbSnblern. Häuser- und Grundstücksmakler«
von dieser Vergünstigung ausgefchloffeu. Derartige In¬
serate werden als Geichäftsinfcrate betrachtetu. mit 20Ps
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet

KM" Offerten bezw. AnskunftSgebfibr durch unsere
Expedition beträgt 20 Pf. ertra.

ZUNS iMMtWUlM

B.499
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Königliche Schauspiele.
DonnerStog , IS. Juni , abds . 7 Uhr:
Bl. Vorstellung . Abonnement A.

Don Juan.
Oper in drei Akten von Woisgang
AmadcnS Mozart . » Dichtung von

Lorcnzo da Ponte.
(Wiesbadener Festspiel -Einrichtung .»
Don Juan ***
Der Eomthur Herr Eckard
Donna Anna , seine Tochter **
Don Octavto , ihr Bräutigam

Herr Scherer
Donna Elvira *
Leporello , Don Juan -S Diener

Herr von Schenck
Masctto , ein Bauer Herr Brcsscr
Zerltna , seine Braut

Frau HauZ-Zoepssel
Landedelleute . Diener . Bauern u.

Bäuerinnen . Musikanten . Tän¬
zerinnen.

Ort n . Zeit der Handlung : Spante»
im 17. Jahrhundert.

*** Don Juan : Herr Maximilian
Trottzsch als Gast.

** Donna Anna : Frau Beatricc
Lauer -Kottlar vom Grotzh. Hof¬
theater in Karlsruhe als Gast.

» Donna Elvira : Kraul . Martha
Hofacker vom Königl . Theater in
Kassel als Gast.

Musikalische Leitung : Herr Prof.
Mannstacdt . Spiellcit . : Herr Ober-
Regisseur Mebus . Dekorative Ein¬
richtung : Herr Maschinerie -Obcr-
Jnspektor Schleim . Kostiimliche Ein¬
richtung : Herr Garderobe -Ober -Jn-

spcktor Geyer.
Ende »ach 10.18 Uhr.

Freitag , 19., Ab. D : Krieg im
Frieden.

Samstag , 20.: Der Graf von
Luxemburg.

Sonntag , 21. : Oberon.
Montag , 22.: Krieg im Frieden.

Residenz -Theater.
Donnerstag , 18. Juni , abds . 7 Uhr:
Franzöfisches Emile -Berhaeren -Gast-
spiel von Carlo Liten mit seinem

Künstler -Ensemble.
Le Cloitre.

Drame en 4 actes de Emile
Berhaeren.

Dom Balthazar M . Carlo Liten
Le prieur M . M . P . S - rveau
Dom Marc
Dom Milttten
Perc Thomas
JdeSbalS
Theodule
Baron
Un moine

MoineS . —
Ende nach

Willy Berosta
D 'Ombres

Lamarche
W. Daman

Devaux
Champwert

DupuiS
Fideles.
g Uhr.

Freitag , IS., Samstag , 20., Sonn¬
tag , 21. : Gastspiel Hans Junker¬
mann u. Julia Serda mit En-
,emblc vom Trianon -Theater in
Berlin.

Kurth eater.
Donnerstag , 18. Juni , abds . 8 Uhr:

Dastspicl -ZykluS des Wiener
Rcstdenz-EnsembleS.

Direktion : Ego « Brecher und Hans
Sonuenthal vom k. k. priv . Joses-

städter Theater in Wien.
Zum ersten Male!

Die Moral der Frau Dulska.
sMoraluost Pani Dulskiej .»

Komödie in 3 Aufzügen von Ga¬
briele Zapolska , für die deutsche
Bühne bearbeitet von Julie Gold¬

baum . Regie : Egon Brecher.
Frau DulSka Erna Grüna
Herr DulSka , ihr Mann

Anton Lechncr
Henryk , beider Sohn Herm . Blaß
Wanda , Liesl Römer
Mclja , Sabine Hildebrandt

sbeider Töchter)
Frau Janowska , geb. Dulska

Marianne von Klingenberg
Eine Dame Anny Schittenhclm
Hanka Beate Seldorf
Frau Tadrach , Wäscherin,

Hanka 'S Patin Tilly Larska
Ort der Handlung : Eine Provinz¬

stadt. — Zeit : Gegenwart.
Ende nach 10.80 Uhr.

Freitag , IS. : Die Moral der Frau
Dulska.

SamStag , 20.: Das letzte Abenteuer
deS Sherlok Holmes.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttbeatrr

Frankfurt a . M.

Opernhaus.
Donnerstag , 18. Juni , abdS. 7.80Uhr:

Alessandro Stradella.

Schauspielhaus.
Donnerstag , 18. Jithi , abds . 8 Uhr:

Wie einst im Mai.

Grotzh . Hoitheater Mannheim.
Donnerstag , 18. Juni , abds . 7 Uhr:

Der lebende Leichnam.

Grösst», Soktheater Karlsruhe.
Donnerstag , 18. Juni , abds . 7.80 Uhr:

Der Evarrgelimanu.

k . Sdiwencfe
Spezialhaus für

Kinder-Sfrümpfe
Söckchen , Sweaters

Sweater -Anzüge
Turn-Anzüge

Grösste Auswahl . - - Billige Preise.

Donnerstag , 18 . Juni 1914^
"‘"„iii,,,,". „„ui,". miinii". . ,i,iiii|| "" M,,,imn|,"1j

liiitli
Ausarwählte Frühstücks -, Mittags- und Abendessen.

Grosse Restauration in Speziaigerichten

-dl

Kurhaus Wiesbaden.
(Ungeteilt tch  dem Oerkehrsburean ).

Freitag , 19 . Juni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „ Indra“
F . v . Flotow

2. Ballettmusik aus der Oper
„Teil “ 0 . Rossini

3. SchöneErinnerungen ,Walzer
M. Kolb

4. Aubade Printanifere
P . Lacombe.

5. Potpourri aus der Operette
„Oasparone “ C. Millöcker

6. Marsch tartare L . Ganne

Zeichnungen auf die neue,
reichsmündelsichere

n Bonner
Staötanleihe vonM

zum Emissionskurse von

95 .507«
werden bis spätestens

23. Juni 1914 provisions¬
frei entgegengenommen von

sl

Nur bei geeign . Witterung:
Mall -coach - Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Neroberg.
Freitag * den (S . Juni:

UotMt'OsMomept
zumBesten des „ lnva!idendank “,
ausgeführt von der Kapelle des
Füs .-Regts .v . Gersdorff (Kurh.
Nr . 80) unter Leitung ihres
Ober - Musikmeisters Herrn

E. Gottschalk . lass
Anfang 4 Uhr.Eintritt 30 Pfo-

Nachm . 4 Uhr:
A 8>oms em e n ts -K o u * er t

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm . inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ G. Rossini
2. Waldesflüstern , Charakter¬

stück A. Czibulka
3. Fantasie aus der Operette

„Der Mikado “ A. Sullivan
4. Gross Wien , Walzer

Joh . Strauss
5. Ouvertüre zu „ Des Wan¬

derers Ziel “ F . v . Suppö
6. Fantasie aus der Oper

„Troubadour “ G. Verdi
7. Ballettmusik aus der Oper

„Der Prophet “ G.Meyerbeer.
Abends 8 Uhr i. Abonnement:

Solisten -Abend
des Städtischen Kurorchesters
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op , „ Mignon“

A. Thomas
2. Valse caprice A. Rubinstein
3. Ballabile di Concerto für

Flöte G. Briccialdi.
Herr H. Wellner.

4. 1. u . II . Satz aus dem A-moll-
Konzert für Violoncello

G. Goltermann
Herr M. Schildbach

5. Erinnerungen an Gotha , Bra¬
vour -Polka für Trompete

Ew . Dietzel
Herr Ew . Dietzel

6. Introduction und Rondo ca-
priccioso für Violine

C. Saint -Saens
Herr Konzerten . A. Schiering

7. Einzug der Götter in Wal¬
hall aus dem Musikdrama
„Rheingold “ R. Wagner

Bastk - Geschftft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Anerkannt vorzüglicher

s . « IS« S.
Würzburger -Hof - Schulgaffe 4-
4210 H. Gröninger.

zchrrllil Bchleii!
Halbreuner . Marke Hammonia.
Ar . 318685. schwarzer Rahmen¬
bau , schwarze Felgen . Wieder-
bringcr 10 Mark Belohnung.
Kehler , Wellritzstr . 58, Blumen;
geschäkt. "022

Ei« HlmSbllljche*
gesucht. Mauergassc 3, Eichmann.

Miitmttm itiutüiüiMumiüiuw

4M

Gummi -Betfeinlagen
«• 11 o —„ Tirj -L_ Ifvnnlro lir

earnantiert wasserdicht , fürWöchnerinnen , Kranke und
Kinder , Meter von 1.50 Mk . an . 3818

Windelhöschen , bester Schutz gegen Erkältung , zur h*
richtigen Säuglingspflege unentbehrlich _Aus feinstem w**-;htigen aaugungspnege uuemuem “ VV‘ t - w*

Paragummistoff , sehr haltbar , von 1.73 Mk . an . Ma.
Sämtl . Artikel z .Wöchnerinnen -, Kranken -u .Kinderpfl.ÖUIIIU. AHUIC1 m VVU1. V. . U- V. . , .

Cte.Tautw MS .R.Mriann |
Fernspr . 717 . Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 20 . -rcniapi . iii . - - - -

fmmwwiTWWWTmwnivwwwTK
m WniMium m
L AmlzlUjk alljOIJui »

Bekanntmachung.

*S3C3

Ohne Vorkenntnis be¬
reitet sich jeder den vor¬
züglichsten Obst - und
Beerenwein in meinen
oft mit gold , und silb.
Medaillen präm.

wemgärirug

Montag , den 22. ds . Mts ., nachmittags soll in dem Distrikt
Klosterbruw die Grasnutzuna von ca. 50 Morgen Riesenland

" ^ ^Zusammmkunf ' t nachmittags 4 Ubr vor Klarental iRc-

^ "Wiesbakem' bê 16. Juni 1814. ^

Bekanntmachung
bete , die Versteigerung eines städtischen Grundstücks.

Freitag , den 26. Juni ds . Js „ mittags 12 Mir , soll das der
Stadtgemeindc Wiesbaden gehörige Grundstück am Kaiier-
Friedrich -Bad Nr . 4 hier samt ausst.ebenden Gebäuden , im Rat-
bnukc ans Jimmer 42. öffentlich meistbietend versteigert werden.

Das Grundstück hat einen Flächeninhalt von ca. 7.83 Ar.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen , an genannter

Dienststelle , ans Zimmer 41, vormittags , zur Emstcht• .rt/ . . c . .. V„A  tyi . .. ! 4 Gl 1Wiesbaden , den 4. Juni 1914.

Sonnenberger Kirchweih.
Die diesjährige Kirchweih stndet am 23. und 24. und die

Nachkirchwcih am 38. August 1914 statt.

von 8—50 Ltr . Alle Gutachten,
selbst von Obstbauschulen , bril-
!ant . Ferner Koniervenkrüge,
Fleisch- und Brottöpfe . Preise
sehr billig . — Preisliste gratis.

1. itzlkilM. Üftil I.

nach westfälischer Ari.
Anerkannt vorzüglichen Kaffee , reiche Auswahl in

Konditoreiwaren , Delikatessen und belegten Brötchen.
Zigarren und Zigaretten.

Weins eigenen Wachstums und erster Firmen.
Yv ohlgepflegte helle u. dunkle Biere aus dem Frankfurter
Brauhaus , Dortmunder Union Pilsener , Spatenbräu München,
Fürstenbergbräu Donaueschingen , Kulmbacher Rizzibrau.~ _ -_ THifntta anf Hp.th Rn.hTtRt.Plo’

378«

t
j
1

815
Hervorraeende automatische Billetts auf dem Bahnsteig

und Wartesaal III . Klasse zur Selbstbedienung.

aus.
171/5

Der Magistrat.

Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur,
Besitzer des Ausflugsort „EUsenhof a. Rh.“ am Bismarck- Denkmalplatz.

.„„[Illltn,. ullllllu. .nllllill!,. llllllllllT. lillllllllllmim. . . . .

Ziehung schon 2 . Juli 1914
Sankt iii

s- iiiGeorg-
Lose
nur «

LOTTERIE
3469 Gewinne im Gesamtwerte von M.

60000
20000
f OOOO

1 cn Ptf 11 Lose sortiert aus K Sfl Porto u . ListeLOSB wv ii . vorschled.Tausend ^„ . . . _ _ >25 Pf * . extra-
in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen u. durch Generaldeblt

IIfÜPf Berlin IBS
ilaß lSBMzÄ » Friedrlchstr -193a,

In Wiesbaden bei : Kndolf « lassen , BahnbofstrS ^ ^g
Carl Cassel . Kirchgasse 54.

UrdieReisezeii
iiiiiiiiiiiiiiiiiii

bieten die Romane:

Ei « ßrühlinastrau«
non Kr . Lehne»
geb. SM -, brosch. 2 M-

Der Sturz von der höhe
von Kritz Ritzel,
broschiert -10 Pfennig

Wem edle Herzen bluten
von Kr . Lehne,
broschiert 40 Pfennig ^

Die Herrin von perikori
von Hans Becker,
broschiert 40 Pfennig

kiranvcin am o». uuhuh ivi -t nun.
Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung der Schau - und

sonstigen Buden erfolgt am Mittwoch , den 15. Juli 4614, nach¬
mittags 3 Ubr an Ort und Stelle , beginnend am Gasthaus „zur
Krone ". Würfelbuden und sonstige Gluckssviele werden nicht

zugelafsen ^ ^ Et ^ ^ d, das, die hiesige Kirchweih von den naben
Städten und Nachbarorten bisher einen starken Verkehr am-
znweisen batte.

Sonncnbcrg bei Wiesbaden , den 24. Marz 1914.
11,10 Der Bürgermeister : Buckelt.

■iimm»imiimiiiiiiiHiiimtiuimimiiiimmiiiiim:iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiii||i>uii*i,,l.,n,,ll,nll,1MIUIM
Zu beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-Anstalt
- Nikolasstraße 11 Mauritiusftratz

3 -

Bekanntmachung.
Das Anfabren von 87,54 Kubikmeter Decksteineu von dem

Bierstadter Stall nach der oberen Platter « tratzc soll au Heu
Mindestforöernden vergeben werden . Schriftliche . Angebote und
bis svütestens Donnerstag , den 18. Juni 1814. mittags 12 Ubr.
bei dem Bürgermeisteramt einzureichen . io/s^

Sonncnbcrg . den 15. Juni 1914. .
Der Büracrmelstcr : Buckelt.

ri Königtichzr Hotspcditöutstteamayßp
^= = U^ 55llad <?n =- =

“« erpaAun ?,6"
v° “ ElDZ' H)a3  Ha u$rat’
porzetian , ’ Flgureo-

BUd« . SP^ ^ dien.Lüsters.
Klatfl*f8,  mh Iw -- 0iC



Bonnass

Beginn : Donnerstag,

Zausende praktischer gebrauchsgegenstände und schöner Qeschenkariiket, weiche fast
durchweg einen weit höheren Wert haben, kommen in samt/.Abteilungen jurAuslage

Verkauf nur soweit Vorrat!

Waschstoffe
2Meter Wasch-Crepon,weiß od. farbig 95
21/2 Meter Blusen-Zephir, schöne

Streifen . 95
2l/2 Meter Kleider-Leinen, imitiert,

einfarbig . 95
2 Meter Tennisstoff . . . . . . . 95

Ein Posten i
Schweizer Plumetis , i
mit weiß oder farbig bestickt, Ar -

durchweg Meter vu  §
•••»»IIIIIIIIIIII 1111111(11111null IIII■■■llllllllllll11111111111111111111111
Weiß Wasch-Voile, ca. 110 cm breit,

. . Meter 95
Weiß Crepp-Neige, für Blusen und

Kleider . Meter 95
Crepon, neue Blumenmuster, Meter 95
Woll-Musselin, große Musterauswahl,

Meter 95
Costüm-Rips,weißu.bastfarb ., Meter 95
Erotte, weiß und farbig, . . Meter 95
Eoulardine, seidenglänzend, Meter 95

Wäsche
1 weißes Damenhemd, Vorder- oder

Axelschluß . 95
1 weißes Damen-Beinkleid, Knie¬

oder Bundfaijon . 95
1 weißer Anstandsrock . 95
Vntertaillen mit hübsch. Stickereien QRzum Teil amerik. Rayons, Stück OÜ
1 Badetuch , ca. 100x 100 cm . . . 95
1 Bade-Handtuch , ca. 60x 120 cm 95
2 gestrickte Kinderjäckchen . . . . 95
4 oder 3 Kinderlätzchen . 95
1 Stickerei-Wagendecke oder Kissen 95
1 Kinderhöschen, Kniefayon,

Länge 40, 45, 50 . 95
1 Kinderröckchen mit Leibchen und

Stickereivolant . 95
1 Knabenhemd, Matrosenausschnitt,

Länge 55, 60, 65, 70 . 95
1 Gummi-Windelhöschen . 95
4 Molton-Einlagen . 95
5 Erstlingshemden . 95
* Einschlagedecke mit Wickelband . 95

Spitzen und Stickereien
? od. 1 Stück Madapolam-Stickereien 95
deinen- und Zwimspitzen in Stücken

ä 3, 4, 5, 6, 8, 10 Meter, jedes QR
T . stück . : . . öl)leinene Ecken für Decken u. Kissen,
„ 4, 3 oder 1 Stück 95
Öhckerei-Ecken für Kopfkissen,
t , 2 oder 1 Stück 95
■“feite Spitzen für Blusen u. Volants,

Meter 95
■Gill- und Valencienne-Stoffe für
,u Blusen . Meter 95

~7,i Meter Stickerei-Volant . . . 95 i
Stickerei-Volant mit Fältchen , nur =

Neuheiten . Meter 95 I
> lil >Ollll| l| | M«| | | | | | | ll lIUl| | | | | | | | | | | | | | | | | | | llllllllll | | | | | ll ,,l, ||

Ein Posten :
Spitzenreste n. -Abschnitte |
schwarz, weiß und farbig, 6P -

jeder Rest {fy :

Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten!

Manufaktur - und Weisswaren
Nicht an Wiederverkäufer!

95
95
95
95

3 Meter starkfädiges Hemdentuch .
2*/z oder 2 Meter gutes Wäschetuch
27a oder 2 Meter Köper-Biber . . .
27« Meter Rauhpikee, gemustert . .
27a Meter Wäschebiber, einfarbig

oder geblümt. 95
6 Stück graue Drell -Handtücher , ge¬

säumt . 95
4 Stück weiße Gerstenkorn-Hand¬

tücher , gesäumt und gebändert
3 Stück prima Gerstenkorn-Hand¬

tücher, gesäumt und gebändert
3 Stück weiße oder graue halblein.

Drell-Handtücher , ges. u. geh.
1 weißes Tischtuch . 95
1 reinlein. Milieux, ä jour, rund oder

eckig. 95

Bettuch-Cretonne, prima Qualität,
ca. 160 cm breit . . . . Meter

Bettuch-Halbleinen, solide Ware,
ca. 150 cm breit . . . . Meter

3 Meter gestreift Biber für Herren¬
hemden .

2 oder 17s Meter Schürzen -Siamosen,
ca. 120  cm breit . . . . . . .

6 Stück gesäumte Küchentücher,
karriert .

3 Stück Gläsertücher, Reinleinen,
gesäumt und gebändert . . . .

12 Stück gelbe Poliertücher . . . .
10 Stück Staubtücher . 95
9 Stück graue Spül-od.Abwaschtücher 95
4 Stück Damast-Servietten . . . . 95
1 Gartendecke nach Wahl , waschecht 95

Gelegenheitskauf! —WH :
- Lin Posten Fabrikreste Schürzendruck ak I
: nur erste Fabrikate , ca. 120 cm breit , bis l3/4 Meter lang, zum Aus- i
i suchen . . . jeder Rest [
|mi »»iuiiiii »iiiiiimiMiiiiMm l„ „ , lilll ,lllllllllll , lllllllll | illllllllllll , IIIIIilll iIllllIlllliil j|l | 1I| | | (| | i | | 1II1| II1j | | | IIin (M| | 111IM| | | | | | | | | | ^Große

95

95

95

| Mengen einZell ^ TiSChtÜCher , ^ reü-daqulrd undDamast
I jedes Stück Pfg. 1. 90 2 .95

m

MIIIIIMIMIIIIIItlllMIIIIIMIIII| | | | | | | | | | | | | | | | | | | t| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | l | l | | | | , | | | , | | M| | ,, t|, m| , | | | , | | m , | , | | | | , | | | | | | | | | | | | | | | | | | m | | | m | | | | | | |

I Garten - und Kaffeedecken I
I jedes Stück Pfg.
1lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll | | lll | | | | | | M| | | | | i

1.95
I Kleiderstoffe
| Woll -Crepe in modernen Farben . . Meter
i Cheviot reine Wolle, schwarz und marine . Meter
: Schotten in vielen aparten Stellungen. . . . Meter
(lllllltlltllllllflllllllltlllllllllllllllllllMIIIMMIIMMIIIItllllllMIIMIIIMillMmillllltlMIIIMIIIIIIIIIIIUUmiltimilllllllllllllllltlllllllltllir

Gardinen - und Teppich -Abteilung

95

1 Linoleum -Vorlage , 90 cm lang . 95
1 Tüll -Läufer mit 2 oder 3 Deckchen 95
2 Stück Tüll -Brise -Bises . 95
Gardinen-Spannstoff, ca. 130 cm

breit , regulär 1.30 . . . Meter 95
Schlafdecken, grau mit Kante , Stück 95
Bettvorlagen mit Fransen , Boucle

imit., ca. 50x100 groß, Stück 95
1 Chinamatte mit Rand , ca. 60X90

groß, gute Qualität . . . . . . 95

Wachstuch -Tischdecken , abgepaßt,
ca. 85x120 cm . . . . Stück 95

Wachstuche v .Stück , helle Must., Meter 95
3 Stück-Wachstuch -Wandschoner . 95
Rouleauxstoffe , ca. 130 cm breit, gold¬

gelb und creme . . . . . Meter 95
. Sofakissen aus modernen buntgemust.

Stoffen , mit Pflanzendaunen ge- QR
füllt . Stück 9Ü

Aparte 'Kissenplatten , mit und ohne
Fransen . Stück 95

1 Filz-Tischdecke . 95

Außergewöhnliche Angebote!
= 1 Holz -Portieren - Garnitur , 140 cm lang, mit Ringen , Trägern Ar :

und Knöpfen . . . . . . . . . . . . . . komplett tfV |
| Sofakissen , leinen - oder gobelinartig , mit und * Ar 0 OK !
\ ohne Fransen . . . Stück U»VO \
i Kissen -Garnitur für Korbsessel , aus modernen geblümten -

Stoffen, mit Pflanzendaunen gefüllt , Sitz- und Rücken- 0 OK |
. zusammen U»viß lkissen

ken,
gemischt, volle Größe . StückSchlaf deck eil , kamelhaarfarbig , Baumwollem. Kamelhaar nu

,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»IIII»IIIIIIIIIII>IIIII>III>IIII>>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Täglich grosse Neu-Auslagen in fast allen Abteilungen

Strümpfe
Paar Damenstrümpfe, Macco,

schwarz, engl, lang . 95
Paar Damenstrümpfe, durchbroch.,

schwarz und lederfarbig . . . . 95
Paar Damenstrümpfe, engl, lang,

doppelte Fersen und Spitzen . . 95
Paar Damenstrümpfe, Seidenflor,

doppelte Sohlen und Fersen . . 95
Paar seidene Damenstrümpfe mit

kleinen Webefehlern . 95
oder 3 Paar Füßlinge, schwarz oder

lederfarbig . 95
Paar Herren-Schweißsocken, ohne

Naht . . 95
Paar Herren-Schweißsocken, dopp.

Fersen, Spitzen und Sohlen . . 95
Paar Herrensocken, gestickt . . . 95
Paar Herrensocken, Seidenflor,

doppelte Fersen und Spitzen . 95
Paar Herrensocken, mod. Farben 95

pachten Sie bitte die ausser^ewöhnlichep Angebote auf den anderen Seiten!
Benützen Sie die Beilage als Führer bei Ihren Einkäufen!

'~?M'-V:'; _

(Darenhaus Julius Bormass 6.m.
b. H.

WIESBADEN

2 Paar Herrensocken , nr {
mercerisiert, nur mod. Farben J)(l :

4 oder 2 Paar Kinder-Söekchen, ein¬
farbig oder geringelt . 95

1 Paar Sport- oder Wickelgamaschen 95

Handschuhe
3 Paar Damen-Handschuhe, farbig.

Trikot, 2 Druckknöpfe . . . . 95
2 Paar Damen -Handschuhe , Leinen

imit., schwarz, weiß und farbig 95
2 Paar Damen-Handschuhe, Wasch¬

leder imit., 2 Druckknöpfe . . 95
2 Paar Damen-Handschuhe, dänisch

imit., alle mod. Straßenfarben . 95
3 Paar Damen - Handschuhe, zwölf

Knopf, durchbrochen, weiß und QRschwarz . vU
\ 1 Paar
\ Damen-Halbhandschuhe,
§ reine Seide, 12 Knopf lang, AP =
= durchbrochen. vO  |
1 Paar Damen-Fingerhandschuhe, 12

Knopf lang, schwarz, weiß und QR
farbig . .

1 Paar Damen - Fingerhandschuhe,
Seide, weiß und schwarz, glatt QRund durchbrochen . öv

2 Paar Damen-Handschuhe, 2Druck¬
knöpfe, durchbrochen, weiß und QR
farbig . «' Ü

3 Paar Kinder-Handschuhe, durch¬
brochen, weiß und farbig . . . 95

1 Paar Herren-Handschuhe, Wasch¬
leder imit., in allen Farben . . 95

fb’ämen-Glacäiaiidschiihe, Ar }
- großes Farbensortiment , Paar " V §

Damen -Gürtel
Waschgürtel, weiß und bunt gestickt,

mit sort. Schließen . . 4 Stück 95
Schwarze Sammetgürtel, elegante

Schließen . Stück 95
Lackleder-Gürtel, schwarz, verschied.

Ausführungen . Stück 95

95



«

Pfennig

Die inserierten Artikel bilden nur einen Teil der ausgelegten Warenposten,
welche wir zum Einheitspreise von 96 Pfg . bringen!

Handarbeiten
1 gezeichnetes oder gestickt. Küchen¬

handtuch . 95
1 Küchen-Wandschoner, gezeichnet. 95
1 Topflappen- und 1 Lampenputz-

Tasche, gezeichnet . . . . zus. 95
1 Zimmer-Handtuch, gezeichnet . . 95
1 Küchen-Wandschoner, gezeichnet

oder gestickt . 95
1 Bettwandschoner, gezeichnet, mit

oder ohne Einfassung. 95
2 Waschtischdeckchen, gezeichnet . 95
1 Waschtisch-Garnitur, 5 teilig, gez. 95
1 Wäschebeutel, gezeich., extra groß 95
1 Sofakissen, gezeichnet, mit oder

ohne Fransen . 95
1 gesticktes Sofakissen mit Fransen,

Handarbeit. 95
1 gezeichnete Decke, mod. Zeichnung

in Richelieux . 95
2 gezeichnete Stuhlkissenm. Fransen 95
4 gezeichnete Quadrate, Kreuzstich 95
1 Läufer mit Spitze und Einsatz . 95
1 Vogelbauer-Decke, gezeichnet . . 95
1 Nähbeutel aus modernem Stoff . 95

Konfektion
Blusen aus weiß Batist mit Stickerei,

Stück 95
Blusen aus Wasch-Voile, mit Ein¬

sätzen . Stück 95
Blusen aus Waschstoffen in Hemd¬

blusenform . Stück 95
Blusen aus Waschstoffen mit mod.

Kragen . Stück 95
Unterröcko aus einfarbigen oder gestr.

Waschstoffen . Stück 95
Russenkittel, einfarbig od. gemustert,

mit verschied. Borden, Stück 95
Kinder-Kleider aus farbigen Wasch¬

stoffen . Stück 95
Knaben-Waschblusen, hell o. dunkel

gestreift . Stück 95
Knaben-Waschhosen, marine,

Größe 1—6 . Stück 95

Putz -Abteilung
Knaben-Strohhüte . Stück 95
Knaben- und Mädchen-Südwester,

Stück 95
Knaben-Mützen, blau und engl, gern.,

Stück 95
Mädchen-Strohhüte . Stück 95
Damen-Strohhüte . Stück 95
Hutblumen, zum Aussuchen, Piquet 95
Weiße Seiden- und Batist-Schals, mit

mod, Blumenmuster . . Stück 95

Moderne Weisswaren
2 oder 1 Stück Tüll-Spitzen- oder

Spachtelkragen . 95
2 oder 1 Stück Ripskragen in versch,

Fagons . 95
I Rips- oder Batistweste mit Knopf¬

garnitur , letzte Neuheit . . . . 95
j99999l,999l99999999ll9999999999999999999999l9999999999l99999IU9999999tlMM,

II gestickt . Blnsenkragen ak \
l besonders preiswert . » 9 :

1 Garnitur , Kragen und Manschetten,
zusammen passend, Neuheiten . 95

1 Spitzen-Garnitur , Kragen u. Man¬
schetten für Kleider und Blusen 95

1 eleganter Batist -Rollkragen . . . 95
1 Jackettkragen , Schalform, Rips od.

Pikee . . . 95
3, 2, oder 1Meter Armel-Plissee, weiß

und ecru, für Blusen, Kleider QRund Jacken.
Untertaillen , Spitze mit Band gam.,

alle Größen . Stück 95
Tüll-Einsätze mit Druckknöpfen und

Stäbchen . . . 2 oder 1 Stück 95
Ein Posten färb. Schleifen. . Stück 95
Ein Posten elegante Jabots,2 oder 1 Stück 95
Ein Posten Autoschleier, alle Farben,

Stück 95
Ein Posten Kinderschärpen. Stück 95

Schürzen
Farbige Kinderschürzen, hell und

dunkel gestreift, mit bunter
Borde garniert, Größe 45—70, QRStück u»

Kinderschürzen, türkisch gemustert,
Größe 45—70 . . . . . Stück 95

Weiße Kinderschürzen mit reichem
Stickereibesatz, Größe 45—70, QRStück öU

Knabenschürzen, Leinen imit., mit
großer Bildertasche, 2 Stück 95

Knabenschürzen mit bunter Bilder¬
borde und mit Taschen, Stück 95

Blusenschürzen aus gutem Siamosen,
mit breitem Bordenbesatz, Stück 95

Blusenschürzen, türkisch gemustert,
neueste Faxens . Stück 95

Hausschürzen, extra weit, mit Volant
und Tasche . Stück 95

Farbige Zierschürzen mit Trägem,
in beige und türkisch gemustert , QR

Stück 0v
Farbige Zierschürzen ohne Träger,

verschied. Muster . . . Stück 95
Weiße Zierschürzen, mit und ohne

Träger, mit Stickerei-Einsatz und QRVolant . Stück 90

Seidenstoffe
{ Ein Posten Seidenstoffe, j
\ einfarbig und gestreift, Aff j

jeder Meter v0  -
^l9l9>99ll999B99l9f99999999199999999999999991999999919991ttl999999999999999919

Kurzwaren -Abteilung
10 Meter Festonbördchen mit Hohl¬

saum und 10 Meter Wäsche- QRbördchen. zus. "0
12 Dtzd. Perlmuttknöpfe , sort . Groß. 95
36 Dtzd . Druckknöpfe, rostfr . Feder 95
4 oder 3 Paar Armblätter , zweiseitig

Batist , weiße Gummiplatte . . 95
3 Paar gerüschte oder Gurt-Strumpf¬

halter . 95
|2 Paar elegante Rüschen-Strumpf-

halter mit Gummiknopf . . . 95

2 Dtzd. große prima Perlmuttknöpfe
und 2 Dtzd. Perlmutt -Hemden- QR
knöpfe . zus. vü

25 oder 20 Meter Zwimspitze . . . 95
6 Paar Armblätter , Batist gummiert 95
Armblatt -Taillensehützer, waschbar,

neueste Form . . 95
Sockenhalter „Marquis“ . 95
1 Paar prima Strumpfhalter , Gurt

oder breite Rüsche . 95

l99999«99*«»999999M99I99Mt9tatmM99tmM*nWI99MI9«nHfMMtnM9ll9tf9£

zusammen

: 6 Stern Nähseide . . .
- 4 Stern Leinenzwim . .
| 2 Rollen Maschinengam
- 2 Rollen Obergam . .
- 1 Rolle Reihgam . . .
\ 1 Karte Stopfwolle . .in........ . . .
99.9999999999999999999999999999999999999999999999,»999999999999, 99999199999,999999999,99999919*99999999,9J

- 6 Dtz. große Wäscheknöpfe
| 6 Dtz, Druckknöpfe
\ 2 Dtz. große Perlmuttknöpfe
I 2 Dtz. sortierte Sicherheitsnadeln
I 1 Dtz. seid, umsponnene Spiralkragenstützen
r9«9999999999999*l9HMIHHHtlU9l999HI99tnil9999999119999999999999,99999919,999HI99ll99IHI99tlllMIMt91999»1«« »•»IWH9MM99»UII

Galanteriewaren und Reiseartikel

Sehuhwaren
Paar Damen-Lasting-Hausschuhe . ,95
Paar Damen-Ledertuch-Hausschuhe 95
Paar Damen-Stoff-Niedertreter mit

Kordelsohle . . . . . . . . . 95
Paar Segeltuch-Schnürschuhe für

Kinder , Größe 20—29. 95
Paar Baby-Schuhe, hübsch aus¬

geführt . 95
Paar -Militärtuch-Hausschuhe . . 95
Paar Damen-Stramin-Hausschuhe . 95
oder 4Dosen Schuh-Creme, schwarz

oder braun . . . • 9®

l9m9ll99t9M99999»99999MUIII**l' l" >S

zusammen

Rucksack aus gutem,imprägniertem
Stoff mit Tasche . . . 95

Reisekarton mit Riemen . . . . 95
Isolierflasche . 95
Reisekocher, zusammenlegbar . . 95
Reiseflasche mit Korbgeflecht . . 95
Feldstuhl, starke Ausführung . . 95

1 Nähbeutel, komplett gefüllt 95

1 Blumentischchen, Nußbaum imit 95
1 Garderobeleiste mit 5 Haken . . 95
1 Handtuchhalter . 95
1 Paneelbrett , 60 cm lang . . . . 95
1 Bücher-Etagere , 2 teilig . 95
1 Obst- oder Zuckerkörbchen, ver¬

nickelt . 95
1 Gelee- oder Butterdose . 95

Korsetts
Ein Posten Korsetts, ak

mit od. ohne Strumpfband Stück w«
Karsettschoner , 3, 2 oder 1 Stück 95

Seidene Bänder
12, 6 oder 3 Meter Seidenband, in .

allen Farben . ®
Breites seidenes Band, alle modernen ,

Farben . Meter ™I
Chine-Bander, Schotten und Streifen, .

Meter 90

Lebensmittel -Konfitürei1
1 Pfund Kakao, gar. rein, und

2 Tafeln Schokolade . . . zus. 9
1 Pfund Kakao, gute Qualität . > 9
1 große Dose Ölsardinen. 9
1 Dose = 6 Paar Siedewürstahen 9
4 Glas (8 Schoten) Vanille . . - 9
1 Dose — 60 Stück Bouillonwürfel 9
1 Flasche Himbeer mit Kirschsaft
1 Pfund Haushalt -Schokolade
4 Tafeln Schweizer Milch-Schokol
4 Tafeln Nuß- oder Crem- Schokol
2 Pfund saure Drops . .

10 Pack Eiswaffeln . . . .
3 Tafeln Fondant -Speise u. 2 Tafeln

Sahne-Schokolade . . .
1 Pfund Likörbohnen . . .
1 Pfund Sahne-Karamellen.

18 Pack Brauselimonade . .
10 Delikateß-Stangen . . . .
1 Pack mit 50 Stück Eiswaffeln und

3 Pack Milch-Cakes

Spielwaren
Schiff mit Uhrwerk . . • •
eiserner Sandwagen
Karton Sandformen . . • *
Korb mit Sandformen - • •
Eimer und 1 Gießkanne. - • zUS
Garnitur Gartengeräte, 4 Teile.
Holz-Schubkarren.
Eimer mit Schaufel . • • *

giiinmnuniimiimiiimiiHiniiiiiniiniiinmitmntinniiiiiMiiiitiimiimniiiiiiiiiiiiiiiinHiiinimiiitniiHiiiiiiHmniiiiiiiiiiiiiiimniiiimTOiiiiraninnnimnmnmiiiinmiimraiiiinuiiHtiinimiiniiiiiiiiiuitmHiMniiiiiimiiiii

Während der 95-Pfg.-Tage
in fast allen Abteilungen:

Extra billiger Verkauf
za den Serienpreisen: und
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ÄWÄBI

Für schnelle Abfertigung an Kassen und Packtischen ist Sorge getragen.

Lederwaren
Damen - Handtaschen , Überschlag

mit Innonbügel oder Kodakforrm Qfj
Damen - Handtaschen , bastfarben,

glatt oder gemustert, Stoff, QRStück w
Geknüpfte Pompadours in vielen

Farben . Stück 95
Kindertaschen in Leder, Seide oder

Perlen . Stück 95

\ Grosse Posten Portemonnaies
- für Damen und Herren, aus . „
- verschiedenen Ledersorten in tlrw
- vielen Formen . Stück
IIIIHIIHI

1 Musikmappo mit Aufschrift in
Silberdruck . 05

Ein Posten Brief- oder Zigarren¬
taschen . Stück 95

1 Visitenkartentasche aus fein. Leder 95
Ein Posten Taschen - Necessaires,

Leder-Etui mit Kamm, Bürste
und Spiegel, gute Ausführung, QRStück vu

Bücher und Musikalien
1 Album vom Kurhaus mit 14 An¬

sichten und 1 Fremdenführer
durch Wiesbaden und Umgegend,

zus.
1 Rheinlauf-Album mit Beschreibung

und 1Album mit 20 Rheinkarten
(als Postkarten verwendbar),zus.

Romane, gebunden und broschiert,
früher bis Mk. 4.—, antiquarischStück

Romane, broschiert, antiquarisch,
2, 3, 4 oder 5 Stück

1 Davidis-Kochbuch, große Ausgabe,
in hübschem Einband . Stück

Englische Romane,broschiert, 2Stück
Bayrisches Hochland und Tirol, eleg.

Album mit 54 Ansichten . . .
Kunst der Gegenwart, Reprodukt,

moderner Maler, wie: Corinth,
Hogarth , Bohle etc,, früher 5.—,

jetzt 1

95

95
95
95

95
95

95

95

Noten (Verkauf EL Stock).
6 Stück diverse Noten, Original-

Schott-Ausgabe, Bd. 1—3 . . . 95
„Seemanns Los“, Lied mit Piano-

Begleitung, in verschied, Stimm¬
lagen . Stück 95

Allegro-Band-Ausgaben für Violine,
Gesang, Klavier, zwei- und vier¬
händig, je ea. 30 Stücke enthalt ., QRStück 00

Der große Melodienschatz, 60 aus-
gewählte Salonstücke, . Tänze, QRMärsche etc. . Stück "0

„ „ III„ I„ I„ „ I„ „ I„ „ „ I„ „ „ II"»—

Neueste Operettenschlager
wie:

Die Männer sind alle Verbrecher,
Ja , wenn das der Petrus wüßte.
Wenn das Mädel einen Herrn hat.
KleineMädchen müssen schlafen gehen.
Untern Linden.
Kind, ich schlafe so schlecht.

Jede Note
IMniNIHMMMHININl

95

Papier - und Schreibwaren
200 Bogen Überseepapier, liniert,

100 pass. Kuverts , gefüttert , zus, 95
100 Bogen Überseepapier, große mod.

Form, weiß, blau, lila Leinen
„Maritana“, 50 pass. Kuverts QRmit Seidenfutter . zus. uv

100 Bogen weiß Leinenpapier, mit
oder ohne Linien, 100 passende QRKuverts , gefüttert . . . . zus. vv

75 Bogen weiß Leinenpapier, Herren¬
format, 75 passende Kuverts mit QR
Seidenfutter, in eleg. Karton ,zus. vv

Briefpapier-Kassetten , glatt oder mit
farbigem Rand , mit beliebigem QRMonogramm . Uv

1 Reklamemarken-Album mit 150
versch. Reklamemarken . . . . 95

1 Postkarten -Album für 500 Karten 95
1 Amateur- oder Postkarten -Alhum

mit mod. Stoffeinband . . . . 95
1 Kopierbuch mit 500 Blatt . . . 95
1 Briefordner, Hebelsystem, und

2 Schnellhefter . . zus, 95

Grosse Posten Kasetten-Leinenpapiere,
weiß und moderne Farben , in großen Formaten, 95

50 Bogen, 60 Kuverts mit Seidenfutter . Stück»„»»»»„„„„i„„„„i»„„«„ i
500 Blatt Schreibmaschinen-Durch-

schlagpapier . 95
500 Bogen Butterbrotpapier . . . 95

1 Schüler-Schreib-Etui mit guter
Füllung . 95

1000 Blatt Schreibmaschinenpapier 1.95
1 elegante Schreibmappe, mit od,

- ohne Schloß. 2,95

12 Rollen Toilettepapier . 95
200 St. Crepp-Papier-Servietten, ge¬

mustert od. weiß, gez. u. gefalzt 95
2 Stück Postkartenrahmen , hoch

oder quer . 95
1 Poesie-Album m.hübsch.Einband 95
1 Schreibtisch-Garnitur , Schere u.

Brieföffner, Etui mit Aufschrift QR
„Wiesbaden“ . vv

Bijouterie - und Silberwaren
Moderne Kolliers, echt Silber, mit

Anhänger oder vergoldet, mit QRMedaillon zum Öffnen, Stück ““
Echt goldene Ohrringe, 8 kar., mit

Perle . Paar 95
Echt silberne moderne Freundschafts¬

reifen, 800 gest. Stück 95
Damen - Uhrketten , vergoldet, mit

Schieber . Stück 9H
Manschettenknöpfe, echt Silber oder

Tula . Paar 95
Kinder-Armbänder mit Anhänger,

echt Silber oder Alpakka, Stück 95
Herren-Uhrketten , vergoldet, Stück 95
Alpakka-Armreifen, stark versilbert,2 Stück 95

Echte Silhersachen , soo gest.,
wie Messer, Crayons, Bürstchen, Aff
Bestecke etc, . . . jedes Stück 90

r.r».!III».IM. . .. . .„ MM.».. . .. «.«II. I„ . MM.r

Trikotagen
Herren-Maccohemd, Vorder- oder

Achselschluß . Stück 95
Herren - Maccohosen, alle Größen,

Stück 95
Herren-Maccojacken, gute Qualität,Stück 95
Herren-Maccohemd, farbiger Einsatz,Stück 95
Herren-Netzjacken, 3, 2 oder 1 Stück 95
Knaben- und Mädchen-Sweaters,

Baumwolle, V« Arm und Hals- QRausschnitt . Uv
Sweater-Höschen, passend zu dem

Sweater . 95
Kombinationen, weiß mit Spitzen¬

besatz, solides Gewebe . . . . 95
iinMii „ „ i „ „ ii „ „ „ «„ i„ ii „ iiiiii „ ii<iiiiiitiii„

Damen-
Direktoire -Beinkleider
großes Farbensortiment . Stück 95

Während der 95-Pfg.-Tage
können Auswahlsendungen und telephonische Bestellungen auf

95-Pfg.-Artikel nicht berücksichtigt werden.

Mod. Wachsperl-Kolliers in hübscher
Ausführung . Stück 95

Große Posten Bolero-Nadeln in echt
Silber oder Emaille, als Rock¬
oder Blusennadel zu verwenden, QRStück UV

Moderne Zieh-Armbänder, versilbert
oder vergoldet . Stück 95

Damen-Börsen, gut versilbert , Stück 95
Echt silberne Ringe mit echt. Steinen,

für Damen und Herren , Stück 95
Moderne Herren-Chatelaine,Leder od.

Band, mit hübschen, versilberten QR
od.vergoldeten Anhängern, Stück uv

Zigaretten-Etuis , versilbert, Stück 95
Moderne Uhrarmbänder , versilbert

oder vergoldet . Stück 95
Jlillilllllllll „ iiiiiiiliill „ iiil „ illlllllllilllllillllillllilillllllillli i|

Andenken von Wiesbaden , |
wie Bonbonnieren, Zigaretten- =
Etuis , echt silberne Crayons, AK i

jedes Stück VV  :
Tiii„ iiii „ t„ iitiitiiiiiii „ itiiii „ miiiiii „ iiiiii „ iiiiiiiiiiiiiiiiuiü

Herren -Artikel
Herrenkragen, weiß, versch. Faxens,

5, 4, 3 oder 2 Stück 95
Manschetten, weiß, mit 2 oder 4

Knopflöchern . 3 oder 2 Paar 95
Vorhemden, weiß, glatt oder mit

Falten . . . . 3 oder 2 Stück 95
Garnitur , farbig, Vorhemd u. Man¬

schetten . zus. 95
Sportkragen, weiß und färb., 2 Stück 95
Selbstbinder, mod. Form, hübsche

Farben . . 3, 2 oder 1 Stück 95
Krawatten , Regattes u. Diplomaten,

aparte Stoffe, 3, 2 oder 1 Stück 95
Herrenmützen , engl. Form, elegante

Stoffe . Stück 95
Sportgürtel aus Gummi, mit Tasche 95
Hosenträger in Gummi und Gurt,

mit extra Ersatzteilen , Paar 95
Spazieretöcko mit und ohne Beschlag,

Stück 95
Herren-Strohhüte , Rustic - Qualität,

verschiedene Faxens . . Stück 95

Parfümerie und Seifen
12 Stück Glycerin-Seife, gute QuaL,

im Karton . 95
12 Stück Blumen-Fettseife, fein parf. 95
12 Stück Lanolin- oder Lilienmilch-

seife im Karton . 95
iiii „ ii „ i„ „ „ „ „ i„ iiiiiiiiiiii „ iiii „ i>»»" " " " " " " iiii »ri»Ii»>>i»L

: Unsere Spezialmarke
s - --- ---- - Zeuss-Seife = = f
- fein parfümierte Qualität , große AK -
i Stücke in engl. Form . 5 Stück vO  =
1 Flasche Bay-Rum und 1 Flasche

Franzbranntwein . zus. 95
1 große Flasche Eau de Gelegne,

deutsches oder französ.Fabrikat 95
1 Flasche fein.Parfüm v. Leduc-Paris 95
. . .
| Alleinverkauf für Wiesbaden.
- --------- Houbigant , Paris -------- j

allerfeinste Parfüms, ;
- wie Fougere, Giroflee, Portugal AK i
: etc., in Probeflaschen . . Stück vtß =
niiimiiii »iiiiiiiiiiiiiii «iiiiiiiiiiiiiiuiu »t„ iiii »iiiiiti ,, », »,«,»,, *,l

1 große Flasche Mundwasser von
Leduc, Paris . 95

2 Dtzd. Damenbinden. 95
3 Badeschwämme . zus, 95

Toilette -Artikel
1 eleg. Manicure mit Spiegel . . . 95
1 Zahnbürstenständer mit 2 Zahn¬

bürsten . zus. 95
1 Zelluloid-Kästchen mit 1 Nagel¬

und 1 Zahnbürste . 95
1 eleganter geschliffener Flakon für

Mundwasser, Parfüm etc. . . . 95
1 Ondulierschere z. Selbstondulieren 95
II„ II„ >„ „ „ „ IIIIII „ IIII„ III„ „ II„ II„ I„ IIII»„ »»I»„ ••■„ „ •Ml„ IIli

| Grosse Posten Kopfbürsten |
I Holz oder weiß Celluloid, mit
| reinen Borsten, schwarz, grau AK §- und weiß . Stück W :
lilllliiiiiiiniiiilliiiliiiliiiiiiiliiliiiiiiliiiiiiiliiilliiiliiiii »*„ „ •••

1 eleganter Parfüm-Zerstäuber . . . 95
1 Rasiergarnitur mit einfachem oder

Vergrößerungsspiegel, Pinsel und QR
Napf . . . . . vv

1 Rasierapparat mit 3 Klingen, in
eleg. Karton . 95

1 Kammgarnitur , best , aus 1Nacken-
und 2 Seitenkämmen, glatt oder QRmit Steinen besetzt . vv

Frisierkämme, schwarz, braun und
schwarz, sehr stark . . . Stück 95

Besonders preiswert ! f

| 1 Mserolle, , I
\ 1 Kamm, 1Zahnbürste , Zahn-
i pulver, 1 Stück Seife und 1
§ Seiftuch . zus.
TlllllllllllllllllIlIIKIItllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllll

Taschentücher
Seidene Damen- und Herren-Taschen-

tücher . . . 4, 3, 2 oder 1 Stück 95
Weiße seid. Flaggen-Taschentücher,

letzte Neuheit . Stück 95
Batist -Taschentücher, mit Hohlsaum

oder bunter Kante , 12 od. 6 Stück 95
Weiße Batist -Taschentücher mit

Namen . 6 Stück 95
Satin - Corah- Taschentücher,

3 oder 2 Stück 95
Taschentücher, weiß einfarbig oder

mit bunter Kante , 12 od. 6 Stück 95
Kinder-Taschentücher, weiß, mit

bunter Kante . . 12 oder 6 Stück 95

: Letzte Neuheit I
I Weisse Batist -Taschentücher j
- mit modernen Spitzen, AK -
\ Stück vv \

Des zu erwartenden grossen Andranges wegen empfiehlt es sich, den Einkauf möglichst in den Vormittagsstunden zu besorgen.

Wir bitten um Besichtigung der Schaufenster - und Innen - AuslagenI



Haushalt- und Wirtschaftswaren
Porzellan

1 Kaffeekanne, 1 Milchkanne und
1 Zuckerdose . zus. 95

1 Kaffeekanneund 1Milchkanne, zus. 95
6 Kaffeetassen mit Untertassen . . 95
5 große Bouillontassen mit Unter¬

tassen . zus. 95
4 Tassen mit Untertassen , fein dekor. 95
3 Tassen mit Untertassen , Cobald-

rand . . . 95
1 Dejeneur, modern dekor. 95
1 große Tee- oder Kaffeekanne, mod.

dekoriert . 95
1 Suppenterine mit Deckel . . . . 95
1 Fleischplatte , groß . 95
5 SpeiseteUer, tief oder flach . . . 95
8 Dessertteller . 95
10 Kompotteller . . 95
4 Dessertteller, Ind . Blau . 95
2 Schüsseln, Festen . 95
2 ovale Platten , 27 und 25 cm . . 95
3 ovale Platten , 21 cm . 95
1 Mehlspeisplatte, groß, rund . . . 95
1 Gamierplatte , geteilt . 95
1 Kartoffelschüssel mit Deckel . . 95
1 Satz — 6 Stück Milchtöpfe, dekor. 95

Steingut
1 Salz- und 1 Mehlfaß . . . , zus. 95
1 Satz Schüsseln, weiß oder bunt . 95
1 Satz Schüsseln, eckig . . . . . . 95
1 Heringskasten mit Deckel . . . . 95
1 Blumentopf, Majolika . 95
1 Blumenampel mit Kette . . . . . 95
3 Kannen-Untersätze, Delft od. bunt 95

Rein Aluminium
1 Fleischtopf mit Deckel, 20 cm . . 95
1 Schmortopf mit Deckel, 20 cm . 95
1 Milchtopf, 16 cm . 95
1 Nudelpfanne, 20 cm . 95
1 Omlettpfanne , 22 cm . 95
1 Milchkocher mit Deckel, 16 cm . . 95
1 Schöpf-, 1 Schaumlöffelu. 1 Back¬

schaufel . zus. 95
1 Küchenschüssel, tief, 32 cm . . . 95
1 Durchschlag, 16 cm . 95
1 Bouillonsieb, 14 oder 16 cm . . . 95
1 Essenträger , 11 cm . 95
1 Konsul mit Wasserschöpfer . . . 95
1 Kaffeeflasche, Patentverschluß . . 95
1 Melonenform . 95
1 Bundform . 95
3 Küchenschüsseln, 20, 22, 24 cm 95
1 Milchträger, 3/i Liter , mit Bügel 95
1 Zwiebelkasten . 95

Glaswaren
1 Schüssel mit 12 Kompottellem . 95
2 Sturzflaschen mit Glas . 95
1 Sturzflasche mit Glas, bunt . . . 95
1 Sturzflasche mit Glas, reich ge¬

schliffen . 95
1 Sturzkrug mit Glas, geschliffen . 95
1 Käseglocke, Butterdose u. Zucker¬

dose . zus. 95
1 Satz — 6 ^tück Schüsseln . . . 95
1 Bierservice, 7 teüig . 95
1 Likörservice, 8 teüig auf Tablett . 95
1 Aufsatz oder Tortenplatte . . . . 95
1 große Blumenvase . 95
1 dardiniere . 95
2 Blumenvasen, modern, groß . . . 95
1 großer Schüsseluntersatz. 95
12 Bierbecher . 95
10 Bierbecher, Stangenform . . . . 95
10 Bierbecher, Goldrand . 95
8 Bierbecher „Senta“ . . . . . . . 95
8 Teebecher „Senta“ . 95
3 Biertulpen auf hohem Fuß , modern 95
3 Weinrömer, 0,2 Liter . 95
6 Weingläser, spez. Krystall . . . . 95
6 Südweingläser, spez. Krystall . . 95
4 Flaschenrömer, hoch graviert . . 95
3 Weingläser, hohe Form, geschliffen 95
6 Sport-Likörgläser . . . 95

Besonders billig!
Tabletts, Brotkörbe,

mit bunter Einlage unter Glas, Arv =
Stück !/V |

lllllllllllllllMHIttlllltlllllllltlllllllllllUlllllltllltlllllimillllllll

Korbwaren
1 Markttasche, Ledertuch . . >
1 Frühstückstasche , Ledertuch.
1 Papierkorb . .
1 Zeitungsmappe.
1 Bürstentasche.
1 Markttasche, Bast mit Ledergriff.
3 japan . Körbchen . zus.

Bürstenwaren
1 Klosettbürsten -Garnitur , komplett 95
1 Klosettsitzreiniger . 95
1 Abseifer, 1 Schrubber, 1 Wasch-

und 1 Schmutzbürste . . . zus. 95
5 oder 3 Scheuertücher . 95
2 Pfund weiße Kernseife u. 4 Pack

Seifenpulver . zus. 95
2 Flaschen Metallputz und 2 Polier¬tücher . zus. 95
2 DosenlaBohnerwachs ,weiß od.gelb 95
1 Federwedel . 95
1 Fensterleder. 95
1 Läuferbürste , Sichelform . . . . 95
1 Kleiderbürste, Borsten . 95
Fußmatten , versch.Ausführg., Stück 95
1 Staubbesen, Roßhaar od. Borsten 95
1 Handbesen, Roßhaar oder Borsten 95
1 Reise-Schuhbürsten-Garnitur . . 95

Holzwaren
1 Gurkenhobel, Ahorn, 2 Messer . . 95
1 Garderobenleiste, 4 Haken . . . . 95
1 Holzlöffel-Garnitur mit Löffel,

Nudelrolle und Brett . 95
1 großes Hackbrett , Buchen . . . 95
3 Fleischbretter , versch. Größen . . 95
1 Putz- und 1 Wichskasten . . zus. 95
1 Wäschetrockner mit 10 Stäben . . 95
30 Meter Wäscheleinen und

25 Klammem.
1 Bügelbrett , gepolstert, ca. 140 cm

.. lang . - -
1 Ärmelbrett, gepolstert, Schinken¬form . .95
3 Kleiderbügel mit Hosenstrecker . 95
1 Servierbrett , feine Ausführung . . 95
1 Fußbank . 95

95

95

Lampen
Balkon- od.Windleuchter m. Kerze 95
Küchenlampe. 95
Handlaterne . 95
Petroleum-Sparlampem .bt .Schirm 95
Pack Kerzen, 6er oder 8er . . . 95
Glühstrümpfe und 3 Zylinder, zus. 95
Hängelichtstrümpfe . 95

WEINE
reif und mündig.

1895er Oppenheimer, rassig . . . . . . .
1910er Laubenheimer, zart , blumig . . . .
1912er Merler, spritzig.
1911er Remicher, reif.
St. Loubet, naturrein.
1911er Bordeaux Medoc, naturrein . . .
1911er Bordeaux St. Emilion, naturrein .
Insel Samos . .
Malvaisier, süßer Dessertwein.

Leere Flaschen werden zurückvergütet.

Stahlwaren
6 Eßlöffel, Alum. mit Stahleinlage 95
6 Eßgabeln, Aluminium . 95
12 Kaffeelöffel, Alum. mit Stahl¬

einlage. 95
3 Löffel oder Gabeln, Alpakka. . . 95
6 Kaffeelöffel, Alpakka . 95
3 Paar Eßbestecke mit schwarzem

oder vernickeltem Heft . . . .
2 Paar Dessertbestecke, Alum. . .
3 Dessertmesser, Alum.-Griff. . . .
1 Tranchierbesteck, Solinger Stahl .
1 Suppenschöpfer, Aluminium . . .
1 Salatbesteck, weiß oder Horn . .
1 Spargel- oder Tortenheber, Perl¬mutt . . 95
1 Senfmenage, 3teüig.

*1 Taschenmesser mit Ansicht . . .
1 Kannenuntersatz , vernickelt. Rand

Emaille
1 Kochtopf mit Deckel, 22 cm. . .
3 Milchtöpfe mit Ausguß, 10, 12,

14 cm . zus.
2 Nudelpfannen, 18 und 22 cm . .
3 Stielkasseroüs, 10, 12, 14 cm . .
1 Fettlöffelblech, 30 cm, weiß
1 runde Wanne, 36 cm . . .
1 Teigschüssel mit 2 Griffen
1 Wasserkanne, kon., 4 Liter
1 Waschbecken mit Seifennapf
1 Toüetteeimer mit Deckel .
1 Milchträger, 3 Liter . . .
1 Salatseiher, 26 cm . . . .
1 Bräter , inox. mit Deckel .
1 Stahlpfanne, blank, mit Holzgriff 95

Blech-und Lackierwaren
1 Gießkanne, 7 oder 6 Liter . . . . 95
1 Blumengießkanne, fein lackiert und

gemalt . 95
1 Froschhaus mit Leiter . 95
1 Blumentopf, vermess., 18 od. 21 cm 95
1 Brotkapsel, oval, fein lackiert . . 95
1 Gebäckkasten, fein lackiert . . . 95
1 Konsul mit Kaffee-, Zucker- und

Teebüchse, lackiert . 95
1 Zeitungshalter mit Holzrückwand

für 7 Tage . 95
1 Leuchter, Altsilber-Imitat . . . 95
1 Teekessel, vernickelt . . . . . . 95
1 Puddingform, gerippt . 95
1 Pürreepresse, stark . . . . . . . 95
1 Touristenkocher mit Alum.-Kessel 95
1 Kaffeemühle . 95
1 Bügeleisen mit Stahl . 95

95
95
95
95
95
95

95
95
95

95

95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

11 Spargelkocher . 95

. ., „ »II» „ ,I, . „ II,»IIIII», . . »»»„ „ ,» . iimiiiiiiiiimi . . .Iiiiiimiim «” l"|

Während der 95-Pfg.-Tage
in fast allen Abteilungen:

Extra billigerVerkauf
zu den Serienpreisen:

nmiiiimfiiiifiiimmi

Rotationsdruck der L. Schelienberg ’schen Hofbuchdruckcrei , Wiesbaden.
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